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1 Gent. 


Teleſtaphiſche Depeſchen. 


(Sliefert von der „Aflociated PBreg*.) 


Ausland. 


Bon Zapanern getödtet? 
Schidial des deutfhen und des franzöftichen 
lottenattaches, die in PortArthur gemwefen. 

Zondon, 14. De. Ein ruffiicher 
Geheimagent in London fol nad) St. 
Petersburg Nachricht gejandt haben, 
dab Leutnant Gilgenheim, der deutjche 
Flottenattahhe, und Kapt. De&uver, 
ber frangöfifche Flottenattache, welche 
im legten Auguft in einer Dfehunfe 
Port Arthur verließen und jeitbem 
berfchollen find, von den Japanern ge— 
tödtet worden feien. Diefe Auskunft 
fol unmittelbar aus japanijchen 

Die Dſchunke führte die franzöſiſche 
Flagge. Sie wurde—ſo heißt es wei— 
ter— von japanifchen Qorpebobooten, 
welche die Signale der Dihunte nicht 
rechtzeitig bemerki hatten, bejchoflen, 
und dabei wurden der deutiche Flotten⸗ 
attache nebſt zwei Chineſen getödtet. 
Alsdann brachten die Japaner die 
Dſchunke, auf der ſich noch der franzö— 
ſiſche Flottenattache lebendig befand, 
bollends zum Sinten, —angeblich um 
eine verlegenheitsbringende Affäre aus 
dem Wege zu räumen, obwohl ſie wiſ— 
fen mußten, daß der franzöſiſche Flot— 
ienattache noch auf dem Boote war. 
Schriftſtücken erlangt ſein. 

St. Petersburg, 14. Dez. Es heißt, 
daß der ruſſiſche Generalſtab vollkom— 
men zufrieden mit der militäriſchen 
Lage in der Mandſchurei, und daß 
er überzeugt ſei, die Japaner hätten 
die Höhe ihrer Erfolge erreicht oder 
ſchon hinter ſich. 

Bei der 3. japaniſchen Armee vor 
Port Arthur. (Ueber Fufan, Korea, 
14. Dez.) Der Zujtand vieler Leichen, 
welche aus den aufgefüllten ruffifchen 
Schanzgräben zu Tage gefördert wur- 
den, gibt ein fchredliches Bild von der 
Mirfung des Dynamits in der Form 
bon Handaranaten oder Bomben. Die 
meiften Leichen auf dem 203-Meter- 
Hügel find fchauerlich zerfett. 

Heute war’s ruhig 
Jm ungarifhen Reichsrath. — Aber nur 
wenige Minuten war das Haus bei« 
jommen. 

Budapeft, Ungarn, 14. Dez. 
Abgeordnetenhaus des ungarifchen 
Reichsrathes,tvo e3 gejtern fo ftürmifch 
hergegangen war, murde heuie in voll 
fommener Ruhe eröfxzet. 

Das Zöniglihe Neftript, melches 
den Reichsrath einberuft, wurde auf- 
merffam angehört, und alsdann ber= 
tagte fich das Haus ohne den gering- 
ftien Verfuhh der ‚Regierungsgegner, 
die Tumulte zu erneuern. Dieje Ruhe 
und Ordnung wird aber nur d rauf 
zurüdgeführt, dab, der Präftdent des 
Haufes, PBerczel, nebjt feiner verhaß- 
ten Zeibwache diegmal abmefend war! 

Schon um halb 7 Uhr Morgens 
ergriffen die Negierungsgegner unter 
Führung von Grof Appronyi und 
Franz Kofjuth Belt vom Haufe, ba 
ih das Gerücht verbreitete, daß die 
Tisza’fche Regieruna um 7 Uhr eine 
©ibtung abzuhalten gedente. 

Diefe Deputirten pflanzten fi) auf 
der Wräfidentenplattform auf und 
trafen alle Vorbereitungen zur Zurüd- 
Thhlagung irgend eines Verfuches der 
Reibmwache, fie zu verdrängen. Lebtere 
verfuchte indeß gar nicht, das Gebäude 
zu betreten, und auf die Verficherung 
bon Graf Andraffy hin, dab Präfi- 
dent Berczel nicht den Vorfit führen, 
und biekeibwadhe nicht fommen merde, 
verließen die Oppofitionellen ihre be= 
fagte Trutzburg. 

Gegen 10 Uhr Vormittags erjchie- 
nen der Minifterpräfident Tisza und 
die Mitalieder 
nahmen auf der vorderiten Bant Plab, 
da fammtlide Minifterlehnitühle ge- 
ftern zerftört worden waren. Es er— 
folgte feine Kundgebung. Das Haus 
laufchte in tiefer Stille dem Verles de 
föniglichen Refkriptes und beichloß 
dann, dasfelbe an dad DOberhaus zu 
veriveifen. Die Situng dauerte nur 
wenige Minuten. 

Spanifhes Kobinet ab! 
Wegen der geplanten Militärreformen ufw 


Madrid, 14. Dez. Das fpanifche 
Minifterium bat feine Abdankung ein- 
gereicht, da fich die Minijter über bie 
geplanten Militärreformen nicht eini- 
gen konnten, und auch, meil der König 
Alfonfo fich gemeigert hatte, gemiffe@r- 
nennungen zu beftätigen. 

Des Getreidewuchers befhuldigt. 


Kifhinem, Rußland, 14. Dez. Der 
Kreisrath dieſes Diſtriktes hat be— 
fchlojfen, $105,000 zu bewilligen, um 
Brot zu faufen und Lagerhäufer zum 
Verkauf von Mehl und Getreide zum 
Kojtenprei3 zu eröffnen. Die Juden 
werden befchuldiat, alles Getreide in 
den Dörfern aufgefauft zu haben und 
e3 zu dem Dreifachen des Koftenprei- 

ſes mwieberzuverfaufen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Ziverpool: Babarian. von St. John und Hali⸗ 
Lalte Champlain von St. John. 
Glasgow: Furneſſia von New Vork. 
London: Meiaba von Rew Vorlk. 
New York: Gera von Bremen; Zeeland von Ant: 
iwerpen; Elaponia von Trieft u. j. im. 
a: ch of China, vom Bancouder 
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Zirafen werden ermä;;igt. 


St. Petersburg, 14. De. Das 
Edikt, welches Zar Nilolaus anläßlich 
der Geburt eines Ihronerben erließ, 
wird auch dem verurtheilten Mörder 
bes Minifters v. Plehwe, Cafonem, 
und dem mitverurtheilten GSiforem3s 
fd zugute fommen. Die lebensläng- 
liche Arbeitsftrafheft für Erfteren 
wird auf 14 Kahren ermäßigt werden, 
und die betreffende zmanzigjährige 
| Strafe für Lehteren auf zehn Jahre. 
| Wie man nachträglich Hört, bielt 
| Safonem bei der Gerichtöverhandlung 
ı jelber eine Vertheidiaungsrede; er un= 
terbreitete aber nicht die Wertheidi- 
oungsfchrift, melche er im Hofpital 
ausgearbeitet hatte, 

a ige 


Inland. 
58. Kongreß. 
Vorlage anläßlich der, Slocum“-Kataſtroph 

Waſhington, D. K., 14. Dez. 
Goulden von New York brachte im 
Abgeordnetenhauſe eine Vorlage be— 
hufs Amendirung und Verſchärfung 
der Dampfbootinſpektion ein. Hr. 
Goulden war Mitglied der Koro— 
nersgeſchworenen, welche die „General 
Slocum“-Kataſtrophe zu unterſuchen 
hatten, bei der bekanntlich nahezu 1000 
Menſchen einen Feuer- oder Waſſertod 
fanden. 

Dieſe Vorlage beſtimmt, daß alle 
ſechs Monate eine gründliche Inſpek— 
tion der Dampfboote ſtattfinden muß, 
und auf Uebertretung wird eine 
Strafe bis zu 5500 Geldbuße oder 5 
Jahre Haft, oder Beides, geſetzt. Auch 
wird verfügt, daß der Pilot unbedingt 
eine Lizens haben, und die Mann— 
ſchaft gut disziplinirt ſein muß; fer— 
ner wird verfügt, daß unter dem Ver— 
deck an geeigneten Stellen Röhren an— 
gebracht werden, um im Fall eines 
Brandes das Boot zu überfluthen, 
und daß Kabin- und Verdeckwächter 
alle 30 Minuten pon Sonnenaufgang 
bi3 Sonnenuntergang dem befehlha= 
benden Dffizier rapportiren müffen. 

MWafhington, D. K., 14. Dez. Wie 
zu erwarten wa., nahm das Abgeord- 
netenhaus in aller Form den Bericht 
des Suftizausfchuffes für Erhebung 
einer Amtätlage gegen den Bundes— 
richter Smwanne in Florida an, und der 
Sprecher ernannte ein Komite, um die 
Anklage nach dem Senat zu bringen. 

MWafhinaton, D. K., 14. Dez. Sp 
fort nach dem heutigen Zufammentritt 
des Abgeordnetenhaufe® machte der 
Sprecher folgendes SKomite befannt, 
welches die Anfchuldiaungen gegen den 
Richter Charles Smwanne, vom nördli- 
hen Diftrift von Florida, im Namen 
des Haufes ausarbeiten Jol: Palmer 
(Ba.); Gillette (Kal); Parker (N. 
%); Littlefield ° (Maine); Pomers 
(Maff.); Clayton (Ala.) und De Ar— 
mond (Mo.). 

Das Haus nahm eine Vorlage an, 
melche. den Kriegsfefretär ermächtigt, 
die Errichtung einer Schleufe und ei- 
ned Dammes bei Chattanooga, Tenn., 
zur Unterftüßung der Schiffahrt zu 
geitatten, refp. einen früheren biesbe- 
züglicden Befchluß amendirt. 

ſtolorado's Wahlitreit. 

Denver, Kolo., 14. De. Das 
StaatSobergericht Hat den Antrag der 
republikaniſchen Anmälte bemilligt, 
daß der hiefigen Wahlfommijfion ..un= 
terfagt werde, in ihrem amtlichen Be- 
richt auch Angaben über das Wahlre- 
jultat im Brezinkt 8 der 7. Ward auf- 
zunehmen. 

Ein Richter jedoch war gegen dieſe 
Entjcheidung. Die Republitaner wer 
den die Ausfchließung von noch mehr 
Prezinktten beantragen. 

Die Kälte im Often und ander- 

wärts. 

Saratoga, N. Y., 14. Dez. An 
berfchiedenen Pläben in diefem Theil 
des Staates New York find neuer 


dingd Iemperaturen von 14 bis 25 | 


Grad unter Null zu verzeichnen, —alfo 
viel größere Kälte, als gleichzeitig in 
Minneiota! 

Cincinnati, 14. De. Man hat 
große Bejoranif vor einem früb;eiti- 
gen Zufrieren des Obiofluffes, imo- 
durch große aefhäftliche Unzuträglich- 
feiten entjtehen würden. 

Schiedsvertrag mit Italien. 


MWafhinaten, D. K., 14. Dez. Ein 
Schiedsgerichtsvertrag zwiſchen Ita— 
lien und den Ver. Staaten wurde im 
Staatsdepartement vom italieniſchen 
Botſchafter und dem Staatsſekretär 
Hay unterzeichnet. Er hat denſelben 
Inhalt, wie andere Schiedsverträge, 
die bereits abgeſchloſſen ſind. 


Verminderte Alimente. 


Vor drei Jahren hatte Richter Hol⸗ 
dom nach Verhandlung des Schei— 
dungsprozeſſes der Eheleute Alice und 
Lincoln Bartlett der Frau 8200 mo— 
natlich Nährgeld gegen ihren Gatten, 
den Inhaber eines Herrengarderobe— 
Geſchäftes, zugeſprochen. Bartlett 
war den Verpflichtungen in letzterer 
Zeit nicht nachgekommen, und ſeine 
Frau hatte deshalb vor Richter Ka— 
vanagh Beſchwerde geführt. Der 
Richter wies die Frau ab und bewil⸗ 
ligte obendrein das Geſuch des Man⸗ 
nes auf Herabſetzung des Nährgeldes 
von 8200 auf $75. Als die fchmer ge- 
troffene Frau fi 


age ren 
Ile, ge! der Ser ih zu fü 


Chicago, Mittwod, den 14. Dezember 1904.—5 Uhr: Ausgabe, 


Derheerender Brand! 


Riejenfener in Minnenpolid. — 
Koftet and) einige Menjchen- 
leben! — Theaterfener. 


Minneapolis, 14. Dez. 
waltige Feuersbrunſt ſuchte 
der Nacht unſere Stadt heim. 
be brach um halb 11 Uhr Nachts in 
dem Gebäude der O. H. Peck Co. (Ge— 
ſchäft für Photographenmaterialien) 
aus, und verbreitete ſich raſch auf die 
benachbarten Gebäude. 
den geſammten finanziellen Verluſt 
auf etwa eine Million Dollars. Es 
ſind aber auch, ſoweit bekannt, 2 
Menſchen umgekommen. 

Als umgekommen werden gemeldet: 
Guſtave Miller und John Fellows 
(welche Beide zur Bergungsmannſchaft 
gehörten), und außerdem werden die 
Feuerwehrleute H. Buckley und George 
Sincoe vermißt. Schlimme Brand— 
wunden trug derFeuerwehrmann Leon 
Nirkhoff davon. 

Ein ſtarker Wind fachte die Flam— 
men an. Das obengenannte Gebäude, 
in welcher die Feuersbrunſt entſtand, 
liegt inmitten des Geſchäftsdiſtriktes, 
und eine Zeitlang ſchien die ganze Exi— 
ſtenz des letzteren bedroht! Jenes Ge— 
bäude wurde vollſtändig zerſtört, und 
eine Anzahl kleinererBauten ebenfalls, 
und das ſechsſtöckige Möbelhaus der 
Gebrüder Boutell, eines der größten 
ſeiner Art im Nordweſten, wurde 
ruinirt. 

Längere Zeit waren die Feuerwehr— 
leute ſogrt wie machtlos gegen die 
Flammen. Sie verſuchten erſt, das 
Boutell'ſche Gebäude zu retten; aber 
der Kampf gegen den Feuerdämon da— 
ſelbſt erwies ſich als ausſichtslos, 
und während die Feuerwehr dort noch 
immer beſchäftigt war, ſtürzten die 
Mauern mit Donnerkrachen zuſam— 
men! Dabei ereigneten ſich die er— 
wähnten Todes- und Verletzungsfälle. 

Auch auf das Neuengland-Hausmo— 
biliargeſchäft, auf der gegenüberliegen— 
den Seite der Straße, ſprangen die 
Flammen, und von da auf den großen 
Allerhandladen der Powers Mercan— 
tile Co. Nach allen Richtungen wur— 
den Feuerbrände vom Winde geſchleu— 
dert, und viele verurſachten noch in ei— 
ner Entfernung von vier Straßenge— 
vierten Brände. Die wichtigeren Zei— 
tungen der Stadt wurden ebenfalls 
bedroht, ebenſo mehrere große Bank— 
und Verſicherungsgebäude! 

Das Feuerwehrdepartement der 
Stadt St. Paul wurde zu Hilfe ge— 
rufen, und zwei Feuerdampfer mit 
Bemannung wurden auf einem Ex— 
razug von da geſandt. Das kalte 
Wetter (Nulltemperatur) und der ſtar— 
ke Wind hatten eine abſchreckende Wir— 
kung auf die Feuerwehrleute; glückli— 
cherweiſe aber legte ſich gegen 3 Uhr 
Morgens der Wind, und dann gelang 
es, den Brand unter Kontrolle zu 
bringen. 

Nach den ſpäteſten Nachrichten wird 
der finanzielle Verluſt nur auf etwa 
eine Dreiviertel - Million Dollars 
fommen, mopon $300,000 auf die 
Gebrüder Boutell entfallen (Gebäude 
und Inhalt), $80,000 auf das 
Bintliff’fche Bilderrahmen = Gefchäft, 
$25,000 auf das Bed’Iche Gejchäft, 
$125,000 auf die Gebäude der Frau 
Srene Haley, und $45,000 auf bie 
Powers Mercantile Co. 

Stamford, Konn. 14. Dez. Das 
Gebäude des Grand Opera Houſe 
brannte heute Vormittag nieder. Ver— 
luſt etwa 8100,000. Man wendete 
große Sorgfalt auf das anſtoßende 
Arcade-Gebäude, in welchem ſich das 
Poſtamt befindet, und für alle Fälle 
wurden ſämmtliche Poſtſachen zur 
Wegbeförderung bereit gemacht. 

New NYork, 14. Dez. 125 Gäſte des 
„Hotel Brevoort,“ an Fifth Ave. und 
Achte Str., wurden durch eine Feuers— 
brunſt aus dem Schlafe geſchreckt. 
Doch ging Alles glimpflich ab. Finan— 
zieller Verluſt etwa 81000. 

Buffalo, N. Y., 14. Dez. Die rie— 
ſigen Kohlen-Treſtelwerke der Buffa— 
lo⸗Creek⸗Bahn, an der ſüdlichen Stadt⸗ 
grenze, geriethen in Brand und wurden 
zerſtört. Es war unmöglich, mit dem 
Spritzenſchlauch das Feuer rechtzeitig 
zu erreichen, und die Feuerwehrboote 
konnten wegen des ſeichten Waſſers 
nicht den „Creek“ herauf kommen. 


Eine ge— 
während 


In Todesängſten. 


John Johnſton wird Freitag ge— 
hängt werden, denn ſeine Hoffnung 
auf Begnadigung zu Zuchthaus -ift 
bislang nicht in Erfüllung gegangen. 
Der Kerl iſt in Todesängſten. Zuſam— 
men mit Jas. Tilford war er über 
Poliziſt Dennis Fitzgerald in einer 
Gaſſe auf der Südſeite, als ihnen 
Ruhe geboten war, hergefallen; ſie 
hatten den Beamten mit feinem eige- 
nen Knüppel halb todtgefchlagen und 
mit Füßen getreten. Schließlich hatte 
Sohnfon ihn in die Bruft gefhoflen. 
Nah mochenlangem Leiden jtarb der 
Polizift im Mercy-Hofpital. Tilford 
hat feine Strafe, Zuchthaus auf Le- 
benäzeit, bereit angetreten. 

Heute Nachmittag traf die Nachricht 
ein, daß der Gouverneur dem Yohnfon 
einen Auffhub gewährt hat. 


* An der Randolph und Dearborn 
Straße wurde heute Vormittag durch 
ben Rabbruh eines Kohlenwagens 
eine halbftünbige Verkehrsftörung auf 
allen Kabelbahnen der Norbjeite ver 


Diejel- 


Man Tchäpt | 


Taninip, zum Shüfinianien ua 


ſtnierings Mörder. 


Das Schickſal von Malcolm Cayl!or in den 
händen der Jury. 

Malcolm Taylor, der angebliche 
Mörder, wird heute Abend ſein Schick— 
ſal erfahren. Heute Nachmittag wurde 
der Fall von Richter Barnes den Pro— 
zeßgeſchworenen übergeben. In ſeiner 
Schlußanſprache erklärte der Hilfs— 
Staatsanwalt Fake die Ermordung 
von Wm. Kniering für grauſam, kalt— 
blütig und feige, und er ſchloß mit der 
Forderung, daß die Geſchworenen dem 
Geſetze Genüge leiſten und den Ange— 
klagten zum Tode am Galgen verur— 
theilen ſollten. 

Der Vertheidiger, Sam Trude, ver— 
trat den Standpunkt, der Angeklagte 
habe in Nothwehr gehandelt, und er 
verwies auf die Ausſagen von Aerzten 
und anderen Zeugen, wonach der An— 
geklagte vor und zu der Zeit des Ver— 
brechens geiſteskrank geweſen ſei. Der 
Staatsanwalt nannte dieſe Einwände 
lächerlich und hiafällig und verwies 
auf das ſchriftliche Geſtändniß des 
Angeklagten, wonach dieſer mit drei 
Spießgeſellen in KnieringsWirthſchaft 
gedrungen ſei, um zu rauben, und daß 
der Wirth erſchoſſen wurde, als er ſich 
zur Wehr ſetzte. 


— — ⸗— ⸗— — 
Dreyer’s Bant. 


Die Chicago Title and Trujt Co. reicht ihre 
Schiußabrechnuig ein. 

Die Chicago Title and Truſt Co. 
reichte heute in ihrer Eigenfchaft als 
Verimalterin der Bankferottmafle bon 
Dreyer & Berger ihren Schlußbericht 
an Richter KRavanagh ein. ES geht Dar- 
aus hervor, dat die Gläubiger der ver= 
frachten Banf bereit3 ganze 23 Pro= 
zent ihrer Forderungen erhalten haben 
und daß jest noch) ein „Ueberihuß“ 
bon $30,000 vorhanden it. 

— — — 


Sie werden nicht alle! 


Chas. Herman ſitzt in der Bezirks— 
wache an der W. Chicago Ave. und 
muß ſich morgen vor Polizeirichter 
O'Donoghue unter der Anklage ver— 
antworten, John Goedel, 335 N. Pau— 
lina Str., und John Roehr, an der 
Jowa Str. wohnhaft, Stellungen in 
„ſeinem“ Bureau in der Stadthalle 
verkauft zu haben. Herman war frü— 
her hier als Thierarzt thätig. Er 
ſcheint ſich den Mann, welcher biederen 
Flurentretern den Freimaurertempel 
für $10 verkauft, zum Muſter genom— 
men ‚zu haben. 

Goedel erzählt, er habe eine Stel- 
ung in der Stadthalle gemünfcht, und 
darüber mit Herman gejprochen. Die- 
fer habe ihn nach dem Zimmer der 
Zivildienſtkommiſſion gebradt und 
veranlaßt, ein Prüfungsaefuh zu un= 
terzeichnen. Dafür ließ Herman ich 
angeblich $2 von Goebel bezahlen, und 
fpäter no $6. Dann rieth er ihm, 
heimzugehen und auf feine Ernennung 
zu warten. Roehr verlor angeblich auf 
ähnliche Weife $5. Beide wandten fich 
ſchließlich an Ald. Beilfuß, und diefer 
ſetzte die Zivildienſtbehörde in Kennt— 
niß. 


Japaniſche Gäſte. 


Der Vetter und Spezial-Abgeſandte 
des Mikado, Prinz Fuſhimi, kam heute 
Morgen um 10 Uhr mit einem Ge— 
folge von acht Perſonen in Chicago an, 
wo im Auditorium Annex zehn Zim— 
mer für ihn in Bereitſchaft gehalten 
wurden. Um 1 Uor nahm der Prinz 
als Gaft des Oberften George Yabyan 
im Chirago Klub ein Gabelfrühftüd 
ein, und heute Abend führt. der Oberjt 


ihn in’s Theater. Morgen übernimmt | 


Alderman Honore Palmer den Dienit 
und zeigt den Gäften die Univerfität 
Ehicaao. Der Freitag wird einem Be— 
fuch der Viehhöfe gewidmet fein, und 
am Freitag Abend reift die Gefelifchaft 
nah San Franzisfo. Der dritte Hilf3- 

tactsfetretär R. 9. Taylor ift ihnen 
als amtlicher Begleiter zugeteilt. Am 
28. Dezember treten fie mit dem „Mon- 
goltan“ die Heimreile nach Japan an. 


Berlangt jeinen Sohn. 


Im Kreisgeriht bat Charles C. 
Dalton aus Stiter, Wis., ein Habeas 
Corpus-Verfahren eingeleitet, um 
wieder in den Befit feines einjährigen 
Sohnes Homard zu fommen, welchen, 
twie er behauptet, Frau Aloina Dalton 
am 6. Dezember mwiderreshtlich feiner 
Dbhut entführt Hat. Sie foll das 
Kind zuerjt nad) Barrington gebracht, 
es aber fpäter bei Befannten verjtedt 
haben. Kläger nennt drei Perfonen, 
bei denen e3 möglichermeife gefunden 
werden fönne: U. W. Meyer, Samuel 
Kipofätg und eine Frau Generan?. 
Richter Clifford hat angeordnet, daß 
Deputies des Sheriff3 nach dem Klei- 
nen fuchen, und ihn, wenn gefunden, 
bor ihn bringen follen. 


zincoin Part:Rutfhbahn. 


Am gewohnten Plage, nahe der 
North Ave, ift auch heuer die große 
Autfchhahn errichtet Morden, und 
zwar mit manden Berbejferungen. 
Geftern Abend wurde fie unter unge- 
heurem Zudrang von Groß und Klein 
eröffnet, und für heute Abend erwar= 
tet man noch größeren Zufprud. Die 
Eisdeden der Teiche find jedoch nod 
nicht ficher. Falls bie Temperatur 
nicht bebeutend fintt, mirb es mohl 
noch eine Woche dauern, che die Er- 


in Häfen bie 
‚om Lande 


Gegen Banfier Berry. 


Die Großzeihworenen follen um Anklage: 
Erhebung erfuch: werden. 


Die gegen den früheren Bankpräfi- 
denten Iſaac M. Perry erhobene An- 
Ihuldiqung der Brandlegung in ber 
MWagenbaufabrif zu Hegemwifch foll, ob- 
wohl der Angeklagte in der Unterfuch- 
ung bor „riedensrichter Fofter in 
South Chicago freigefprocdhen wurde, 
doh noch den Großgefchmorenen zu 
näherer Unterfuchung vorgelegt wer— 
den. Heute jpradh der frühere Polizei- 
inſpektor Campbell in feiner Eigen- 
Ihaft als Vertreter des Vereins der 
Berficherungsagenten im Kriminalge- 
richtsgebäude por und hatte wegen des 
Falles eine geheime Unterredung mit 
Staatsanwalt Healy. Auh a2. 
Johnſon, der Anwalt der Feuerwehr, 
und der ihm beigegebene Geheimpoli= 
zift Sofeph Kinder haben mit dem 
Staatsanwalt Rüdfprache genommen, 
und Sohnfon erklärte heute, die Sache 
wäre noch nicht erledigt. Der Staat3- 
anivalt hüllte fih in Schweigen, fol 
feinen Bejuchern nach erfolgter Prü- 
fung des Bemweismaterials in der Vor= 
unterfuhung aber zugeitanden haben, 
daß das eine Sadıe fei, melche die 
Aufmerkſamkeit der Großgeſchworenen 
verdiene. Er äußerte ſich ſchließlich 
auch einem Vertreter der Preſſe ge— 
genüber dahin, daß ohneFrage Brand— 
legung vorliege, und daß der oder die 
Schuldigen angeklagt werden ſollten. 
Wie verlautet, iſt der Staatsanwalt 
im Beſitz weiterer Schuldbeweiſe, 
welche Anwalt Johnſon und Privatge— 
heimpoliziſten des Vereins der Ver— 
ſicherungsagenten geſammelt haben. 

„Mit dem Ausgang der Vorunter— 
ſuchung in South Chicago ſind wir 
keineswegs zufrieden,“ ſagte Herr 
Johnſon heute, „und wir werden wei— 
tere Schritte thun. Wir ſind über— 
zeugt, daß unſer Beweismaterial aus— 
reicht, um die Erhebung von Anklagen 
zu rechtfertigen, und es wird alles, 
was in unſeren Kräften ſteht, ge— 
ſchehen, um die Großgeſchworenen 
über den Thatbeſtand aufzuklären.“ 

— — 9. . — 


ſurzes Eheglück 


Frau Leo. Prager büßt Gatten und Ver— 
mögen ein. — Frank W. William's 
Abſchied. 

Frau Leo. Prager, 4431 State 
Str., betrauert nicht nur den Berluft 
ihres Vermögens von $3500, fondern 
auch den bes Gatten. Sie hat heute 
die Polizei erfucht, auf lekteren zu 
fahnden. Sie fchildert den Treulofen 
als 35 Jahre alt, ſchlank und hübſch. 
Prager kam vor acht Monaten von 
Deutijchland nach New York und lernte 
im legten September im Haufe einer 
gemeinfamen Freundin, Frau Ella 
Zat, 1910 ECortez Straße, feine jekt 
perlaffene Frau fennen. E83 war an- 
geblich ein Fall von Liebe auf den er= 
ten Blid. Vor zwei Monaten fand 
die Hochzeit ftatt, und da Prager an- 
geblich mittellos war, jo gründete fei- 
ne Gattin ihm mit $2000 ein Möbel: 
geihäft im Haufe Nr. 704 63. Str. 
und jhoß für weitere Anfchaffungen 
nod) $1500 vor. Montag war der 
Mann verfhwunden, und im Laben 
erfuhr die Frau angeblich, daf er das 
Geihäft im Samijtag verfauft habe. 
Die arme Frau hat jet bei Frau Tat 
vorläufig Unterkunft gefunden. 

„sh Habe unferen Heirathafchein 
berbrannt, Henrietta. Geh’ Du Dei: 
ner Wege, ich werde meine eigenen ge= 
ben. Frank.” Ulfo las Frau Hen- 
rietta Williams, 10110 Avenue 8, 
South Chicago, auf einem Zettel, der 
neben einem Häuflein Ajche, dem Reft 
des Heirathsfcheined, mie fie meint, 
auf dem E$tifh in ihrer Wohnung 
lag, ala fie Montag Abend heimfam. 
Einige Tage zuvor hatte ihr Gatte fie 
im Streit auf die Nafe gefchlagen und 
gedroht, fie verlaffen zu wollen. PBo- 
lizeirichter Calle*an ftellte der Frau 
heute auf ihren WBunfch einen Haftbe- 
fehl für ihren Mann aus. 

— 1, — 


NReiches Weihnachtsgeſchenk. 


Soll der Univerſität Ch'cazo von ihrem 
Gründer zugedacht worden ſtin. 


Der Zweck der bereits gemeldeten 
Reiſe des Präſidenten der Univerſi— 
tät Chicago nach New PYork ſcheint 
erreicht worden zu ſein. Dr. Harper 
war bei John D. Rockefeller zu Tiſch 
geladen, aber von einer Stiftung für 
die Univerſität oder von ihren Be— 
dürfniſſen, ſagt er, wurde dabei keine 
Silbe erwähnt. Harper hat den Oel— 
Magnaten noch niemals um einen 
Cent für ſeine Anſtalt gebeten, wenig— 
ſtens nach ſeiner eigenen, oft wieder— 
holten Angabe. Aber er iſt auch über- 
zeugt, daß Rockefeller ſich nicht lum— 
pen laſſen wird. Es geht das Gerücht, 
daß das Weihnachtsgeſchenk für die 
arche Schule aus drei Millionen be- 
ftehen wird, von denen zmei für ein 
Technifum verwendet werben follen, 
während bie britte nöthig ij, um 
Soll und Haben der Anftalt in’3 rich- 
tige Gleihgewicht zu bringen. 


* Yeffie W. Mathias wurde heute 
in jeines Bruders Wohnung, 9 Nord 
Afhland Ave, ald Deferteur vom 
Shladhtihiff „Minneapolis“ verbaf- 
tet. „Sch lief fort, meil ich wie ein 
Hund behandelt wurde und Nachts 
betrunfenen i 
er a * — 
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Streitiger Punkt, 


Die Gebühren für Eintreibung der 
Bibliothelitener. 


Der benahtheiligte MceDdounell. 


— — 


Er glaubt, es ſei ihm bei einer Zivildienſt⸗ 
Prüfung Unrecht geſchehen. — Eines 
Schutzmannes unzeitiger Tod. — Die Vor⸗ 
anfhläge Komm'fjärs Blodi. 


Seit Jahren behauptet die Stabt- 
berwaltung, es jtehe dem County-Ein- 
nehmer nicht d’: Berechtigung zu, aud) 
bon den Steuergeldern, welche er für 
die Öffentliche Bibliothef einzieht, 2 
Prozent als Gebühren zu behalten. Um 
diefe Streitfrage zum Austrag zu 
bringen, denn gutwillig auf feine Ge- 
bübren Verzicht zu letiten fällt natür- 
ih Herrn Hanberg nicht ein, hat nun- 
mebr die Bibliothef3-Behörde auf Ver: 
anlafjung des Stabtfämmerers Me- 
Gann im Kreisgericht einen Prozeß 
angejtrengt. Sie verlangt von der 
Countykajfe die Auszahlung von 
$60,113.82, die ihr angeblich während 
der Jahre 1898—1902 von ihren Ein- 
fünften widerrechtlich vorenthalten 
worden find. 

Patrick E. MeDonnell, ein in ſtäd— 
tiſchen Dienſten ſtehender Maſchiniſt, 
glaubt, daß er von den Eraminatoren 
der Zivildienft-Behörde bei einer fürz- 
ih abgehaltenen Beförderungs-Prü- 
fung parteiifch behandelt worden iſt. 
Er hat nun durdy eine Eingabe bei 
Kreisrichter Honore veranlaft, daß die 
Sade unierfucht werden fol. MeDon- 
nell behauptet, die Prüfungstoinmif- 
Jion habe feine Antworten auf Fragen 
nad) den Hauptbeftandtheilen von 
Waffer, Luft und Kohle bei der Be- 
mwerthung feiner Arbeiten nicht gebüh- 
tend gemwürbdiat. 

‚Der Schugmani: James Conivay 
mürbe morgen zwanzig Jahre lang im 
Dienfte ber Stadt gejtanden und damit 
die Penfions-Berechtigung erlangt ha- 
ben. Nun ift er in verfloffener Nacht 
einem Blutfturz erlegen, und feine Fa— 
milie wird eine Penfion nur erhalten 
fönnen, falls die Penfionsbehörbe 
Mittel und Wege findet, in diefem be- 
fonderen Falle eine Ausnahme von der 
Regel eintreten zu. laffen. Conway war 
57 Jahre alt und wohnte 296 Elm 
Str. Er gehörte feinerzeit zu einer der 
Bolizeitompaanien, welche von Inſpek⸗ 
tor Bonfield und Kapitän Ward am 
4. Mai 1886 zur Sprengung der Heu- 
ri verwendet wur— 
en. 

Im Kriminalgericht hieß es heute, 
Ad. Butler hätte nunmehr dem 
Staatsanwalt ſeinen ganzen „Beſte— 
chungsfall“ auseinandergeſetzt, doch 
habe Herr Healy erklärt, die gemachten 
Angaben würden nicht genügen, um 
daraufhin die Grand Jury zum Ein- 
Ihreiten zu veranlaffen. Dennoch heift 
e3 andererjeit3 mieder, der Staatsan- 
malt fei nod) feineswegs bereit, die 
Angelegenheit auf fich beruhen zu laf- 
fen. PVorläufig ift Herr Healy mit 
dem Studium des fehr umfangreichen 
ftenographifchen Protofolls der Ber- 
bandlungen vor dem Me&ormic’fchen 
Stadtrathsausſchuß beſchäftigt. Das— 
ſelbe dürfte ihn heute den ganzen Tag 
in Anſpruch nehmen, vielleicht auch 
noch morgen. 

Herr Blocki, der ſtädtiſche Kommiſ— 
ſär für öffentliche Arbeiten, hat nun 
ebenfalls beim Stadtkämmerer ſeine 
Voranſchläge betreffs der Summen 
eingereicht, die ſein Departement wäh— 
rend des Jahres benöthigen wird, bezw. 
gebrauchen könnte. Der Geſammthe— 
trag, den Herr Blocki herausgerechnet 
hat, beläuft ſich auf das hübſche 
Sümmchen von 812,302,442. Wäh— 
rend des laufenden Jahres hat dem 
Departement nicht die Hälfte dieſes 
Betrages zur Verfügung geſtanden. 
Im Ganzen hat Kämmerer MeGann 
jetzt etwa 523,000,000 (auf dem Pa— 
pier) beiſammen, welche die Abthei— 
lungsvorſteher der Stadtverwaltung 
für kommendes Jahr beanſpruchen, 
aber zur Vertheilung an diefelben mer- 
den nicht mehr al3 höchitens $12,000,- 
000 einfommen. Mehr al3 das ver- 
langt nun Herr Blodi für fein De- 
partement allein. Diejes erhält feine 
Bezüge theild au3 dem allgemeinen 


"Fonds und theild aus dem des Waj- 


feramtes. Herr Blocdi möchte nun dieje 
Fonds anzapfen wie folgt: 
Wafier- Allgemeiner 
Fonds. Fonds. 
Aureaufoften des Rommifiärs..$ 3,895 $ 


Ingenieur = OR nasse 3,596,053  3,128,167 
‚ 


Ranalijirungsamt 
Kartenamt ö 
Deffentlihe Crsäude 


— 68.307  $6,619,115 

Im vorigen Jahre hat die Abthei— 
lung für öffentliche Arbeiten aus dem 
Waſſer-Fonds 833,970,000 bekommen 
und aus dem allgemeinen Fonds 83,⸗ 
450,000. 

Wenn man ihm die nöthigen Mittel 
bewilligt, will Herr Blodi die Stabi- 
halle einer Auffrifchung unterziehen 
laffen, die ihr jchon längft jehr dien- 
lich geiwejen fein würde. Er. möchte 
für neue Leitungsröhren im Gebäude 
$30,000 ausgeben, $10,000 für neue 
Bumpen und eine elettrifche Dynamo- 
Bea 
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boren u. j. w. Straßenamis-Vor— 
fteher Doherty möchte gar zu gern 
$2,000,000 für die Straßenreinigung 
und die Fortichaffung der Abfälle 
haben. Einen Bojten von $1,615,996 
bat das Kanalifirungdamt für die An 
legung von Schwemmfanälen auf die 
Rechnung gefegt. Man wird denjel- 
ben wohl jtehen lafien müjlen, doc 
wird er nicht aus den Gteuereinfünf- 
ten beglichen werden, jondern aus dem 
Ertrag der jüngiten Bondsausgabe. 
Der Stadt-ngenieur Hält unter An- 
berem die Verausgabung von $750,- 
000 für die Verbeiferung der Röhren 
jeitungen des Wajjeramtes für naths 
wendig. 

Die „Illinois Tunnel Co.“ ſteht mit 

ber „Interſtate Telephone Co.“ in 
Verbindung zu dem Zwecke, ihren Kun— 
den in der unteren Stadt die Verbin— 
dungen zugänglich zu machen, welche 
die genannte Geſellſchaft außerhalb 
Chicagos in Illinois und verſchiedenen 
Nachbarſtaaten macht. Die Drähte der 
„Interſtate Co.“ führen gegenwärtig 
nur bis zur Stadtgrenze. Die „Illi— 
nois Tunnel Co.“ will nun zwiſchen 
denſelben und ihren unterirdiſch geleg— 
ten Drähten Verbindungen herſtellen 
laſſen und wird dann imſtande ſein, 
den Fernſprechverkehr zwiſchen Chi— 
cago und Städten auf 150 Meilen im 
Umfreife weit mohlfeiler zu bermit- 
teln, als es jeßt gejhieht. 
_ Am 7. Januar,mwird in der Waller- 
Hohihule allen Poliziften, die es 
wünſchen, Gelegenheit geboten werden, 
das Sergeanten-Eramen zu machen. 

Der Landwirth John E. Glade in 
Palatine bat 15 \$ahre lang geiwartet, 
bis er Einfpruch dagegen erhob, daß 
der Abwaflerfanal der genannten Ort: 
Ihaft gerade an jeinem Grundftüd 
borbeiführt. Richter Dunne bat ihn 
run mit feiner Einjpradhe abgewiesen, 
mit dem Bedeuten, daß er fich früher 
hätte melden müffen. 

—— oo — 


Große Unterfhlagung. 


Einem Buchhaler des Stafford Hotels zur 
Kaft gelegt. 


Alfred ©. Cooper, der frühere Buch- 
halter und Kaffirer des Stratford Ho= 
tels, ift feit legtem Dftober verjchmun= 
den; feiner Gejfundheit wegen jollte er 
die Stadt verlaffen haben. Seht find 
auf die Ausjagen von Frank B. Huth, 
Frank Gaß und Advotat Harry Mil- 
lard bin Anklagen wegen angeblicher 
Veruntreuung von 850,930 gegen ihn 
erhoben worden. Bislang hatten die 
Beſitzer des Hotels, eine Akliengeſell⸗ 
ſchaft, an deren Spitze Geo. B. Wea— 
ver ſteht, auf das Entſchiedenſte ver— 
neint, daß der Mann unehrlich gewe— 
ſen ſei. Den ganzen Umfang der Un— 
terſchlagungen, welche Cooper zur Laſt 
gelegt werden, ergab erſt eine Bücher— 
unterſuchung durch Sachverſtändige. 
Cooper kam aus Texas nach hier und 
fand jene Stelle, in welcher er das Ver— 
trauen des Herrn Weaver gewann, ſo 
daß man ihn faſt unbeaufſichtigt ſchal— 
ten und walten ließ. Seine Verhaf— 
tung ſoll nahe bevorſtehen. Coopers 
Familie, aus der Frau und ſechs Kin— 
dern beſtehend, wohnt 350 62. Str. 

Gegen den früheren Grundeigen— 
thums- und Hypothekenmakler Frank 
R. Chandler, iſt eine neue, angeblich 
ſtichhaltige, Anklage wegen Unterſchla— 
gung erhoben worden, auf Antrag der 
Frau Sallie B. Cole von Bridgewater, 
Maſſ. Eine andere Anklage gleicher 
Art wurde von Richter MeEwen die— 
ſer Tage auf techniſche Gründe hin ab— 
gewieſen. Derartige Fehler ſollen in 
dem neuen Verfahren vermieden wor— 
den ſein. 

Die Großgeſchworenen haben auf 
Antrag der Staatsanwaltſchaft die in 
Verbindung mit der Ermordung von 
Henry Masky und Dennis Ryan wäh— 
rend des Schlachthausſtreiks gegen die 
Neger Albert Johnſon, John Gallion 
und John Gibſon erhobenen Ankla— 
gen abgelehnt. Die Schwarzen find in 
„reiheit aefegt imorden, hingegen wird 
fih ihr Raffegenoffe Loney Evereit we— 
gen jener Blutthaten zu verantworten 
haben. 

Zhomas Sheridan und Geo.Homitt, 
die beiden Sterle, welche erwifcht mur= 
ben, als fie das Wohnhaus bon Her= 
mann Schmitt an der Walnut Str, 
und Greenwood Ave. in Blue Ysland 
in der Abmejenheit des Befiber3 aus- 
plünderten, find den Großgefchmorenen 
überantmwortet worden. Schmitt3Nadh- 
barn entdedten die Burfchen bei ber 
Urbeit, bewaffneten fi, umzingelten 
fein Haus, und al3 die Diebe beraus=' 
famen, fahen diefe ein Dubend Ge- 
mehre auf fich gerichtet. Sie ergaben 
ſich ſofort. 


=— > — — — 

— Die Hauptſache. — Herr: Ich 
denke, Ihre Rolle in der Operetie iſt 
nicht ſehr wichtig. — Sängerin: Was, 
nicht ſehr wichtig? Meine Toilelte in 
der erſten Szene hat mich allein über 
500 Mark gekoſtet. 


OSas Wettes. 
Chicago und ——— Theilweiſe bewõoltt heute 
in der Luftwärme, Mindeſttemberatur deute Abend 
Jündis: Theilweiſe bewöllt heute Abend 
Shure: 
ihen und mittleren {heil, 
eränderliher Wind. 
mittleren Xbeil. Deränderlicher Bin. 
Wabrigeiglih 


Abend und, Donnerftag, mwahriheinlih firihimeife 
leichtes Schneegeitöber; fein eimihnmeidender Weihjel 
15 bis MW Grad über Null. Beränderlicer, morgen 
Südmwind. 
Donnerftag, abi nn leichtes 
gas wärnıer im ie 
Indiana: Xheilmeije bewölft heute Abend mund 
Donnerftag, morgen wärmer im nörbliden umd 
Rieder: Rihigan: Wahriheiulih frichiweiie lei 
tes e ber beute Yen oder 28 
— — 
is m: 
beute Ubend und Vonuerlag; morgen— ne 
Gen und weitliden 1 ihon beute Abend—Beigens 
de Luftwärme, S 





Redermaaren. 


Leder = Garriage-Bag®, verfehen 
mit Gard-Gaje, Spiegel und 
Heiner Vörſe. braided oder 


as 


Fächer — Ein hühfcher ſpangled 
Sücer, bejekt mit Spiten und 
dbemalten Deſians, geſchnitzte 
hentein⸗Griff, würde ein ſeht 
hübſches Geſchenk ſein — 25C 
ju 75e, Se me..... 0 


Wir halten unfjern 
Laden jeden 
Abend offen bis 
Weihnachten. 


Lederwaaren. 
Muſtit· Nollen in echtem Seal 
Alligatot, Wakroß oder 
Grain⸗Leder, m......... 25e 

Andere bis 81.00. 
Fanch feidene Gürtel. gemacht 
aus ſchwerer Taffeta and Peau 
de Soie Seide. zu 
⏑ 


Ecke 
Milwaukee | 
Avenue 
und 
Carpenter 
Str. 


THE PEOPLES DEPARTMENT STORE 


Parfümerien 


Fancy Parfüm-Kör! 
— das Etid 


Candy 
Ent 


mit berfükhenen Figu 

ten, baS Bd. 

2 en 100 
feine Schachtel 


Ehotolade md € 
Uns 


Reinen-Departement. 3. Fir. 


Siibtuh-Dameit, gebleicht, bühiche 
Mifter, per Yard 
Schöne Damaft:Rapfins, werth 6c, 


Eine pradhtvolt Auswahl in fancy Handtürhern, 
büifend für Geſchenke, befte Werthe im ber 
Stadt, zu 60C, 50e, A5c, 40c, 

35c, 3 


Befranite Opeuwork ganzletnene Lunch⸗ 456 
tücher, die 58c Sorte für 

Beafte hohlgeſäumte dentſche leinene 

Sanch Aer. 1.75 Sorte für ® 
Großes Niiertiment in leinenen Tafel-Sete— 
Tiſchtuch, 12 Servietten, das Set 1:75 


—— 
Andere aufwärts bis 8. 


Unterzeug für Männer, durchaus ganzmollen, in 

ellen Größen Untergemden und Unterhofen = 

wurde rie zuvor für weniger al3.1.95 na 
; ’ Re ıfe 

verkauft, bei dieſem Berfauf 1.50 


Fließgrfütterte Winter-Unierhemden _ıumd Uns 
terhöjen für Sinaben, Grüßen 24 biß 34, 29€ 
beite & Oualität, nur “ 
Ganzivollene Rufftin Eanitary Unterbemden ımd 
Beinfleider für Damen, jede Größe bis zu 46. 
Beſtes 1.50 Untergeug für 95€ 
Üit.s000n0000.. Gb iasssnss ee areune 


Groceries. 


Sicllands Fiſhball, per Büchſe.... 
Fruch New Vorker voller Nahmkläſe. VPfd.. 120 
8 Stücke Amber-Seife für 250 
Beftes böhmriches Noggenmehl, 243 Pd. Me 
Sad für 5 53e 
5 Pfund beſtes Patent-Mehl.......440 


Quart⸗Büchſe befter Tafel-SprupenunennTiC 


Kirl's Parfüme — alle 
Odeurs, Me Werthe — 


Mufiß: Dept. 
Alle die neuchen Lieder 
— populäre Muſilſtücke 
su den niebrigften PBrei- 
jen. 

Konzert im Mufil- 
Dept. ben ganzen Tag. 


Schuhe. 


Männer-Gummifhube, alle Gröken, Paar..29e 
Finder-Gummifhuhe, alle Größen, Baar..19e 
81 warme Damen-Schnürichirhe, fpeziel....73e 
0e WBeaver-Schuhe für Kinder, zum Schnüren 
und Knöpfen, Größen 2 bi8 8, 59€ 


NUT.2urons00.. 
serten-Ausllaffungswaaren. 


MWinter-appen für Männer, in Golf: Mode, mit 
eroßem Pull Band, nur in dunkler 
Syarbe, die 39 Eoarte zu ä 
5 Dust. Männerhemden mit tweihem WBujen, 
in, hübfgen Muftern, gemadt aus Madras P. K. 
und fancy Stoffen, echte Tyerben, die 39Ic 


65 Gorte nur ; 


Droguen 


Peruna 


nur 


65€ 


.... 


Eine Partie Kindersiinterzeug, 
bis zn 256, nur 


Meite Damen-Zafchentücher, befter 2ic 
Nidel⸗Werth, nur- 2 


Schwere gefließte echtſchwarze Damenſtrümpfe. 
beſie Me Qualität, das Paar 12!e 


Eine Partie Handihuhe und Mitten: für Her- 

ren, Damen, Suaben und Rune. warn und 
f 5 Ite, für ar 

ne BE 


Fleiſch. 
3e 
2— 


Wir wollen Euch als Partner. 
Antheilſcheine nur 810. Kommt und laßt Euch unſern Plan erklären. 


Dumen-Grachten. 


Drefing Sacgues für Damen, 
sanzwoll:n, Nipple Ciderdaim, 
umlegbarer Kragen, fchr 

pübfb, für nur Y8c 


madt au3 


Seide $10, nur 


Kleider:Röde fir Damen, 
frinem Broadcloth, 
bejegt mit Taffeta 


Feiertags-Furs — 50 Hals-⸗ 

Scarfs, gemacht aus den fein— 

ſten Sable Blends, beſetzt nit 
‘ 


großen Schwänzen, 
große Werihe, nur 2.35 


ge: 


Hanplquarlier für Spielfahen und Seierlags-Waaren. 


Irma— 
Roman von Adolf Witbraudt. 


(7. Fortſetzung.) 

Es wurde gher auch für Irma noch 
ein Scidjaldtag. Als fie gegen Abend, 
bom Bienjtmäpchen zum Vater ge- 
rufen, in’s Wohnzimmer trat — fie 
hatte ganz jtill zu Haufe gelebt. und 
nichts war geicheden — ftand Zeifing 
mit erichredend ernitem Geliht- mitten 
in der Stube, die Beine auseinander, 
die Arme auf der Bruft gefreut. 
„Was Hab’ ich denn für ein Kind? 
fagte er. mit jeiner gefährlichiten 
Chimme. „Was madjt Du mir für 
Sahen? Du — Du willft einen Che: 
zub zum Vater haben und ein tleiner 
Engel fein und benimmft Dich wie em 
wildes Thier?“ 

„Was hab’ ic) denn gethan?“ ſtam⸗ 
meite Irma, da er jetzt ſo finſter ſtirn⸗ 
runzelnd ſchwieg. 

„Der Schulmeifter, der Helm, mar 
jchon wieder hier! Er ijt Heut Mor: 
gen in fein Vorderzimmer eingetreten, 
jagt er, da hat er grad’ noch gejehen, 
mit eigenen Augen, wie Du jeinem 
Sungen die Haare ausgeriffen haft; er 
hat welche mitgebracht! hat fie mir ge 
zeigt! Der Jung’ hat zum eniter 
hinausfpringen wollen, Dir nad); ber 
Dater Hat ihn feitgehalten. Mein 
ung’ Tel fein Mädchen prügeln, jagt 
er: ein Helm foll das nicht. Wenn ein 
Mädchen Prügel verdient, dazu ijt 
dann ihr Vater da. Die Dirn’ macht 
Shnen feine Ehre! muß id shnen 
jagen; fie ift feine Zierde der Stadt! 
Sch hoffe und erwarte, Sie ertheilen 
ihr eine ausgiebige Korreftion; al3= 
dann verzichte ich für mich und meinen 
Sohn auf jede weitere Genugthuung, 
und die Sadıe ift abgemadt!” 

„Zater!“ rief das Kind. „Sch hab’ 
mich ja nur gerächt! Nobert Helm Hat 
angefangen; gejtern auf der Wieje —” 

„sch mei. Het mir fein Bater 
Alles erzählt. Aber pfui, ham’ Dich! 
Ein Mädel! Rächt fi ein Kleines 
Mädel jo? Thuft Du mir bieje 
Schande an? — Na, fieh nur hin. Da 
Hegt der Stod. Eine ausgiebige Kor> 
reftion — das aehört fi) für jo ’ne 
wilde Kate —“ 
 Srma hob bie Hände. „Ach, ich bit!’ 
Did, Bater!“ Ihre blafjen Augen 

ten ihn an. Gie wußte nicht, wie 
fie’3 jagen jollte. „Cherub! ber Che: 
rub,- Vater!” jtieß fie in ihrer Ver— 
amweiflung berbor. 

„Ach. mas, Cherub! Cherub! — Ach 
hab’ mir allerlei vorgenommen — hab’ 


| 
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mit Dir’3 gut gemeint — aber dann 
muß auch das Kind danadı fein! Erit 
macht Du mich zum Gejpött in ber 
ganzen Stadt — weil Du die gebrann 
ten Locken —“ 

„Aber Vating!“ rief ſie. „Was 
kann ich dafür?“ 

„Dann phantaſirſt Du von liebrei— 
chen, ſanften Engeln und reißt den 
Erdenjungs die Haare aus wie ein 
wilder Aff'! Daß die Väter zu mir 
kommen und mir ſagen müſſen — — 
Nein, nein, nein, da cherubt ſich nichts! 
Da wird's ſo gemacht!“ 

Zeiſing nahm das Stöckchen vom 
Tiſch, auf den er es im Voraus gelegt 
hatte, und ergriff das Kind am Arm. 
Ein kurzer, zitternder Schrei entfuhr 
ihr, als der erſte Schlag ſie traf; es 
war ihr wie ein Traum — als ſei's 
gar nicht möglich. Dann ſtand ſie 
ſtumm und rührte ſich nicht. Sie fühlte 
auch faſt die Schmerzen nicht. Sie 
fühlte nur etwas, das ſie nicht ver— 
ſtand; wie wenk ſie von Holz wäre, 
aber in ihr brannte was. 

„Haſt Du nun genug?“ hörte ſie 
Zeiſing nach einer Weile ſagen, immer 
noch wie im Traum. „Machſt Du mir 
jetzt keine Schande mehr?“ Sie hörte, 
daß der Stock in die Ecke flog. 

Sie gab keine Antwort. So wie ſie 
war, ohne Hut, lief ſie aus der Thür. 

Draußen rannte ſie gegen eine Frau, 
die bei der Hausthür auf dem Vor— 
platz ſtand; darüber fuhr ſie zuſam— 
men und kam zu ſich. Sie ſah, daß es 
Frau Sponholz war, die Nächbarin; 
eine friſche, kernige, robuſte Frau, die 
große, rothe Hände, aber emne hilf— 
bereite. gute Seele hatte; ſie war ſchon 
mit Zeiſings gut Freund geworden, 
mit Vater und Kind. Das etwas 
männliche Geſicht der Frau, in das 
Irma wie welterwachend hineinſtarrte, 
hatte einen faſt entgeiſterten Ausdruck, 
mit blaſſem Mitleid gemifcht. „Kind!“ 
ftieß fie heraus, mechanijch die Hände 
borjtredend, wie um bie Slleine nicht 
binauszulaffen. „Wo willft Du hin?“ 

„Ah, Iaffen Sie mich!" Hauchte 
Irma. 

„„Sei nicht bös, Kind: ich hab's ge— 
hört! Ich konnt' nichts dafür. — 
Euch einen kleinen Sonntagsabend⸗ 
beſuch machen; aber wie ich bier vor 
der Thür ſtand, da — — Lauf nicht 
jo weg! Wohin? Komm lieber mit 
| a wir Beide —“ 

rına üttelte heftig den Kopf. 
„Laffen Sie mid!" Sie beine 
drau Sponholz ein wenig bei Seite 
- Bun hinaus, 

inen Gedanten hatte fie : nit 
bie Breite Straße zu er 
nicht am-Helm’fchen Haus vorbei! Sie 
bog gleich linf3 ab, lief durch’ „Rothe 
Meer“ (der Ihurm ift jeßt aud ein 
Thor) und draußen die Promenade 
entlang, bi fie zum Rundbau-tam. 
Dort jtieg fie Hinauf, kam auf bem 
Nactigalienfteig; der Höllengrund 
unter ihr jah fie wie eine Art von Hei- 
math an. Dort fhien auch fein Menf 
zu jein. Gie lief hinmter; faft au 
derjelben Stelle, wo‘ fie bamala in 
ihrem SHimmelstraum gelegen hatte, 
warf fie fi) in’3 Moos, 

Sie ftarrte.in die Höt 
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Abendpoſt, Chicaao, Sittwoch, den 14. Dezember 1904. 


noch in die Baumkronen hinein, ver⸗ 
goldete die Blätter. Alles war ſtill, 
Mes jhön. Im.ihr war Alles Sturm, 


4 Alles baplich; fie fühlte es, fie mußte 


eö; aber es freute fie. Lieber Gott, 
dachte fie — ihr war, al3 müßt’ er jebt 
aus dem hoben Blau berunter und 
grad’ auf fie im Höllengrund fehen — 
lieber Gott, gib mir einen anderen 
Vater; ich. will einen anderen Vater 
haben; ber ift nicht mein Vater mehr! 


Henn er mich fo fchlägt, mweil’3 der. 


Schullehrer mil — und ich hab 


’ mid) 


nur gerächt, lieber Gott, das meißt, 


Du — — Er wollt’ mich nicht mehr 
Thlagen; hat,er das nicht jelbjt ge 
fagt? „Sch Hab’ mir allerlei por= 
genommen;” ba3 hat er gefagt. Und 
dann hat er doc) den Stod genom> 
men.... 

Ich will einen anderen Vater haben. 
Das ijt nicht mein Vater mehr! 

Sie hatte auch jchon einen. Das 
PVhantafiren begann. Gie mar 
Neubrandenburg; noch ein Kleines 
Kind. Gie ging an ihrer Mutter 
Hand, den jchönen Weg am Fluß nad 
dem Gee; da8 war nicht Phantafie, 
das hatte fie erlebt! nd vom See ber 
fam einer geritten, auf einem großen, 
Ihwarzen, glänzenden Pferd; ein 
mwunbderfchöner Mann, im grünen Rod, 
wohl ein Säger; er hatte auch einen 
grünen Hut. Den nahm er ab und 
grüßte die Mutter und hielt an und 


J 


im: 


| 


‚sıma, freute fich über feine hübfche 
Stimme. Nein, das war Alles nicht | 


Phantafie, mar Erinnerung! 


Und | 


dann jtieg er ab. Und bücte fi nie- 
ber zu Jrma und fpradh allerlei zu ihr, 


das fie nicht verftand; er fagte aber 
au: „Du Schäbcdhen, Du,“ und 
„mein liebes Kind”; das verftand fie. 
sa, jagte er: „mein 
Und darauf füßte er fie... 


‚sema jtodte; fie dachte nad. Hat 


er mich gefüht? Ober träum’ ich das 

nur? — Nein, er hat mich gefüßt. Er 

bat mich wirklich gefüßt! auf bie 

Baden und auf den Mund! Und nod) 

einmal gejagt: „Du mein liebes Kind!“ 

Und dann ift er fortgeritten.... 

Ach! feufzte fie; eS ward ihr nun 
wohl und weh. Warum ift er fort- 
geritten? Wenn er uns doch Beide 
mitgenorimen hätt’, auf fein Schloß. 
Und da hätten wir mit ihm gelebt, 
Mutter und id. Denn ich war gewiß 
fein Kind! Jrma Wendelftein. Biel- 
leicht hieß er Graf Wendelftein. Und 
der wär zu mir fo aut gewefen! fo 
fein und fo qut! YHätt mich nie ge- 
Ihlagen. Hätt nur immer mit dem 
dinger gedroht, oder traurig mit dem 
Kopf geſchüttelt: „Was iſt' denn das 
heut mit meiner Irma? Warum iſt 
ſie nicht artig, warum hat ſie die 
Puppe zerbrochen, warum hat ſie ſo 
mit dem Fuß geſtampft? Das thut 
ja doch kein liebes Kind. Das macht 
ja Vater und Mutter traurig, die doch 
Beide ſo gut ſind zu ihrem Kind.“ 
Dann kommt Irma geſprungen. „Ach, 
feid nicht mehr traurig! Ich will's 
nie mehr thun. Ihr ſdilt immer 
jagen: Was haben wir doc für ein 
liebes Kind. Sb mil’s nie mehr 
thun!“ 
„Sie bergrub fich in biefes fühe Ge- 
fühl, tie früher in ihrer Mutter 
Shoo$.- Dann verfinfterten fi ihre 
blonden Brauen, fie richtete ih troßig 
auf: warum fehlug der Andere fie? 
Warum mollte der ihr Vater fein? Er 
mar nicht ihr Vater. Wie bin ich zu 
ihm gefommen? fuhr ihr durch ben 
beißen Kopf. Was thu’ ich bei ihm? 
„sema Zeifing — die bin ich nicht. Ych 
bin Irma Wendelſtein! OD, könnt’ ich 
nur Mutter fragen; marum ift bie 
tobt? Mutter, warum haft Du mich 
zu dem Mann gebracht, von dem ic) 
nichts mehr miffen till, der mich 
ſchlägt? Warum find wir nicht auf 
das Schloß gezogen, wo mein Vater 
ift? Der munderjchöne Vater in dem 
grünen Rod. Auf dem fchwarzen 
Pferd. „Du mein liebes Kind!" DO 
wie hat er mich auf die Baden und den 
Mund geküßt.... 

Gie hob die Kleinen Arme empor; 

fie itredte fie nach diefem Water aus, 

hielt fie ihm enigegen. „Ya,“ jagte fie 
mit ihrer warmen, fehnfüchtigen, Tiebe- 
durftigen Stimme, „ja, Du, Du! 

mil zu Dir! a, ich bin Dein Kind!“ 
(Fortjegung folgt.) 
———- 190 — 

— Wenn man das Lachen verlernen 

fann, dann hat man in der Schule des 

Lebens nicht gründlich ftudirt. 


einer (hlimmen 


Erkältung 


iR gewöhnlich ein böfer 


Husten. 
Dr. Angaft Knigs 
Hamburg: 


Bruftthee 


iR eine prompte Beilung beider. 


Nur in Original-Packeten. 


Stk 
- bent: 
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ſprach mit ihr; und ſie, die kleine 
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liebe Kind!“ ſJ 


Lokalbericht. 
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Charter-VYorarbeiten. 


Temperenzler befürchten, daß man 
ihre Errungenſchaften vernichten will 


Der Kıabenhort in St. Charles. 


Swei neue Riefenpumpen für die ftädtifchen 
Waflerwerfe. — Kanalifirungsamt bes 
fhwert fih über Straßenbahn = Gejell: 
ſchaften. 


Die „Hyde Park Protective Aſſocia— 
tion“ und andere mehr oder weniger 
ausgeſprochene Temprenz-Organiſa— 
tionen ziehen Erkundigungen ein, ob 
ſie beſondere Anſtalten dafür werden 
treffen müſſen, daß die für einzelne 
Stadttheile in Kraft befindlichen Pro— 
hibitions⸗ oder Local Option-Beſtim— 
mungen auch unter dem neu zu ent— 
werfenden Stadt-Charter Geltung be— 
halten. Es fand geſtern Abend im 
Grand Pacific Hotel eine vorläufige 
Beſprechung über dieſe Angelegenheit 
ſtatt. In derſelben wurde behauptet, 
daß die Spirituoſen-Händler, Bier— 
brauer u. ſ. m. es darauf abgeſehen 
hätten, bei Gelegenheit der Charter— 
Abänderung alle Errungenſchaften, 
deren die Temperenzler ſich in Chicago 
rühmen können, zunichte zu machen. — 

Der Vollziehungs -Ausſchuß des 
Apothekervereins hat ſich geſtern eben— 
falls mit der Charterfrage beſchäftigt. 
Es wird darauf hingewieſen, daß un— 
ter dem neuen Charter der Stadt grö— 
ßere Machtvollkommenheiten als bis— 
her in Bezug auf die Gewerbekontrole, 
alſo wohl auch hinſichtlich der Reguli— 
rung des Geſchäftsbetriebes von Apo— 
theken, zugeſtanden werden würden. Es 
wäre deshalb nothwendig, daß die 
Apotheker rechtzeitig zur Wahrung 
ihrer Intereſſen ſchreiten. Auch wurde 
befürwortet, daß bei der Auswirkung 
des neuen Charters auch an die Er— 
langung einer obrigfeitlichen Raten- 
fonteole über den Telephondienft ge= 
dacht werben jolle. 

Der Charter-Ausfhuß der Erzieh- 
ungsbehörbe hielt gejtern feine  erfte 
ing ab. Hilfe-Schulfuperinten- 
DSargen wurde 


und: 


* 


zum ⸗ 
beauftragt, ſo raſch 
fi genaue. Ertun- 


Modernes 


Gas⸗L 


zuverläſſigſte 
aller Veleuchtungsmittel 


Läden, Offices und Fabriken erleuchtet mit Humphrey Gas Are 
Lampen, und Wohnungen mit Incandescent Gas-Mantels, ha— 
ben Licht im Ueberfluß zu jeder Stunde bei Tage oder Nacht, 
Gas Waſſer-Heizer liefern heißes Waſſer ſchnell 
für das Bad, die Wäſche oder für den Küchenbedarf. Gas-Heiz— 


zu jeder Zeit. 


öfen (Preis 51.90 und aufwärts) heizen augenblicklich. 


The Peoples Gas Light & Coke Co. 


Michigan Av. and Adams St. 


Telephone Central 1076. 


Gas Appliance Salesrooms: 


517 West Madison Street 
Telephone Monroe 19 


255 Blue Island Avenue 
Telephone Canal 1494 


1264 East Ravenswood Park 


Telephone Sheridan 862 


11107 Michigan Avenue 


Telephone Wentworth 219 


354 West Sixty-third Street 
Telephone Wentworth 417 


548 Lincoln. Avenue 


Telephone Nortk 1429 


1589 Ogden Av. 
Tel. Canal 1137 


1017 Milwaukee Avenue 
Telephone Monroe 1341 


3481 Archer Av. 
Tel. Yards 452 


9215 Commercial Avenue 
Telephone South Chicago 66 


für die Schulverwaltung getroffene 
Beitimmungen einzuziehen. 

Der Juriftenverein hat den Aus— 
fchuß, melcher die Ausarbeitung ber 


einzelnen Paragraphen hinfichtlich der | 
überwachen | 


recht3giltigen Faſſung 
Toll, noch nicht ernannt, will das aber 
am Freitag thun. 

Eine Delegaten - Konvention 
„Municipal Omnerfhip Leaatie” 


ber 


bat 


geitern Abend dafür einzutreten be= | 


ichloffen, daß man fich nicht damit be- 
gnügen jolle, an dem alten Gtabt- 
Charter ein wenig herumgufliden, jon= 
dern daß an die Ausarbeitung eines 
ganz’ neuen Treibriefes gegangen 
werde. 

Vierzig zur Zeit in der mit dem 
Arbeitshauſe in Verbindung ſtehenden 
John Worthy-Schule untergebrachte 
Knaben werden heute nach dem bei St. 
Charles, Ill., eingerichteten Knaben— 
hort gebracht werden. Dieſe Anſtalt 
beſteht vorläufig aus einem großen 
Schulhauſe, fünf Wohngebäuden für 
die Knaben und deren Aufſeher und 
einem landwirthſchaftlichen Betriebe, 
in welchem die Knaben beſchäftigt 
werden ſollen ſoviel es möglich iſt, 
ohne den Schulunterricht zu vernach— 
läſſigen, oder die Jungen übermäßig 
anzuſtrengen. Es gehören tauſend 
Acker Land zu der Anſtalt. Die Ko— 
ſten der Anlage belaufen ſich auf 
$500,000, und zmwar find babon 
$400,000 au Gtaatämitteln beige- 
fteuert worden, während begüterteChi- 
cagoer Bürger den Reit durch freimil- 
lige Beiträge aufgebracht haben. Df- 
fiziell- eröffnet werben fol der Ana= 
benbort erft am 1. Juli nächſten Jah— 
red. Bis dahin Sollen in demfelben 
200 Knaben untergebradt jein. 

Henry U. Worthingten aus Nem 
York hat geftern von dem Kommiffär 
der öffentlichen Arbeiten den Zufchlag 
auf fein Angebot für die Lieferung 
bon zwei mächtigen neuen Bumpen für 
die jtädtifchen Wafjerwerfe erhalten. 
Diefe Pumpen follen täglich je 40,- 
000,000 Gallonen Waffer aus dem 
See zu ziehen imftande fein und mer 
ben zufammen $178,500 often. Eine 
ift für die Bumpenftation an der Een- 
tral Part Ane. beftimmt, und bie an 
dere für die an der Springfield Aoe. 

Dem Stadtraths-Ausſchuſſe für 
Rechtsfragen liegt ein Ordinanz⸗Ent⸗ 
wurf vor, welcher es Privatkorporatio⸗ 
nen verbieten ſoll, bei der Legung von 


Sa 


Straßenpflafter, au ber n angehalten 
eng | > De * 
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rungsamt berichtete dem Komite in 
dieſer Verbindung, daß die City Rail— 
way Co. allein in der Root Str. nicht 
weniger als 25 Einſteigelöcher einfach 


0 BE, > Ald. Brad- |- ß E z E © 
zugepflaftert habe. — Den ‚ Aufgabe gemacht hat, die Mittel für 


len, Bihl und Patterfon Hat der Aus: | 
Ihuß das aus Grand Groffing ein- 
gelaufene Gefuh zur Beautachtung 
übermiefen, daß die Herjtellung von 
Acetylen-Gas innerhalb der Stabt- 
grenzen verboten werden möge. 

Bundesrichter Großcup telegrapkirt 
aus Wafhington, dakß es ihm nicht 
einfalle, fi um einen Gejandtichaft3- 
pojten zu bewerben, oder jeinen Rich- 
terpoften aufzugeben. Er muthmaßt, 
daß das gegentheiligeGerücht nur aus 
gejprengt morden fei in der Ermar- 
tung, er werde fich bei der Widerle— 
gung desfelben über wie Veranlaffung 
zu feinem®Bejuche bei Präfident Rooje- 
velt äußern, 

James Cullens, der in der Herberge 
334 Clarf Str. gemohnt hat, melbete 


heitsamt krank. E3 zeigte fi, daß 
er mit den Blattern behaftet ift, und 
man bat ihn nad) dem Sfolir-Hofpi= 
tal gefhafft. Dorthin Hat aus demiel- 
ben Grunde geftern auch die vierjäh- 
rige Tillie Keller gebracht merben 
müffen, deren Eltern Nr. 2480 37. 
Place wohnen. 


«in meine Freunde! 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
fih gejtern Nachmittag im Gefund- | 
| 
| 


Habe überall fleigig Umfchau gehal- 
ten, und fann Euch jebt jagen, daß 
Sidver’3 Fair, 285 Nord Upe., ber 
einzige Pla ift, mo Ihr Eure Spiel- 
fachen und alle möglichen Weihnadtö= ; 
geichente zu den allerbilligften Preijen | 
faufen fönnt. Santa Claus. 

— —— — — — 

— Auf Freiersfüßen. — „Seit einer | 
Stunde verfolgen Sie mich jeßt, mein 
Herr. Was wollen Sie eigentlich?" — 
„Ia, mei fcheenes Freilein, ich denfe | 
Sie nämlich, es fünnte doch blöglich zu | 
regnen anfangen, und ba Gie feinen 
Schirm nich haben, fondern ich, fo fehe 
ic) darin einen Tyingerzeig be&Himmels 
. + „ich bin Sie nämlich Junggefelle.” 

— Daneben veritanden. — Treiber: 
Morjen, Herr Baron! — Baron (der 
fih gar nicht entfinnen Tann, woher er 
den Mann fennt): Wo habe ich Sie 
eigentlich getroffen? — Treiber „In’t 
Genid, Hert Baron! 


CASTORIA füsiueingsud Kater. 
‚ie Sorte, Die: Ihr-Immer Gekauft Habt 


Gute Unfichten. 


Mittel für das nene „Haus zum auten 
Birten“ fliegen reihen. 


Das Komite, melches e3 jih zur 


ein neues „Haus zum Guten Hirten“ 
aufzubringen, fonnte gejtern melden, 
daß Erzbifchof Duigley und Michael 
Eudahy ihm je $5000 für diefen Zweck 
überwiejen haben. Außerdem find bi3- 
ber $5000 in fleineren Beträgen ein- 
gefommen. Der Vorfitende, Richter 
Richard ©. Tuthil, Hat auch Grund 
anzunehmen, daß in nächiter Zeit meh- 
rere andere Mohlthäter dem Beifpiele 
bes Erzbifhof3 und des Herrn Eu- 
baby folgen werden. Hoffentlich irrt 
er fich nicht, da noch viel an ber nöthi=- 
gen Summe fehlt, um da3 menfchen- 
freundliche Werk ernitlih in Angriff 
nehmen zu fönnen, deffen Koften fich 
auf $150,000 belaufen werben. Das 
neue Gebäude fol am nördlichen See- 
ufer errichtet werden und 500 Anfaf- 
fen Raum bieten. Das jehige Haus 
an der Hill und Orleans Str. hat nur 
für 380 Raum, 


Geld! Geld! 


Männer ums Pranen, die ein reichlies Anstoms 
men koünjdhen oder in ihrer freien Zeit bedeutende 
Redeneinnahmen erzielen möchten, follten. jich fofort 
mündlih oder fhriftlih_an uns menden. Keinerlei 
Rortenntnrije nötgig. M. 2. Brauns & Co, 158 
Belmont Une, Inod, mifon* 


* Weber Hundert Mitaliever der 
Heild-Armee verfammelten fich geftern 
Abend im Polt Str.-Bahnhof, um 
Kapitän George U. Kilbey zu empfan- 
gen, welcher von Süd-Afrifa fam, um 
den Oberbefehl über die Heilsarmee 
bes Weftens zu übernehmen. Morgen 
wird dann die Eva Booth eintreffen, 
die ben Oberbefehl über die Armee in 
den ganzen VereinigtenStaaten führt, 
und morgen Abend wird man ben bei- 
den im Auditorium in einer Maffen- 
verfammlung einen feierlihen Em= 
pfang bereiten. 

— —— — 


— Verſchnappt. — Richter: Trotz 
Ihres hartnäckigen Leugnens ſind Sie 
ſchuldig erkanni worden, den Schmuck 
geſtohlen zu haben und werden deshalb 
zu einem Monat Gefängniß und drei⸗ 
hig Mark Schadenerſatz veruttheilt. — 
Angeklagter: Aber, Herr Richter, das 
war ja der Schmud gar nicht werih. 

— ’ 


— 
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Bleiche Frauen, 


Kkränkelnde (Muetter, 


&chwächlichbe Mädchen 


finden ee. und Kraft in 
Sorni’s 


Alpenkräuter⸗ 


Blutb 


eleber 


Diefes einfache, alte Haus mittel bringt den Sonnenfchein der Gefund- 


| Heit in mandes Düftere Heim. 


Da er durd feine mild wirkenden Eigen- 


M ichaften dem zarten Organismus der Frau befunders angepaßt ift. 
Der Alpenträuter-BIutbelcber wird nır von Cpezial-Agenten 
FR verkauft oder kann direkt bezogen werden von dem Eigentümer, 


DR. PETER FAHRNEY, 


x N 112-114 South Hoyne Avenue, 


Telegraphiſche e Depefihen, 
(Geliefert von der „Aftociaten Breb®.) 
Snland. 


Die EChadwid in Cleveland. 

Cleveland, 14. Dez. Unter allem 
Zurus, melden das Vrachtaemah eis 
ned Bullinan’fhen Wagens bieten 
fann, ilt die verhaftete Finanztünitle- 


eingetroffen, um auf die Anklage ber 
Schuldnotenfälſchung prozeſſirt zr 
werden. Sie hatte ein Kammermäd-— 
chen bei ſich. Die ganze Nacht ſaß 


Die 
au der Bundeshilfsmarfhall Kumb 


neben ihr, und außerhalb des Raumes | 


fab der Bundeshilfsmarihall Kelfer. 
Es waren alle Borfihtsmaßnahmen | 
gegen einen Fluchtverſuch getroffen. 

Die Zufammenftellung der Buns | 
desgefchmorenen, welche die Anſchuldi— 
gungen unterſuchen ſollen, iſt jetzt im 
Gange. Die Sache mag ſich aber bis 
zum nächſten Termin des Bundesge⸗ 
richtes hinziehen, zumal die Chadwick 
auf ein Verhör in New Ber verzichtet 
hat, und deshald auch der Dijtriktsan 
malt bahier feine fo rafhe Erledigung 
hier erforderlich halt. Wahrjcheinlich 
wird die Anklage gegen das Weib in 
Verbindung mit den Carnegie’fchen 
Sünfmillionennoten begründet befuns 
ben werben. 

Es 


Zucende Hämorrhoiden. Ganz 
gr jte jie nicht zu heilen vermochten 
Dovans’ Sintment. Da aibt’S feinen 
50 Gents in jeder Apotbete. 


aleihb ob Die 
Verſucht 
Sehlienlag. 
mit 


—— 
Ausland. 


Nothwehr gegen Vorgeſetzte. 
Ein dentſches Marinegericht erkennt ſolche 

als’te ehtint an. — Te: Berger’fche Mord« 

Prozeß in Berlin. — Si:benfacher Mord in 

Safer. 
(Spezial-Kabeldepeſche der „N 

Berlin, 14. Dez. Das Marinege— 
richt in Kiel hat den Heizer Stahl— 
berg von der Anklage des thätlichen 
Angriffs gegen einen Vorgeſetzten 
freigeſprochen, weil er in berechtigter 
Abwehr einer Mißhandlung durch den 
ihm feindlich geſinnten Maſchiniſten 
gehandelt habe. Der Maſchiniſt wur— 
de wegen Mißhandlungen zu bierwö— 
chigem Arreſt verurtheilt. 

Dieſes Urtheil erregt bedeutendes 
Aufſehen, weil es, entgegen dem im 
Deſſauer Militärprozeß ge— 
fällten Spruch, die Berechtigung der 
Nothwehr anerkennt. Das Kriegsge— 
richt in Deſſau hatte bekanntlich zwei 
Soldaten, die einem, mit dem Seiten— 
gewehr um ſich ſchlagenden betrunke— 
nen Unteroffizier die Waffe entriſſen, 
wegen Aufruhrs zu je fünf Jahren 
Zuchthausſtrafe verurtheilt, während 


Y. Staatszeitung”.) 


der Vorgefete mit drei Monaten Ges | 


fangniß davonfam. m Deffauer 


Prozeh hatte der Ankläger fich zu der ! 


ungeheuerlichen Behauptung berftie- 
gen: „m Militärverhältnig gibt e3 
feine Nothmwehr. Ein Untergebener ' 
muß ji von feinem Vorgejeßten eher 
abfchlachten laffen, als fic) zur Wehr 
ſetzen.“ 

Unter ungeheurem Andrange des 
Publikums begannen in Berlin die 
Verhandlungen in dem Senſations— 
prozeß gegen Theodor Berger, welcher 
angeklagt iſt, Anfangs Juni da. J— 
an der kleinen Lucie Berlin dahier ei— 
nen Luſtmord verübt zu haben. Da— 
mals wurde die grauenhaft verſtüm— 
melte Leiche eines, noch im Kindesal— 


ter ſtehenden Mädchens am Flußufer 


gefunden, und in der Ermordeten die 
neunjährige Tochter des Zigarrenma— 
chers Berlin identifizirt. Kopf, Arme 
und Beine der Leiche waren kunſtvoll 
— Durch die Leichenſchau 


wurde feſtgeſtellt, daß der Rumpf nur 


turze Zeit im Waſſer gelegen hatte. 
Als angeblicher Verüber des gräßlichen 
Mordes wurde ſpäter Theodor Berger 
feſtgenommen, der nunmehr vor den 
Schranken des Gerichts ſteht. 

Unter den Zeugen wie unter dem 
Publitum find Dirnen und Zuhältes 
rinnen ftarf vertreten. Berger meicht 
mit außerordentlihen Geſchick ver: 
fänglichen Fragen aus und zeigt, daß 
er mit den Gerichten vertraut it. Er 
trägt ein zuperfichtliches Benehmen 
zur Schau und erflärt auf das Be- 
jtimmtefte, daß er nicht ichuldig ift. 
In Oberſteina, Sachſen, wurden 

der Wirthſchaftsbeſitzer Freudenberg, 
ſeine Gattin und deren drei Kinder, 
ſowie zwei Enkelkinder nächtlicher 
Weile ermordet, und nach der ſchauer— 
lichen That wurde das Gebäude in 
Brand geſteckt! Als die Feuerwehr der 
Flammen Herr geworden, wurden die 
theilweiſe verkohlten Leichen der un— 
glücklichen Familie gefunden. Von dem 


Holt Euch eine 
Flaſche des Bit— 
ters von Eurem 
Apotheler, und 
gebt ihm Gelegen⸗ 
heit Euch zu hei⸗— 
len von 


B Malariafieber. 
ee \ G3 verfagt nie. 
— Derfuht c3 und 
—— Euch 
** 


| 
| 
| 
| 
! 
| 
| thufiaftifche Aufnahme feitens der in- 


Chicago, Illinois. 


TIhäter hat man bis jet noch feine 
Spur; doc entwideln die Behörden 
einen fieberhaften Eifer, um denSchul— 
digen zu ermitteln. 

Dien, 14. Dez. Ein Bubenftüd wird 
aus Prag hierher berichtet. Der dortige 
Iurnlehrer Doebert, welcher aus feiner 
reihsdeutjchen Gefinnung fein Hehl zu 


| machen pflegt und darum bei den tfche- 
chiſchen Patrioten verhaßt iſt, 
re ‚= | pon mehreren 
rin Frau Chadwid von New Horf hier | 


wurde 
tſchechiſchen Studenten 
rücklings überfallen und am Kopfe 
ſchwer verwundet. 

Auf die Hilferufe des Verletzten eil— 
ten Poliziſten herbei, und dieſe Bieder— 


| männer nahmen als guteTſchechen noch 
gegen Doebert Partei, trotz der klaf— 


fenden Kopfwunden. Die Verüber des 
feigen Aktes konnten ſich infolge deſſen 
unbeanſtandet vom Schauplatz davon— 
machen. 


Großer Erfolg des „Roland“. 


Berlin, 14. Dez. Die geſtrige Erſt— 
aufführung der (auf Veranlaſſung 
des Kaiſers komponirten) Oper „Der 
Roland in Berlin“, von Ruggerio 
Leoncavallo, fand eine ungemein en— 


ternationalen Zuhörerſchaft. DieBüh— 
ne des Königl. Opernhauſes war ganz 
mit Kränzen und Blumenſträußen be— 
deckt, als der Komponiſt zum erſten 
Mal gerufen wurde, und der Kaiſer 
ſelbſt applaudirte ſehr lebhaft. Die 
Kritiker, welche nicht nur von allen 
Theilen Deutſchlands, ſondern auch 
vom übrigen Europa zu dieſer Auffüh- 
rung gefommen waren, erflärten mei- 
ften3 die vorliegende Oper für Das 
bejte Werf des italienifchen Komponis 
ften, deflen Tondichtungen in bedeuten 
| dem Maße den Geift Richard Wagners 
athmen. 
dem Kaifer Wilhelm gebühre minde- 
ftenö der vierte Theil der Anerken— 
nung für die Erfolge des Merfez; 
denn feine Vorfchläge feien beinahe für 
jede Szene benukt worden. Wie der 
Kaijer jüngft privatim bemerfte, hat 
| er im lebten ‚Jahre aus feinem Pri=- 
vateinkommen vier Millionen Mark 
für Opern und Theater ausgegeben, 
und die obige Vorjtellung, für die er 
1146 von den 1445 GSiben belegt hat= 
te, hat ihm etwa 100,000 M. gefojtet. 
Am Schluß der Borftellung überreichte | 
| ber — dem Komponijten ven Kro= | 
Rs nenorden 2. Klaffe. Am Freitag und 
am Sonntag finden wieder Auffüh— 
| rungen jtatt. 
| Nach der Meinung Berliner Kriti- 
| fer, fomeit fie fich in den heutigen 
| Morgenblättern darüber oeaubert ha— 
| ben, ift der dritte Aft der [hmwächite der 
Oper, während der erite Akt und ber 
| Prolog allgemein gelobt werden, eben- 
fo das Libretto wegen feines. hohen 
| dramatifchen Werthes. Im lebten At, 
| worin Markgraf Friedrich — ein Vor— 
fahre des Kaifers Wilhelm — in die 
Berliner Stadtthore eindringt und Die 
| Statue Rolands, des Sinnbilds der 
ftädtifchen Unabhängiafeit, umftürzt, 
| füllt fich die Bühne mit eifengepanzer- 
| ten Reitern, was ein eigenthümliches 
| Bildihietet; diefe Jdee wurde nicht vom 
| Kaifer angeregt, fondern fam vom 
! Komponiften felbit. Herr Hoffmann 
| hatte die erjte Rolle inne, und das Lie- 
| besduett zwischen ihm und Träulein 
Deitinan, der Bürgermeiſterstochter, 
mar eine fehr bedeutende Leijtung, ob- 
mohl die Mufif diefer und mander 
anderen PBartieen der Oper feine we— 
jentlich neue ‘dee bot. 
| Im deutſchen Neihstag. 
| Berlin, 14. Dez. Der Reichstag er— 
örterte einen Antrag betreffs zwangs— 
weiſer Verſicherung von Kunſtarbei— 
| tern. Der Staatzjefretär vom Neicha- 
amt des Innern, Graf PBafadomzty- 
| Wehner, warnte die Vertreter der jo- 
| genannten Mittelflaffe davor, bei 
Künftlern unerfüllbaregoffnungen auf 
Staatshilfe zu ermweden. Er fügte 
anzu, e8 würden in Deutfchland au 
Gefete gegen „Truſts“ und Spieler ge— 
fort rt; aber noch fein Staat 
| ein zufriedenftellendes Mufter folcher 
| Gefete geliefert, und das Gefeß gegen 
die „Irufts“ in den Ber. Staaten fei 
befanntlich mwirfunasloe. Man Tolle 
fih vor dem Fabriziren von Gejegen 
hüten, von denen fich fagen laffe, daß 
ein Viergefpann durch diefelben hin— 
durchfahren könne. 


Dr. Thomas’ Eclec» 


Brämme fofort gelindert. 
Berjagt nie. 
momi 


tric Dil. Durdaus zuverläſſig. 
Sn jeder Apotdele. 


Gelegrapfifche Nislizen. 
Anlaud. 

— 104 Jahre war die Polin Frau 
Beſſie Bernſtein alt, welche in Spring⸗ 
field, Ill. ſtarb. 

— Die Orgeldreher in Philadel— 
phia haben eine Gewerkſchaft gegrün— 
det, welche auch die Straßenmuſik ver⸗ 
beſſern will. 

— In einem Hauſe zu Springfield, 
O., fand man die Leichen von drei 
Perſonen, welche durch Naturgas er— 
ſtickt waren. 

— Unweit Bingham, Utah, famen 


— — — nn —— nn nn 


bei einem Erdrutſch im Grubendiſtrikt 


Louis Kötte und Tat — um, ae 
urben verlegt - 


Leoncavallo jagt übrigens, | 


| 


| 
| 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


| 


| 
| 
! 
| 
| 


| 
| 
| 


babe | 


| 


‚Aibendpofl, Chicago, — den 14. Dezember 1904. 


— Die „Globe*-Seifenfabrit in 
Cincinnati, an Walnut und Water 
Gtr,, brannte ab. Verluft $100,000, 

— Dr. Rieloff, deutfcher Konful in 

St. Louis, erhielt für feine Dienjte 
während der MWeltausftellung vom 
deutfhen Kaifer den Kronenorden 3. 
Klaffe. 
* — Präfident Emory, Kaffirer Wer- 
ner und Halfstaffirer Yuedede von der, 
zeitweilig gejchloffenen „German Ame- 
rican Bank“ in Buffalo wurden vom 
Polizeirichter vorerft außer Verfol— 
gung gefeßt. 

— Die Bumpfünitlerin Frau Chad 
tie fuhr geitern Abend thatſächlich 
von New Mork in Begleitung desBun=- 
desmarjchall® Henkel nad) Cleveland 
ab, nachdem fie auf ein Vorbverhör ver- 
zichtet hatte. 

— Zu Nortb Mancheiter, Synd., 
fhoß der 19jährige Samuel Smanf 
die 15jährige Bonnie AUlber nieder und 
beging dann Selbſtmord, weil Bon— 
nies ältere Schweſter das Mädchen 
von einer Unterhaltung mit ihm weg— 
gerufen hatte. 

— Das Miſſourier Staatsoberge— 
richt beſtätigte das Urtheil auf 3 Jah— 
re Zuchthaus über den früheren St. 
Louiſer Stadtverordneten Harry A. 
Faulkner wegen Meineids, gewährte 
aber dem, wegen Beſtechung verurtheil— 
ten Louis A. Decker einen neuen Pro— 
zeß. 

— Die — in der ruſſiſchen 
Hauptſtadt Petersburg dauert 
fort. In —— Zeitungen erſcheinen 
viele Einſendungen von hervorragen— 
der Seite, !selche einen Antheil bes 


Volkes an der Regierung und Aufhebs | 


ung bes Belagerungszuftandes ver- 


langen. 
Ausland. 


— 21 Schiffe der ruffischen Ditfee- 
flotte trafen an der Küfte von Portu= 
giejifch-Weftafrifa ein. 

— in der franzöfifchen Deputirten= 
fammer vertheidigte der Finanzmini— 
jter Roupier den Plan der Regierung 
betreff3 der Einfommeniteuer. 

— Das ameritanifche Botichafter- 
amt in Baris proteftirte gegen gewiſſe 
Beitimmungen der neuen franzöfifchen 
Berficherungsporlage. 

— Die ruffiihen Staatsbahnen be= 
fördern jett alle, für ruffifche Solda- 
ten bejtimmten Padete, die nicht mehr 
als 36 Pfund wiegen, portofrei. 

— Fajt vollftändig hat die öiter- 
reichiſche Regierung die Hoffnung auf 
ein erſprießliches Zuſammenwirken 
mit dem Reichsrath aufgegeben! Koer— 
ber ſoll mehr, als je, amtsmüde ſein. 

— Ein Sohn des Grafen Leo Tol— 
ſtoi, Adjutant des Generals Sobelew 
in der Mandſchurei, erhielt für wie— 
derholtes tapferes Benehmen das St. 
Georgskreuz. 

— Dr. A. Weckerle, Präſident des 
Verwaltungsgerichts in Budapeſt, Un— 
garn, veranlaßte die Gründung eines 
mitteleuropäiſchen Wirthſchaftsver— 
bandes, im Anſchluß an denjenigen in 
Deutſchland. 

— Die, bisher bei der Unterſuchung 
feſtgeſtellten Thatſachen über den Tod 
des franzöſiſchen Abgeordneten Syve— 
ton machen es ſogut wie gewiß, daß 
er wegen privater Angelegenheiten 
Selbſtmord beging. 


Seid Ihr krank? 


Menn die3 der Fall, mo? 

Kopffchmerzen? 

Irodener, ausmergelnder Hujten? 

Beleate Zunge? 

Mangel an Energie? 

Schmerzen im Magen? 

Eingemeiden? 

Allgemeine Schwäche? 

Das find nur etliche Anzeichen von 
Unverdaulichkeit. 

Etliche der anderen find: Winde im 
Magen oder Eingemweiden; Verjtopfung 
oder Diarrhoe; bleiche Hautfarbe; Fle- 
den vor den Augen; Schwindel; Ge- 
wichtsabnahme: Neizbarkeit; Schlaf- 
lojigfeit; Nervöfität. 

Alle diefe Symptome werden Eud 
plagen und quälen und nie — 
verſchwinden, wenn Ihr einmal — 
leidet; ſondern werden nur mit Ge— 
wißheit ſchlechter, wenn fie nicht. in 
der beiten mwiffenfchaftlichiten Weife be- 
handelt merden — mittelft Stuart3 
Dyspepfia Tablet2. 

Diefe heilenden Pläbchen beftehen 
aus ngredienzien, die von der Er- 
tenntniß des wahren Berdauungspro- 
zeiles gutgeheißen werden, al3 die be= 
fte, ficherfte, zuverläffiaite und miflen- 
Tchaftliche Zufammenftelung von Arz- 
neimitteln, die gegen alle Zuitände von 
Leiden- verwendet werden fünnen, die 
duch die gefährliche Krankheit herbor- 
gerufen werden. 

Eine Krankheit, jo unfaßbar ober 
| beränderlich in ihren Symptomen, die 
fo viele Formen annimmt und fi 
durch To viele verfchiedene Anzeichen 
bemerfbar madt, To daß fie äußerjt' 
häufig für ein ganz anderes Leiden 
gehalten wird, und der arme Patient 


‘ ann fterben oder wenigftens den Keim 


zu dauernder chronischer Krankheit Ie=. 
gen, die fich über fein ganzes Spyitem 
ausbreitet. 

Es iſt daher eine wirkliche Gefahr, 
die wir Euch zu vermeiden erſuchen, 
wenn wir ſagen, nehmt in zweifelhaf⸗ 
ten Fällen Stuart's Dyspepſia Tab— 
lets. 

Auch wenn geſtörte Verdauung nicht 
die wahre Urſache Eures Leidens iſt 
(obgleich ſie es wahrſcheinlich doch iſt) 
ſo iſt es faſt gewiß, daß Eure Ver— 
dauung außer Ordnung geräth und 
wenn vernachläſſigt, Euer Leiden be— 
deutend komplizirt. 

Stuart's Dyspepſia Tablets wer— 
den Euch alfo ficherlich « :t thun und 
feine andere Medizin, die Yhr vielleicht 
nehmt, beeinträchktgen. 

Sie werden Eu dur Eure Nah- 
rung ftart machen und dadurch, wenn 
tur font nichts, zur Gefundheit zu= 
rüdbringen, indem jie Eurem Syitem 
ermöglichen, die Krankheit abzumwer- 
fen, mie eine gefunde Ente ſich das 


Waffer abfchüttelt. 
Shüttelt Eure Eure Kranteit ab mit- 


— ————— — 


— — — — — —— — — ——— —* 


— Der britiſche Dampfer Bucing 
ham“, der von Baltimore mit Paſſa— 
gieren und Fracht gefommen war, lief 
unfern der Küfte Panamas auf und 
ift verloren. Die Injaffen wurden ge= 
rettet. 

— Die erwähnte Prozekverhand- 
lung gegen Safonew, den Mörder des 
ruffiihen Minifter3 vo. Plehme, fand 
hinter verfchlofjenen Thüren ftatt, und 
draußen murden Volfstundgebungen 
dureh Truppen und Gendarmerie ber= 
hindert. 

— Abermals ift die Hoffnung auf 
baldige völlige Niedermwerfung dezAuf- 
ftandes in Deutich - Südmeltafrifa 
Ihmäcer geworden, da der Obambo- 
Häuptling Sechale wieder eine feind- 
liche Haltung einnimmt, und das Bor= 
dringen ber beutfcgen Truppen an die 
Grenze megen Eintritt der Regenzeit 
unmöglich geworben ift. 

Dampfernadhriditen. 
Abgegangen. 


Friesland don Antwerpen, über 


Philadelphia: 
Liverpool. 


Keine Tortut läßt ſich mit Rheumatismus vergleis 


chen. Rezept Nr. 2851 von Eimer & Amend bieten 


ichnellite Linderung. 


Eokaibericht. 


Neuwahlen angeordnet. 


Der republ. Parteivorftand Herrn 
Deneen nicht zu Willen. 


Amlseinſetzung Des Goupderneurs. 


Diefelte wird am 9. Januar ftatıfinden. — 
Allerman Butle: will fib um ein De = 
t:anenspotum an fene Wähler wenden. 
— Seine Sabe ftehbt nicht gut. 


Die Hoffnung der Konteftanten in 
den republifanifchen Klubiwahlen, daß 
die Mehrheit des Vollziehungs-Aus— 
Tchuffes der Parteileitung fich auf ihre 
Seite ftellen würde, ohne Rüdficht da— 
rauf, ob fie im Rechte find oder nicht, 
hat fih nicht erfüllt. Der ermählte 
Gouverneur Deneen fand es nicht un= 
ter feiner Würde, in fammtlichen Kon= 
tejtfällen al3 Sachmwalter der Konte- 
Itanten aufzutreten. Obgleich nun von 
den fünfzehn Mitgliedern des Voll- 
ziehungs = Ausfchuffes außer Herrn 
Deneen noch acht andere ausgejpro- 
Shene Gegner der Lorimer-Hanech- 
Blount-Faktion find, gegen welche die 
Konteftler anfämpften, fo find dieje 
doch nur fehr theilmeife durchgedrun= 
gen. Gieben Konteftfälle laaen dem 
Ausfhuß zur Entfcheidung vor. Sn 
drei davon (12., 20. und 35. Ward) 
maren die Ansprüche der Konteitler jo 
Tchlecht begründet, daß nur fünf Aus- 
Ihup-Mitglievder: Deneen, Bail, We- 
ber, Beafe und Mamer, es über jich 
gewannen, diefelben al3 berechtigt an= 
zuerfennen. DieHerren Rebdid, Buffe, 
Hanbera und Linn, welche an und für 
fih auf: Seiten des Herrn Deneen 
jtehen, vermeigerten demfelben in die- 
fem Falle die Gefolafchaft. Sie ftimm- 
ten mit Zorimer, Magerjtadt, Eoofe, 
Sudah, Madden und Campbell für die 
Anerkennung des einberichteten Wahl- 
ergebniffes. E3 find demnad) die nadj- 
genannten Herren al3 Beamte der drei 
in Frage fommenden Wardflubs aner= 
fannt: 

12. Ward — D. D. Healy, Präfi- 
dent; Louis N. Belferer, Schriftführer. 

20. Ward — James E. Patterfon, 
PVräfident; Leland ©. Rapp, Schrift: 
führer. 

35. Ward — Wr. Barclay, Präfi- 
dent; Frant DO. Snow, Schriftführer. 

Mas die anderen vier Ward3 anbe- 
trifft, in melden WUnhänger Deneens 
die PBarteimafchiniften der Lorimer— 
Hanecy⸗ Faltion zu verdrängen ſuchen, 
ſo wurden für dieſelben Neuwählen 
angeordnet. In der 2. Ward bean— 
ſpruchen Chas. H. Hamill und Chas. 
Eisner die Erwählung zum Präſiden— 
ten, bezw. Schriftführer des Ward— 
klubs. Herr Hamill gab vor dem Un— 
terſuchungs-Ausſchuß zu, daß er nicht 
mit Beſtimmtheit zu ſagen vermöchte, 
ob er auch nur Mitglied des Ward— 
klubs iſt, aber Herr Hamill iſt Jahre 
lang Geſchäftstheilhaber des Herrn 
Deneen geweſen, ſteht demſelben auch 
gegenwärtig noch ſehr nahe, und au— 
ßerdem gilt es in der 2. Ward, den 
Ex-Richter Hanecy kalt zu ſtellen, zu 
deffen Anhang Er:Afd. Noble Rudah 
und Kohn D. Hal gehören, melche bei 
der abaehaltenen, nun aber beanitan- 
beten Wahl zu Klubbeamten gemählt 
worden find. sn der 5. Ward werden 
die „Requlären“ von Kohn $. M’Xen- 
na aeführt, die Oppofition. Teitet der 
Er-Ald. Litinger. In der 13. Ward 
find Frank 2. Shepard und W. 2. 
Sadman die Führer der einander 
feindlich aegenüberftehenden Gruppen, 
in der 18. Ward werden die feindlichen 
YFaltionen von Manerd Hamilton, 
bezw. Cha2. T. Garrard vertreten. 

Die Vertretung der einzelnen Warb3 
bon Chicago und der Randbezirfe auf 
dem näditen County-Sonvent ift ge- 
ftern von dem republifanifchen Partei— 
RAP geregelt worden mie folgt: 


Einflußreiche Mitglieber des Stabt- 
rathes, darunter die Ald. Bennett, 
doreman und Alling, Bielten geftern 
eine geheime Verfammlung zur Be- 
fpredung der Butler = Angelege ent 
ab; es ift in berielber | 


URuEL 


| 


f für eine gute, rolige j 


Hautfarbe— 


ascaret3 wirken jo gut ivie 
Bewegung. 
Sie find ein Stärkungsmit- 


tel für die Musteln, melde die 
Gedärme und Fingeweide ufammenzie- 
hen, außdchnen und zum Arbeiten anhal⸗ 


ten. 


Dieſe Muskeln treiben die Speiſe vor⸗ 
wärts, drücken die Verdauungsſäuren hi⸗ 


nein und ziehen die Nährſtoffe heraus. 


Für klare Augen 
— Süßen Athem 
— Reine Junge 


— Ruhic 
— Gutes Temperament 


ge Nerven 


— und Gleihgewiht — 


—Ght ein Candy Fascaret, wenn hr denkt, daf 
Ahr eins nöthig habt. 


Führt die Nothfall-Schach⸗ 


tel in Eurer Börſe oder Taſche. 


Cascarets führen nicht ab, noch ſchwä⸗ 
chen ſie oder verurſachen Unannehmlich⸗ 
feiten, weil fie nicht die Eingeweide un: 


ter Bergeudung der 
überſchwemmen. 


Verdauungsſäfte 


Sie find ſicher, Ihr könnt ſie ſo oft 
wie nöthig einnehmen und ſie ſchmecken 


jo angenehm wie Candy. 


Und ein Cascaret rechtzeitig eingenom⸗ 
men ift fo viel iwerth tie neun fpäter. 
Die dünne Heine Zehn-Gents-Schadhtel 


follte immer in Eurer Börje oder Tajche 
geführt werden. 


Stadtrathe auszuftoßen, fondern «3 ı 
bei der Ertheilung einer öffentlichen | 
Rüge bemenden zu laffen. E3 verlaus | 
tete in der Stadthalle, daß Butler, | 
follte man feine Ausftoßung durchzus | 
jegen verjucdhen, zur Verhinderung | 
derfelben mwahrfcheinlich ein gerichtli= | 
ches Einhaltsverfahren anijtrengen | 
würde, Butler jelder ftellt eine der= | 
artige Abficht in Abrede, und es wird 
von Rechtsfundigen darauf aufmerf- 
fam gemadt, daß in diefem Falle der 
gerichtliche Einhaltsbefehl feine Zaus | 
berfraft verfagen würde. Butler deir- 
tet an, daß er fich auf alle Fälle unt | 
MWiedererwählung bewerben würde und | 
feitens feiner Konjtituenten ein Ber= | 
trauensvotum zu erlangen hoffe. 
Beitätigen fich die Gerüchte, welche 
neuerdings über die „Vertheidigungs- 
Methoden“ im Umlauf find, zu denen | 
Butler vor dem ftadträthlichen Unter= | 
Juhungsausfhuß feine Zuflucht ge> 
nommen haben joll, jo erfcheint e3 
mehr als fraglich, daß der Alderman 
ber 27. Ward ein derartiges Vertrau- 
enspotum erlangen fünnte; ja, e$ wäre 
dann nicht einmal gewiß, daß er Ge- 


legenheit befommen mwürde, ein folche3 , 


ı einzufordern, bezw. für die Wiederer: | 


mählung zu fandidiren. Anfänglich 
hatte man fich erzählt, daß Yutler den 
bon ihm bei der Northmeitern Hoch- 
bahngeſellſchaft untergebrachten An: 


ftreicher Wheaton als feinen Verfucher | 


bezeichnet und diefem Manne unter | © 
ı in welchem die Union von T. %. Ryan 


| der Hand zugemuthet habe, aus Danf- 


“ 


it. | aunehmen, und Sohn ®. 
Letztgenannter war Demokrat; 


barfeit ihm gegenüber fi vor dem 
Ausfhuffe zu diefer Rolle zu befen= | 
nen. Nun heißt es aber, daß Butler | 
den Betriebsleiter Noe von der Hoch- 
bahn - Gejelfchaft genannt habe als | 
den Mann, von dem ihm Geld verfpro: 
chen worden fei für den Fall, daß er 
für die Privilegirungsporlage ftimme. 
Wheaton hätte nur bezeugen follen, | 
daß ein derartiges Angebot gemacht | 
morden jei. Nun hätten aber fomwohl 
Noe wie Wheaton die Angaben But- 
ers als faljch bezeichnet. &3 ftänden | 
alfo dem Alderman ftatt nur eines ı 
geugen deren zwei gegenüber. — Hr. 
Nive jagt, Butler fei au ihm gefom- 
men, um ihn für die ‘Sdee einer Ver: 
längerung der —— Nedenlinie | 
der Hochbahn bis nach Norwood Bart | 
zu gewinnen. Butler habe gemeint, | 
daß man zwifchen der verlängerten | 
Xinie und der Bahn, melde die Chi- 
cago and Inland Lafes Co. zu —— 
beabſichtigt, eine Verbindung herſtel 
len und von der genannten Gefeltfhaft 
wohl auch eine Betheiliqung an der | 
Ausführung des Unternehmens er- 
warten fünne. Noe jagt, er habe in | 
diefer Hinficht feine beftimmte Zufage | 
geben föünnen, vielleicht aber geäußert, 
daß fi über diejfen Plan noch werde | 
reden laffen. Man entjinnt fich nun 
audb, daß Butler vor Paflirung der | 
Privilegirungs = Vorlage angedeutet 
hat, fall3 man ihm nur etwas Zeit 
gäbe, würde er die Annahme feines | 
Umendement3 bei der Northmeitern: 
Hohbahngejellichaft haben durchfegen 
fönnen. Hieraus folgert man nun, 
daß Butler fich bi3 unmittelbar vor | 
der Abftimmung im beiten Einverneh- | 
men mit den Leuten von der Northme- 
tern Hochbahıt gefühlt hat, denfelben 
Leuten, von denen er gleich darauf an= 
deutete, fie hätten ihn zu beftechen ver= 
ſucht. 

Die Staats-Legislatur wird am 4. 
Januar zuſammentreten, nachdem die 
republikaniſchen Mitglieder der Kör— 
perſchaft am Abend zuvor eine Beſpre— 
chung über die Organiſation der bei— 
den Häuſer abgehalten haben. Die 
neugewählten Staats -Beamten, bis 
auf den Gouverneur, werden ihre 
Stellungen am 5. Januar antreten. 
Als Tag für dieEinführung des neuen 
Gouverneurs in ſein Amt iſt nunmehr 
der 9. Januar beſtimmt worden. Vor⸗ 
ſitzer Weſt vom ” republifanifchen 
Staatskomite erwartet beſonders von 
Chicago aus eine maſſenhafte Bethei— 
ligung an den Feierlichkeiten, welche 
mit der Amtseinführung verbunden 
ſein werden. Seit der im Jahre 1818 | 
erfolgten Otganifirung des Staates | 
Illinois haben erft zwei Chicagoer den | 
Gouperneurspoften innegehabt, näm- 
lich John L. Beveridge, der 1872 zum 
BVize-Öoupernuer gewählt wurde, aber 
Gouverneur wurde, nachdem der er- 
wählte Gouverneur, Richard %. Og- 
lesby, aus dem Amte geichieden ‚mar, 
um einen Sik im Bunbes-Senat ein- 
Altgelb. 


| betracht der unficheren Zeitlage 


| Gefahr gewarnt 


' chäften es dDurchgejeßt, 
; Nord- 
| Fleifchaefhäfte Sonntags aefchloffen 
' blieben. 


| der Oberfteirer Gefellihaft in 


| blifaner, der zum Gtaat3-Oberhaupt 
gewählt worden ift. 

Sm Grand Pacific Hotel war ge: 
tern das Staat3-Zentraltomite der 
„Sontinental Party“ in Gibung. 
Dasfelbe hat beichloffen, im Januar 
in Chicago mit der Gründung von 
MWard-Organifationen zu beginnen. 
Die Partei will nämlich „träftig in die 


| Yrühjahrs-Kampagne eingreifen.“ 


ee 
* Werdet kräftig und geſund. Trinkt 
Atlas Brg. Co. Peptomaltene, Kombi⸗— 


nation von Malz-Extrakt, Hopfen un 


Vepfin, eın angenehmes Getränt. 
Phone Tanal 967. Wdꝛ iomi. 


Schiedsgericatiia⸗ geſchlichtet. 


Streit zwifchen vr mi: hab: er-Union und 
ner Milchhandlung beigelegt. 


Die Union der Milchfahrer, welche 
jeit zwei Jahren beiteht und jo ziem= 
fih alle bei Milhhändlern angeitellte 
Fuhrleute der Stadt umfaßt, hat bi3- 
ber noch feinen Streik zu erflären ge— 
habt. Alle Streitfragen, zu denen +3 


‚ zwifchen dem Berbande und einzelnen 


Milhyändlern gefommen ift, jind 
fchiedsgerichtlich beigelegt worden. Auf 
diefe Weife wurde gejitern auch eine | 
Schhivierigfeit ge Hlichtet, zu der e3 ge= 
fommen war, meil die Milt Brodure 
Eo., 73 Loomis Str., einen ihrer Leute 
entlajfen hatte, der zu fpät zur Arbeit 
gefommen war. Das Schiedsgericht, 


und Edward Mullin, die Milf Pro= 
duce Co. von Anwalt ITurnod und 
Bankkaſſirer W. E. Coof vertreten 


' wurde, hatte zum Unpartetifchen Hrn. 


Wm. Prentiß gewahlt, und dieſer ent— 


ſchied, daß der entlaſſene een 
| wieder angejtellt werden mülfe, da aus | 
| feiner Säumigfeit der Firma fein ma= 


terieller Schaden erwachlen fei. 
Präfident Budley von der Straßen: 


; bafner=llnion der Sübdfeite hat an de= 
; ren Mitalieder ein von ihrı verfaßtes, 


oder doch unterzeichnetes Pamphlet 


| bertheilt, in welchen die Leute in An= 


bor 
radifalem Auftreten und auch vor der 
werden, welche 
„zweifelhaften Experimenten“ liegt. 

Vor Jahr und Tag hat die Union 
413 der Angeſtellten von Fleiſchge— 
daß auf der 
und der Nordweſtſeite alle 
Jetzt nehmen es die Inhaber 
zahlreicher Fleiſchgeſchäfte aber mit der 
Sonntags-Schliekung nicht mehr ſehr 
genau, und die genannte Vereinigung 
will nun von Neuem für dieSonntags— 
ſperre agitiren. 

Der Lofalverband der Iſolirer von 
Dampfröhren und Dampfteffeln hat 
beſchloſſen, für feine Mitglieder eine 
Aufbeflerung des Lohnes von 45 auf 
50 Eent3 die Stunde zu verlangen und 


| wird diejerhalb in fommender Woche 


mit den Unternehmern zu unterhan= 


, deln anfangen. 


— — — 


* Grira PBale, Salvator und „Bais 
rifeh“, reine DMalzbiere der Conrad 
Geipp Breming Eo., zu haben in Fla— 
fhen und Fäfiern. Tel. South 869. =” 

— 1:9. 
Zur alten WBurzhütt’n. 


Herr Franz Kuchler hat mit dem Engage: 
ment der aus fünf Perjonen beftehenden 
„Murtbaler“-Tirofergefellichaft, die zur Zeit 
in der „Alten Wurzhütt'n«, 242—244 Ciy- 
bourn Ape., auftritt, einen jehr glüdlichen 
Griff gethan, denn das Yofal ift allabendlich 
überfüllt und Die prächtigen Lieder: und 
Zitherborträge der Murthaler haben da3 
Publiftum im Sturm gewonnen. 

Diejes Alpenjänger-Quintett hat fi von 
St. Louis ab 
gezweigt, mit der es dormal3 auch in den 


| Tiroler Alpen fonzertirt hat. E3 befteht aus 


Toni Godetz, Zithervirtuofen; Hans Rus, 
Bafiift; Lotti Tys, Kontralt; List Goder, 
Altiftin, und Gufti Schäffer, Sopran. Nedes 
einzelne Mitglied vertritt in jeinem jFadıe 
auh Soloparthien. Als etwas Neues führt 
Gode ein von ihm erfundenes Anftrument 
vor, das er „Streihharmoniehord- nennt. 
63 jind darin Anflänge an Violine, Zither, 
Harfe, Cello und Harmonium vertreten. 
Geftern Abend wurde zum erjten Mal der 
Schuhplattler getanzt, - eine Nummer, die 
großen Beifall fand und von jeht an im je- 
Konzert aufgeführt wird. Tie Murtha- 
(ee treten jeden Abend, am Sonntag aud 
des Nahmittags auf. 


CASTORIA 


in | 


1 Gents die 
Schadtel J 


Wunder der Heilung 


7 

| 

I m elektrifcher 
| Therapie. 
| 

| 


von Krankheit in dem Blair 
neuen medizi- 
die don Per 


Tie Heilung 
Anjtitiit mittelit der 
Elemente, 


Medical 
niſchen Kräfte und 
| ftatti Ichen Wleftrizität erjeuat werden, erti 
| fat nicht ne NAufjehen in der Stadt, jons 
dern bezeichnen einen handgreiflichen wiijenz 
Ichaftlichen Vorgang, Der Die ganze Melt 
dDurd; Die unbegreiflichen Mtöglichteiten, die 
er bietet, in Aufruhr bringt. Die Gelehrten 
von Frankreich, Deutſchland und England 
geben zu, daß die Wunder der mechaniſchen 
Elektrizität bereits von den ausgezeichneten 
Errungenſchaften 
therapiſche Elektrizität, 
In Paris und Berlin heilten ſie entwickelten 
Krebs und hilfloſe Gelähmte. In dem Blair 
Inſtitut, wo die elektriſchen therapiſchen 
Vorrichtungen angewandt werden in dieſem 
milden aber wunderbar wirkſamen Syſtem 
der Medizin, rufen die Schnelligkeit und 
Leichtigkeit, mit IR die Ichlimmiten For: 
men von SKatarıh, Bronchitis, Rheumatis: 
mus, Fcema etc. bemeißlert und geheilt wer— 
den, mwirflihes Gritaunen bervor. (fine 


erzielt Durch) 
| 
' freundliche Kinladung ergeht an alle Invali— 


find. 


int Heilen, 
übertroffen 


den, das Anftitut zu bejuchen, um ſich ſelbſt 
zu informiren. Probe-Behandlung gratis. 


—ñif 
y 


ı 


rau Ibereja Serovn, 996 W. 


— — — — — 


Madiſon Str. 


Katarrh und Kheumatismus. 


Frau Thereſa Seroy, 996 W. Madiſon 
Straße, ſagt folgendes, in Bezug auf die 
Behandlung, die ſie für Katarrh und Rheu— 
matismus erhielt: 

„Als ich in dem Blair-Inſtitut begann, 
war ich beinahe eine hilfloſe und hoffnungs— 
loſe Invalidin, da ich ſieben Jahre die 
ſchrecklichſten Leiden von Rheumatismus und 
Magenkatarrh und allgemeiner katarrhali— 
= Vergiftung des Körpers auszuftehen 
| hatte. Nach einem furzen Surfus, und ehe 
Im meine Freundinnen an die Möglichkeit glaub- 

ten, das; ich wiederhergeitellt jei, war ich eine 

gefunde Fran — feine Spur der Krankheit 
war zurüdgeblieben. Tie violetten Strah- 
fen ımd andere Norrihtungen für elettrijche 
therapiiche Behandlung bildeten einen Theil 
der Behandlung, und während fie milden 
und lindernden Kinfluß auf den ganzen 

Körper ausübten, befaken fie eine jchnellwir- 

fende Heilfraft, die geradezu wunderbar 
| ihien. Alfe, die in Pehandlung treten, find 
| iiber die Rejultate überrajdt. 


Während dDiejes Monats. 


Ale Leidenden an Katarrh, Rheumatismus 
und ähnlichen Kranfheiten, die fih diefen Mo- 
nat anmelden, werden behandelt bis aeheilt für 
$5.00 den Monat, Medizin eingeihlofien. 


BLAIR MEDICAL INSTITUTE, 


Dr. Frantlin Dlair. Dr. Clement Beun, 
Konfultirende Aerzte. i 


160 STATE STR,, 


North American Bldg., Ede Monroe Eir, 
Chicago, ZU. 


Office-Stunden—9 Borm. bis 1 Nah. ; 2 bi3 
4 Nahm.; 7 bi3 8 Abends täglich. Sonntags, 
10 Rorm. bi3 1 Nadım. 


Der befannteite Deutfe Argt in Amzrite 


Dr. Pusheck, 
192 Wafhington Str, 


Behandelt alle Srantheiten 


[BF Sprehftunden von SE 
UhrVormittags bis 6 Uhr Abends, 
Dienfiags bis 9 Uhe Abends, um Eoi: 
ben zu dienen, die tagsüber nicht ab: 
lommen fönnen. Sonntags geichloffen. 


Allerärztliher Bath 
freignes in ber Office oder Der ki 
Bas Deine Kranfkrit au \ 
le Dir Rath oder freibe. iR‘ 
* —J——— jowie Gold-Pus 
Dr. Bufdel’s Hausturen find hier zu haben, 


1Ono»,deiomi 
Aurs und Rem, 


* In einem Lehnfeffel im Pullman 
Magen eines Zuges, welcher geſtern 
Abend um jech3 Uhr nah New York 
abgelafjen wurde, fand ein Schaffner 
furz dor der Abfahrt A. Meftelnen, , 
einen Angeitellten von R. E. Cocdiran 
& €Co., 898 Broadway, New York, 
entfeelt auf. Auf feinem Schok lag 
ein Monatsheft, in dem der Mann ge= 
Iefen hatte, als ihn der Tod ereiltee 

\ Die Leiche wurde nach dem 3 





’ 


Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herdusgeber: THE ABENDPOST COMPANV. 


)abendpoſt· - Gebude, 173. 175 Find are, 
Ede Monroe Straße. 
CHICAGO . . ; 


> ILLINOIS, 
Zelephon: Main 1496, 1497 und 1498. 


Mreis jeder Nummer, frei ing Haus geliefert, 1 Gent 
Freis der Sonntagpoſt................ = Cents 
Sähilig, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
Gteaten, portofteic..ooosseenennseneee .....d8. 
Mit Sceantagpoft 54. 


Entered at the Postoflice at Chicago, Tl, as 
second ciass matter. 
u ne Te a ER 


Dahnfinnige Berbiendung. 


&p „regierungdunfähig“ mie fie fi) 
anjtellen, 
Ungarn mwahrjcheinlih nid. ES ilt 
nicht anzunehmen, daß Leute mie die 
Grafen Apponyi und Zichy, oder die 
Herren Banffy und Koffırth thatfache 


find Die Nationalifien in | 


ih dur; mülte Kabeninufif, Sachbes ! 


; 


Ihädiguna und Auflehnung gegen den ! 


Nachtwächter eine politiihe Sroßihat 
zu verrichten glauben. Vielmehr mwij- 
fen fie ohne Zweifel recht gut, wie jehr 
fie durdy ihr bubenhaftes Benehmen 
den ganzen Rarlamentarismus in ber 
effentlichen Achtung herunterjchen, 
und wie Itarfe Waffen fie für ben 
Premierminiſter Tisza ſchmieden, ge— 
gen den ſich angeblich ihr patriotiſcher 
Zorn richtet. So lange Tisza an der 
Spitze der Regierung ſteht, alſo auch 
eine Mehrheit ber Wbgeordneten bins 
ter fich hat, ijt er unzweifelhaft be— 
-htigt, die Drdnung im Haufe nö- 
rbigenfaßs mit Gewalt aufrecht zu er= 
halten und die Cümmel, melche Die 
PVulte zerfchmettern, die Protokolle 
zerreißen und den Vorfitenden verja= 
gen, durch Soldaten zur Vernunft 
bringen zu laffen. Auch liegt e& in 
feiner Hand, die Kammer aufzulöfen 
und erft dann mieder einzuberufen oder 
Neumahlen anzuordnen, wenn er fi 
ale Herr der Sachlage fühlt. Kei— 


nesfal® braucht er zurüdzutreten, | 


weil eine Minderheit zu burhaus 
unparlamentarifchen Mitteln gegriffen 
bat, um ihm das Amt zu verefeln. 
Da das alles den Radaumacern 
mohlbefannt ift, jo muß man ben 
Schluß ziehen, 

mweas blos um den 
und das Recht zur 
thun if. Ob fie e8 eingeftehen ober 
leugnen, fi 


Rücktritt Tiszas 
Obſtruktion zu 


jedenfalls gehen ſie darauf 
aus, das Volk aufzuwiegeln und die 
Trennung Ungarns von Oeſterreich 
durchzuſetzen. 

Wenn ſie mit weniger zufriedenzu— 
ſtellen wären, ſo hätten die Zugeſtänd— 
niſſe, die „der König“ ihnen in der 
jüngſten Zeit gemacht hat, ſie wenig— 
ſtens zeitweiſe beruhigen müſſen. 
Kaiſer Franz Joſeph hat ihnen ſogar 
die einheitliche Heeresſprache geopfert, 
die nach ſeiner eigenen Ueberzeugung 
das wichtigſte „Bindemittel“ iſt. Er 
hat ihren Unabhängigkeitsbeſtrebungen 
weit mehr nachgegeben, als er im In— 
tereſſe des „Dualismus“ thun durfie, 
und hat durch ſeine Nachgibigkeit 
gegen die Magyaren die Begehrlichkeit 
der. Tſchechen, Polen und Italiener 
auch in Zisleithanien gefährlich geſtei— 
gert. Noch weiter kann er unmöglich 
gehen, ohne die ohnehin 
gelockerten Bande, durch welche die ver— 
ſchiedenen Völkerſchaften des Doppel— 
reiches mit einander verknüpft ſind, 
ganz und gar zu löſen. Auch darüber 
müſſen die ungariſchen Nationaliſten 


ſich im Klaren ſein, und dennoch wol- 
len fie einen durch und durch magyas | 
riihen Miniiter ftürzen, "der nur in | 
ihnen | 


dem 
übereinitimmt, 


einen Bunfte nicht mit 
dah die pollitändige 
Trennung Ungarna von Defterreich 
mwünihensmwerth ift. Und meil fie im 
Parlamente ihren Wilfen nicht Durd- 
feben fünnen, tollen fie den Kampf 
auf die Strake verlegen. 
ihre Verhaftung und Beltrafuna er- 
zwingen, damit jie al3 Märtnrer vor 
dem Volke dajtehen und diefes auffor- 
dern fünnen, die linverleblichkeit feiner 
Vertreter mit den. Waffen zu verthei- 
bigen. Ahr Enbdziel tit die Revolution. 

Was fie anaefihts der Schwäche des 
alten Kaifer8 erreichen würden, menn 
fie diefen allein zu befämpfen hätten, 
mag bahingejtellt bleiben. 


Wille Franz Xofeph3. allein 


Nicht 


find viele Magnaren von der Erfennts | 


niß durchdrungen, daß fih ein felbft- 


ftändiges ungarifches Heid nicht Des | 


haupten, ober höchtteng ala eine Macht 
vierten Ranges beitehen könnte, ſon— 


bern tor allen Dingen find die Glas | 
ven und die Deutichen in Ungarn nicht | 
geneiat, ji von den Magharen unters | 


johen, ihrer Cprade und ihres 
Boltsthums berauben zu laifen. Wenn 
Ungarn fih non Deiterreih trennte, 
fo mürbde die Manyarifirung ber 
„Fremden“ Völterfhaften noch viel eif- 
riger und rücfichtslojer betrieben wer— 
den, ala bisher, und deshalb mürben 
insbefondere die Stroaten ich mit dem 
Muthe der Verzmeifliing gegen bie 
Roslöfung mehren. Auf die Revolu— 


tion würde alſo ein Bürgerfrieg fol- 


gen, und es iſt durchaus nicht ſicher, 
daß in dieſem die Magyaren die 
Oberhand behalten würden, deren ein⸗ 
zige Stammesverwandte in“ Europa 
die Türken und die Finnen ſind. 

Vor der Hand ſind jedoch die Natio— 
naliſten von ihrem Ziele noch ſehr weit 
entfernt. Wenn es ihnen wirklich ge⸗ 
lingt, Putſche zu veranſtalten, ſo wird 
die Regierung nur die längſt er— 
münfchte Gelegenheit haben, fie mit et- 
ferner Fauft niederzufchlagen. Zum 

. Glüd für Ungarn felbjt gibt e3 in: Die- 
fem Lande noh Staatsmänner, bie 
bom nationalen Dünkel nicht gänzlich 
geblendet find. 


Sin gut geſchulter „Oerrſchafts⸗ 
Diener‘. : 

Mie ber * gun ee 
berfiehen muß, die Wün ⸗ 
‚zen Gattin zu errathen, jo muß au 


dab e3 ihnen feine3= | 


Wunſch 





ſchon ſtark 


Sie wollen 


ihm verlangt wird. Wenn beiſpiels⸗ 
weiſe der Dame des Hauſes während 
der Lektüre eines Romans ein Beſuch 
gemeldet wird und ſie ſchüttelt, ohne 
ſich im Leſen ſtören zu laſſen, leiſe 
mit dem Kopfe, dann muß er wiſſen, 
daß er dem Beſuch unter Ausdrücken 
tiefſten Bedauerns mittheilen muß, 
daß die gnädige Frau heftiger Mi— 
gräne wegen nicht empfangen kann 
oder daß ſie nicht zu Hauſe iſt, je 
nachdem. Er würde am ſelben Tage 
noch zum Hauſe hinausfliegen, wollte 
er ſagen, die Gnädige lieſt und will 
ſich nicht ſtören laſſen, und die Herrin 
erführe davon. Er muß ſtets das In— 
tereſſe der Herrſchaft im Auge haben 
und danach trachten, deren Wünſche 
kennen zu lernen, um dann auf Winke 
und Andeutungen hin in ihrem Sinne 
handeln zu können. 


Als ein ſolch' guter Diener hat ſich 


der Kongreßausſchuß erwieſen, der be— 
auftragt worden war, Erbebungen 
und Umfragen über die Lage und Be— 
dürfniſſe der amerikaniſchen Hochſee— 
ſchiffahrt anzuſtellen. Er hat, einer 
Depeſche aus Waſhington zufolge, ge— 
ſtern ſeine Aufgabe vollendet und das 


Ergebniß iſt eine Bill zur Unterſuch-⸗ 
amerikaniſchen Hochſeeſchiff- 


ung der 
fahrt, die ſich gewaſchen hat! Es war 
ihm nicht geſagt worden, eine Bill 
auszuarbeiten, ſondern nur, Erhebun— 
gen anzuſtellen, aber er kannte 
ſeiner eigentlichen Auftrag— 
geber, der großen „Schiffahrtsinter⸗ 
eſſen“, und handelte dementſprechend. 
Wie der gute Diener, dem auf ſeine 
Meldung des erſehnten Beſuches nur 
die Antwort, „Schicken Sie mir meine 
Zofe“, wird, weiß, daß er nicht nur 
dieſez zu thun, ſondern auch den Gaſt 
in den Parlor hineinkomplimentiren 
muß — und z3war zuerſt, denn der 
Gaſt iſt die Hauptſache und die In— 
ſtandſetzung der Toilette geſchieht nur 
ſeinetwegen —ſo wußte dieſerKongreß— 
ausſchuß ſehr gut, daß eine Bill, die 


| etmas für die Schiffahrt thırt, bei der 
ganzen Gefchichte die Hauptfache und | 
feine eigentliche Uufaabe, die Erhebuns | 
ſchmückendes 


gen und Umfragen nur 
Beiwerk waren. Er erweiſt ſich als 


ſehr gut geſchulter Diener derSchiff- 
fahrtintereſſen, denn er arbeitete die ge- 
wünſchte Bill aus trotz den Erheb-] 


ungen, die er machte, denn die fielen 


ganz entſchieden gegen den Subſi— 


diengedanken aus, 

Die Bill ſieht Subſidien von 81.50 
bi? zu $5 die Tonne für jedes im 
Auslandhandef fahrende amerifantiche 
Fahrzeug bor, aleichviel ob Dampfer 
oder Seaelfchiff, Tchnell oder lanalam. 
Sie ilt nicht engherzig, 


dien=-BillS nur auf ein paar 
Dampfergefellfcharten aus, 
till jedem Rheder etma3 geben. 


fondern 
Der 


amerifanifche Schooner, der nad fa= | 
Häfen | 
| fampfes fich jehr rührig gezeigt. 
find im Lande herumgereift, um bon ' 


nadiihen und meitindiichen 
fährt, Toll jo gut feinen Antheil 
Steuergeldern befommen wie 
transatlantiiche Schnelfdampfer, 


an 


ihr ein Fahrzeug geldlich unterſtützt 
wird, ſo lange es nur noch ſchwimmen 
kann und ſei es hundert Jahre alt. 


Der Ausſchuß „ſchätzt“, daß im er- „ent . 
| gewelen,” und darum hat man fie nun 


ften Kahre unter biefer Bill $6,000,- 
000 zu bezahlen fein würden, welcher 
Betrag aber 


machten wird, mie die 
Ausland-Handelsflotte zunimmt. Die 
den „Schiffahrtsintereffen“ nach diefer 


zu zahlende jährliche Summe ınag da= 
her mit der Zeit redht aroß werden, 
aber der Ausſchuß hat einen 
„Trick“ erſonnen, mit deſſen Hilfe 
man das Publikum wohl über die 
Größe des Opfers, das man von ihm 
für dieſe neue „Infant induſtry“ ver⸗ 
langt, hinweg täuſchen will. Die Bill 
verfügt die Erhöhung der Tonnage— 
Steuern für alle Fahrzeuge um 
etwa 500 Prozent, wodurch man im 
erſten Jahre eine Mehreinnahme von 
etwa $2,500,000 zu erzielen hofft, die 


det werden follen. Man mwird alfo ver- 


| Juchen fünnen, dem lieben Wolfe meis- 


} e — 
zumachen, daß es in Wirklichkeit nur 


Jahre) 


Sie ſtoßen iten, i 
Sie ſtoßen abſtreiten, ihre Vertreter zu den Kon— 


aber in Ungarn ſelbſt auf erheblichen 
Widerſtand, der nicht ſo leicht zu be⸗ 
wältigen ſein dürfte wie der unkräftige 


etwa $3,500,000 (im erſten 
zahlen ſoll, die Meere für die amerika— 
niſche Handelsſchiffahrt zu 


lich behufs Vergrößerung 
Kriegs Karine 
Dabei wird man natürlich „vergeſſen“, 
zu ſagen, daß dann die 8800,000, die 
jetzt der Seehoſpitaldienſt aus 
Tonnage-Einnahmen erhält, 
anders herkommen müſſen, und daß 
die ausländiſchenKheder wenn's irgend 
angeht, die Mehrkoſten auf die Frach— 
ten ſchlagen und ſo das amerikaniſche 


Publikum zwingen werden, fie zu be= | 


zahlen; aber da3 malt ja nicht?. Wir 
haben’3 ja und wenn die amerifani- 
fche Schiffahrt mir reddit groß und 
hlühend wird, dann it Alles aut. 

Vorausfichtlih tird fie das aber 
nicht merden. Die Erfahrung bat 
gelehrt, dak mit foldhen Subfibien 
nicht3 zu erreichen ift und e3 müßte 
ganz merfwürbigq zugehen, menn das 
Auslaffen jeder Mltersgrenze nicht zu 
einer Verfchledhterung des Schiffmate- 
rial3 führen mwürbe — wenn auch die 
ältejten Kähne no Subfidien befom- 
men, warum foll man da neue bauen? 
Auch die meitere Beltimmung, daß 
amerifanifchen Fahrzeugen, die für 
jede 1000 Tonnen Gehalt mindeitens 
einen smerifanifchen „Lehrling“ füh- 
ren, 80 Prozent von ben Tonnage-Ge- 
bühren zurüderftattet werden Sollen, 
wird fchmerlich etwa nüßen, und mag 
dazu führen, daß andereStaaten ähn- 
liche Beitimmungen treffen, und dark 
mirb-unfere Schiffahrt [hlimmer dran 
fein al3 je aupor. 

Alles in Allem genommen, fcheint 
biefe Ausfhuß - Bil zur „Hebung 
ber amerifanifhen Schiffahrt” noch 
etwas fchlechter ala die früheren, troß- 
dem ift e3 aber nicht nur möglich, fon- 
dern fogar cheinlich 
ber eimas 


den | 


und jchüttet | 
ihr Füllhorn nicht wie frühere Subfi= | 
grobe | 





der ı 
und | 
die Bill ehrt auch das Alter! Sie fieht | 
bon jeder Altersgrenze ab, fodaß unter | 


felditverftändfih von | 
| Sahr zu Jahr genau in dem Maße | 


amerifanifche | s 
; wahr. Ganz ebenfo wahr aber ift eg, 


BIN aus den Tafchen der Steuerzahler | Ferneint und aufgehoben wird. 
ı wenn die Briefträger das Organifa- 


feinen | ‚.. ; oe ren 

| träger eine Vereinigung ift wie jede 
| andere rbeiter-Union, 
| meber 
| bände, noch haben beren gemaßregelte 


nur | 
| irgend 
‚ einer Organifation bon Privatarbei- 
| teın das Recht abitreiten, irgend tel: 


Beltreituna der Subfidien verwen: | 4.2 Mass: nn 
Da Äh rege ches Geſetz zu befürworten, 


den | 
bot oo | 


Schiffahrt gethan- werde und „Sein 
Wille gejchehe”, 'muß heutzutage jeber 
gute Patriot jagen. E3 ift zmar rich» 
tig, 
der Schiffahrt mit Steuergeldern auf 
die Strümpfe zu helfen, im olfe 
und in ber Brefje eine jtarfe Gegner- 
Thaft gegen die Subfidienzahlungen 
seigte und daß e3 auch guten Patrio- 
ten fchwer werden würde, nın meis 
zu nennen, was fie früher für pech- 
jhmarz erflärten, aber auch das hat 
der geiftvolle und qut gefchulte Aus- 
Thuß in Betracht gezogen, und es ift 
Ihm gelungen, einen Ausmeg zu fin= 
den. GSubfidien? Na ja, 
nichts werth! 
gewiß nicht. Sie verlangt 


ſchuſſes 


nur eine „Subvention“ für die 


amerikaniſchen Fahrzeuge und, „das, 
Bauer, iſt was ganz anderes“. 

Das heißt, es iſt ein anderes Wort; 
die Sache iſt dieſelbe. 


Organiſations⸗ „Necht“ öſfent⸗ 
licher Angeſtellten. 


In ſeiner jüngſten Jahresbotſchaft 
hat der Präſident den Regierungs— 
engeſtellten das Organiſauonsrecht 
zugefprochen. Geſtern hat der General⸗ 
poſtmeiſter zwei ſolcher Angeſtelllen 
entlaſſen, weil ſie von dem Rechte Ge— 
brauch gemacht hatten. Der Präſident 
ſagt wörtlich, es ſei miſch t s einzuwen— 
den dagegen, daß Regierungsangeſtellte 
„Unionen bilden oder ſolchen angehö— 
ren.“ Wenn das richtig tft, jo hat 
der Generalpoftmeifter ein ſchweres 
Unrecht verübt; und der Präftdent, der 
die Entlaffungen autaeheigen hat, tft 
gleichen Unrecht ſchuldig. 

Der Bräfident hat freilich in feiner 
Botfchaft auch noch einiges Anderes 
gejagt. Er fagt, die Regierung fünne 
in der Behandlung ihrer Angeftellten 
und in der Auswahl ihrer Angejtellten 
zmifchen Unionäleuten und Nicht 
unionsleuten keinen Unterſchied 
machen. Und er nennt es eine „grobe 
Unſchicklichkeit,“ wenn öffentliche An— 
geſtellte ſich verbüünden zum Zweck, von 
der Regierung „ungebührlich hohe 
Löhne“ zu erpreſſen. Wollten ſie eine 
Lohnerhöhung haben, ſo ſollten ſie in 
gehöriger Weiſe beim Kongreſſe vor— 
ſtellig werden, „nicht aber ſich zuſam— 
menthun, die Niederlage von Kongreß— 


mitgliedern zu bewirken, welche Ver- 


ſprechungen verweigern, die ſie mit 
gutem Gewiſſen nicht geben können.“ 

Dieſe Bemerkungen paſſen auf die 
beiden Entlaſſenen. Einer der bei— 
den, Frank H. Cunningham von Süd— 
Omaha, iſt Präſident des Rational— 
verbandes der Landbriefträger. Der 
Andere, James C. Keller von Cleve— 
land, Oho, ſteht an der Spitze der 
„National Aſſociation of Letter Car— 
riers,“ die ſich zuſammenſetzt aus den 
ſtädtiſchen Briefträgern. Beide haben 
während des verfloſſenen Wahl— 


ven aufgeſtellten Köongreßkandidaten 
das Verſprechen zu erlangen, daß ſie 
(die Kandidaten) im Falle ihrer Er— 
wählung für die von den Trägern be— 
gehrte Lohnerhöhung ſtimmen würden. 
Das heißt, die beiden Unionsvertreter 
ſind „im Intereſſe ihrer Unionen thätig 


entlaſſen, weil ſich ſolche Thätigkeit 


nicht mit dem Intereſſe des öffentlichen 
hat, während die Zeit noch garnicht ſo 


Dienjtes vertrage. 
Das Iebtere ift ja nun zweifellos 
daß Damit 


das Drganifationsrecht 


Denn 


itonsrecht haben, wie e3 andere Aräei- 
ter haben; wenn bie Union der Brief- 


rbeiter dann haben 
die beiden Briefträger-Ver 
Präſidenten 
ihnen füglich 
werden lünnte, 
noch der Generalpoſtmeiſter 
ein Richter im Lande 


etwas 


cu 


gethan. woraus 
Vorwurf gemacht 


noch 
wird 


ſeß f welches 
deren Mitglieder für nothwendig hal⸗ 
ten, ihre Lage zu verbeſſern. Keiner 
wird ſolcher Organiſation das Recht 


greß- oder Legislatur-F 2 

amt erobern | Shiden J biete ne zu 
und das ift im Vergleiche zu der Yu3= | x d ‚ 
gabe von mehr als $60,000,000 jähr-⸗ 
der | 


doch wenig genug. | 


wie ſie ſich 
ſiellen Ne | 


ihnen zu jagen, daf die Organifation 


vie fi für das Gefet erklären, und 


diejenigen nicht unterftügen werde, bie 


ih dagegen erflären. Haben die 
öffentlichen Angeitellten diefes Recht 
nicht, und haben fie nicht dag Recht, fi 
zu einem Streik zu verbinden und was 
jontt zum Organifationg- ode: Unions- 


nicht das Recht, „Unionen zu bilden 
oder foldyen anzugehören.” Gin Recht, 
das nicht benußt werben darf, ift eın- 
fc fein Recht. 
* 


* * 
Der Präſident hat kein linredt ge- 


than, al3 er die in Rebe ftehenden : 


Entlaffungen quihieß. Aber er hat ſich 
dadurch in Widerſpruch mit babe 
eigenen Sotjchaft gejeßt, worin er un- 


bedachter MWeife den öffentlichen Air=. 


geitellten das Organiſationsrecht zu— 
geſprochen hat. Mayor Harriſon hat 
ſehr viel klüger gehandelt, als er ſei⸗ 


daß ſich bei früheren Verſuchen, 


— 


aber der ganze Streit beruht auf einem 
groben Mißverſtändniſſe, auf der Ver— 
wechslung von Privatrecht und öffent⸗ 
lichem Recht. Es wäre gar kein Streit 
möglich, wenn nicht der große Un— 


terſchied außer Acht gelaſſen würde 


gleichberechtigt. 


die ſind 
Aber wer ſpricht denn 
von Subſidien?! Die Bill des Aus- 


zwiſchen den Beziehungen der Bürger 
untereinander und den Beziehungen 
der Bürger zum Staat. Jeder Bürger 


iſt gleichberechtigt jedem anderen Bür— 


Kein Bürger iſt dem Gtaat 
Wenn der private 
Arbeiter mit dem privaten Arbeitgeber 
verhandelt, ſo kann jeder dem anderen 
beliebige Bedingungen ſtellen. 


ger. 


parteien jteht der Staat, der dafür 
jorgt, daß Keiner des Anderen Rechte 
verlegt. Ueber dem Staat fteht nie= 
mand. Der GSiaat al3 Gefammtheit 


| ber Bürger ijt Herr über den einzelnen 


! Bürger. 


Sie | 


Weder der Präfident, | 


lehnt, der verlekt das Gejeh. 


Das it der Unterfchted. Die Arbeis | 
ter eines Privatarbeitgebers mögen fich | 
bereinigen und ihre AUbgejfandten zu | 
| dem Arbeitgeber jchiden, ihm zu Jagen: | 
ı Wir find fehr eigen damit. 
rein und Elar wie Kryitall fein. Wenn 


„Wenn Da nicht thujt, was wir for= 
dern# fo ftellen wir von Stund an bie 
Arbeit ein.“ Mollten die Soldaten in 
yort Sheridan in ähnlicher Weife auf- 
treten gegen ihren XUrbeitgeber, fo 
wäre das Meuterei. lind mie die Sol- 
daten das Recht nicht haben, jo haben’3 
die Noli⸗ken nice, und die jyeuer- 
mehrleute nicht, und die Briefträger 


und alle übrigen öffentlichen Anaeitell= | 


ten nicht. Organifationen öffentlicher 
Anaeftellten mögen gebuldet werden, 


io fie nicht gegen das öffentliche Sin= | 
tereffe verftoßen: ein „Recht“ darauf | 


gibt es nicht. ES braucht, wie hier die 
Verhältniffe liegen, niemand Soldat 


zu. werden oder jonjt in den Dienit der | 
Renierung zu treten, wenn er nicht | 


will. Ihut er es aber, fo übernimmt 
er damit die Verpflichtung, die von der 
Regierung geitellten Dienftbedingun- 
gen zu erfüllen. Er verzichtet damit 
auf die Rechte, die er als Angeſtellter 
im PBrivatverhältniffe hat, und muß 
darauf verzichten. E3 fünnte andern 
fall3 meder die ftaatlihe Ordnung noch 
der Staat jelber bejtehen. Wenn e3 
nothmendig märe, fünnte der Staat die 
Bürger fogar zwingen, ihm als 
Briefträger, Boliziften u. j. m. zu die- 
nen, jo gut wie er das Recht hat, fie 
zu zwingen, ihm als Soldaten zu die- 
ren. Wo diefes größere Recht nicht be= 
ftritten iverden fann, ijt felbjtverftänd- 
lih da3 kleinere Recht (zur Regelung 
der Dienftbedingungen) erjt recht nicht 
zu beitreiten. 


Eoralbericht. 


Guter Abſchluß. 


Verhältnißmäßig wenige Unfälle in der 
<ehffht. 


„sn ber foeben zu Ende gegangenen | 
SHhiffahrtszeit des Jahres 1904 auf | 


den Binnenjeen war die Zahl . der 
SHiffsunfäle eine außergewöhnlich 
gerinae, thatjächlich geringer als 
irgend einem Vorjahr, fo lange Kauf: 
fabrteifchiffe die großen Seen befah- 
ren. lm fo mehr fällt diejer erfreu- 
liche Umftand ins Gemicht, weil die 
Schiffahrt in den fehten Jahren einen 
fabelhaften Auffhtwung genommen 


lange vorbei ilt, al3 man in Detroit 
und anderen großen Hafenftädten an 
den Seen den gänzlichen Verfall der 
Schiffahrt vorherfagte. Allerdings 
muß bei der jebt voriiegenden ln= 


Betracht gezogen merden, daß die ei- 
gentliche Schiffahrt in Folae de3 gro= 
ken Sireif3 der Kapitäne und Gteuer- 
‘eute erft am 1. Nuni begann, ſomit 
vie an Stürmen und Webel reichen 
Frühjahrsmonate vorüber waren. 


jeitaeftellt wurden ala günftige Fake | 


toren ferner die Auherit geringe Zahl 
nebliger Tage in diefem Jahre und 
ber hohe Wafferftand in allen Binnen- 
feen. Die Zahl der Schiffsunfälle be- 
trägt 430, gegen 522 im Vorjahte, 


I hand 


"562 1902, 717 1901, 520 1900. 2on 


zu dem begehrten Gefeße, und ! 


| Diefe faum vier Meilen lange Strede, | 


nerzeit den Chicagoer Poliziften eine 


Ähnliche Berechtigung kurzweg ab- 
geſprochen hat. 

E3 ijt über biefes Organifations- 
recht der öffentlichen Angeftellten viel- 
fach gejtritten worden in neuerer Zeit, 
— —— — 


Die Juckplage 


Das iſt Salzfluß oder Eczema—eine der 
äußerlich fichtbaren Strofeln. 

63 bridt aus im judenden, brennenden, 
abjondernden, trodnenden und jchuppigen 
Fleden im Gejicht, Kopf, Händen, Beinen 
oder Körper. / 

Dies fann nicht durch äußerlihe Behand: 
fung turirt werben—bas- Blut muß von den 
Unreinigleiten, von welchen es herrührt, be⸗ 


freit werden. - 
ie, | Hood’s Sarsaparilla | 


die Kandidaten unterftüßen iverde, | 100. 


ven diesjährigen Unfällen find 77 auf 
Zufammenftöße, 93 auf Strandung, 
34 auf Feuer, 118 auf einaeiretene 
Led3 und 15 auf Kentern zurüdzus 
führen. Der Gejammtverluit an 
Schiffen ſtellt 


Der ſchwerſte Verluſt, 
000, wurde durch das Sinken des 
Dampfers F. H. Prime an der Cleve— 


lander Hafeneinfahrt verurſacht. Als 


„Unglücksſee“ ſteht der Erie mit 94 


Unfällen an der Spitze, dann folgen 
der Michigan mit 80, der Huron mit | 
: 52, der Ontario mit .38, 
ı Recht gehört, fo haben fie eben auch 


tior mit 61, der „Soc“ mit 28, der 


Detroit = Fluß, der St. Elairfee und | 


der St. Tlairfluß mit zufammen SO. 


zwilchen Port Huron und dem Aus: 


Fluß des Detroitfluffes in den Eries | 
fee, ift aljo im Verhältniß zur Größe | 
die chlimmfte Gegend für die Schiff- 
fahrt, welche fich dort auf enge Yahr= | 


fanäle zufammendrängt. 3 find in 
diefem Jahre 37 Schiffe 
Ionnengehalt ausrangirt worden. 


— —— 


* Des unertvarteten ftarfen Befuches 
megen, namentlich während des Abends, 


ift unfer Zaden-von heute an bis Weih- | 


nafhten jeden Abend offen bis 10 Uhr. 
Sibder’3 Fair, 285 North Ane. 
— —— — 
Theo. Thomas’ Ehrentag. 


Die Orceiter-BHalle an ter Michigan Ave. 
wird heute ihre: Bejtimmuna überceben, 


Mit dem heutigen Abend beginnt 
eine neue Epoche in der Muſik-Ge— 
Thichte der Stadt Chicago. Wenig- 
ftena ift die Zeit vorüber, "in melcher 


‚das große Chicagoer Orchefter fich oh- 


ne eigenes Heim behelfen mußte. Da= 
mit ift der langjährige Traum des Di- 
tigenten Theodor Thomas und feiner 
vielen Bemwunderer und Yreunde er- 
fü, bie Zi ku J 
langet in Fra 
— ber | 


Nie: | 


mand ift berechtigt, dem Staate Ber | perfauft. 


dingungen zu ftellen. Ueber den Privat- | 
: in feiner Zufammenjehung, 


- r Was der Staat vorſchreibt, 
iſt Geſetz. Und wer ſich dagegen auf- < 


in | 


liche 


ſich auf $1,260,750, | 
und an Schiffsladungen auf #299, | 
$150,= | 


der Supes | 


mit 17,687 | 


bes Or 
und mi hen 


Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 14. Dezember 1904. 


künſtleriſchen Aufgabe allein gewidmet 
erden. 

Die große Halle des neuen Gebäu- 
bes ift zwar noch nicht völlig fertig, 
aber wenn die Thüren heute Abend 
für die Einmweihungsfeierlichfeiten ge- 
öffnet werden, mird fich den Augen 


ı der Hineinftrömenden doch jehon ein 


durchaus erfreulicher Anblid bieten. 
Der Upollo-Klub und der Mendels- 


: fohn-Klub haben ihre Mitwirkung zu= 


gefagt und mwerden ihren Theil dazu 
beitragen, die Feier zu einer erheben- 
den und unvergeplihen zu machen. 
Das Haus war jchon geitern fajt aus 


Das nachftehende Programm zeigt 
ein mie 
verheißungspollesg, frohes Creianig 
für das Orchefter die heutige Yeitlich- 
keit iſt: 
Chor und Orcheſter, „Heil“ aus „Tann—⸗ 
ee eseasnene deiner „Wagner 
Nidnungs3-Anjprahe...... Hon. 
Er: ERRRBARIRF. sanieren Wagner 
Tod und Berflärung“ 
ir. 
aus „Der Meillas"...nossnsess Händel 
Chor und Orkheiter. 
— — — 
Das Waſſer, weiches wir trinken 
Es muß 


„Haflelujah“ 


e3 nicht rein ijt oder filtriert wird, jo 
nehmen mir es in unjer Syitem auf 
und Krankheiten entftehen. Dastelbe 
it der Fall mit unferm Blut. it Dies 
ſes untein, wird nicht richtig durch Die 
Nieren filtrirt, fo entjtehen ebenfalls 
Krankheiten. Forni's Alpenträuter 
Blutbeleber |pornt die Nieren zur re= 
gulären IThätigfeit an und gibt da— 
dureh dem Körper einen gefunden fri- 
ſchen Lebensſaft. 


— e —— 
Folgen eines Jugendſteiches. 


Eine jan e Mut⸗e miß den Vater be 
kKizes auf Ih e>verface. 


Vor zwei Jahren brannte der 18- 
jährige Frant Bedmwith, der bei feinen 
Eltern im Haufe 1010 Warren Ave. 
mohnte, und die 16jährige Nellie, de= 
ren Eltern 2048 Wajhington Straße, 
wohnen, durd u. fie ließen ih in Ha= 
milton, Snd., trauen. 3 heißt mar, 
„sung gefreit hat Niemand gereut”, 
aber e3 gibt auch Ausnahmen, welche 
diefe Regel bejtätigen. Die junge Frau 
fand vor den Augen ihrer Schwieger- 
eltern feine Gnade, und da fie reich 
find, fo überredeten fie den jungen 
Mann, der von ihnen erhalten mird, 
eine längere Reife nach) dem Weiten zu 
machen, bon melcher er vor vierzehn 
Tagen zurückkehrte. Inzwiſchen hatte 
aber die junge Frau im Haufe ihrer 
Mutter einem Mädchen das Leben ge= 
fohentt, und geitern wurde Frank von 
Nichter Eberhardt unter $800 Bürg- 
Thhaft geftellt, um fich auf die Anklage, 
feine Frau verlaffen zu haben, zu ver— 
antworten. Dann wurde er jofort ins 
Sugendgericht gebracht, wo feine Frau 
mit ihrem Finde feiner wartete. 

Er erklärte dem Richter Mad, dat 
er aegen fein junges Weib durchaus 
liche Veufammlung ab. Der Lerein 
feinen Eltern nicht gefalle, wolle er 
nicht3 mehr von ihr milfen. Nellie 
Becdwith versicherte dem Richter, daß 
fie ihren Mann jtet3 mit Liebe und 
Achtung behandelt habe, und daß er 
fie ganz plößlich und ohne irgend eine 
Peranlafjung verlaffen habe. Sie ha- 
be fein Geld, während ihre Schtwieger=- 
eltern ihren Sohn in Ueberfluß und 
Müktagang erhielten. Frank habe fie 
wiederholt qetmeigert, zu ihr zurüdau=- 
fehren. Der Richter befahl dem Be— 
Hagten, wöchentlich vier Dollar zum 


| Unterhalt jenes Kindes beizutragen. 
falfftatiftif wiederum der Umftand in | jalt jemn > Deiz g 


— — — — 
Aus Bereinsfreifen. 


Der Chicago Shübßenper 
ein bielt geitern WUbend feine monat= 
Neriammlunag ab. Der Verein 
plant für Dienftag, den 27. Dezember, 
eine Meihnachsfeier in der Nordfeites 
Iurnhalfe, und das betreffende Stomi- 
te erftattete geftern vorläufigen Be- 
richt über feine Vorbereitungen. 
ift die Abficht, diesmal außer 
Kindern aud für die Damen Gejchen 
fe unter den brennenden Wethnachtd=- 
baum zu legen und den Abend in jeder 
Hinficht zu einer glanzvollen Nad- 
feier des großen Yamilienfejtes zu ge= 


ı Ttalten. 


LORRADHEEGN 


2424 Wentworth Ave,, 


Ede 24. Place. 


Das reelliie ihren: und In: 
welen:Jeihäll der üdfeile. 


Ale Wanren garantirt. Billigfte Preife 


5de4,2 


Tovde3- Anzeige 
Steunden und Befannten die traurige Nad- 
richt, dab mein gelichter Gatte und unfer lieber 
Bater 
Johann Felgenhauer 
am 13. Dezember ntach ichmerem Leiden feliq 
enti&laien ift im Alter von 41 Jahren und 10 
Tagen. Beerdigung am Freitag, 16. Dezember, 
um 12:30 Uhr Nachmittags, dom Trauerbaufe, 
761 Weſt 21. Straße, nah Waldheim. Um jtille 
Tbeilnahme bitten die trauernden Sinterbliebe- 
nen: 
Maria Felgenhauer, geb. Brinfer, Gattin. 
Louis, Wilhelm, Eduard, Johann Yelgen- 
bauer, Söbne. 8 
Lina Felgenhauer, Tochter, nebſt Eltern 
Schwiegereltern, Brüdern, Schwägern 
und’ Schwägerinuen. 


Geftorben: Am Dienitag, den 13. Dezember, 
11 Uber Nacts, Wilhelm Wafdhoff, 124 Lincoln 
Ade.—Begräbniß-Anzeige ipäter. 


Für 25e vortoftei — Sud Eu Se 


Ze NE 


02 Of Kan 


Todes Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Tadriht, dab unfer lieber Vater, 
Schwiegervater und Grobbater 

Sohn Reiling 
am 13. Dezember, Nachmittag 5 Ubr, 
im Alter von 71 Jahren felig im Herrn 
entihlafen ilt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Donneritag, den 15. Dezember, 
Nadmitiag3 2 Uhr, bom Trauerhaufe, 
162 Berlin Straße, nad dem Montrofe- 
Gottesader. Um itille Theilnahme bitten 
die tranernden Hinterbliebenen: 
Zofeph Neiling, Mr3. Mary Reis, 
Mrs. Katharina Geurge, MrS. 
Agnes Sceible, Miis. Barbara 
Waifenneder ımd die beritorbene 
Mir. Anna Johns, Kinder, 
nebit Schwiegerföhnen, Entleln 
Enteln und Verwandten. 
RITE EEETIEREBAR STEIN 
Todce8- Anzeige 
Verwandten, Freunden und Belannten 
traurige Nayridt, das unfer geliebter Sohn 
Johaun Drogoſch 
im- Alter von 20 Jahren, 2 Monaten und 20 
Tagen am 13. Dezember geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet jtatt am Donneritag, den 15. 
Dezember, nm 11 Ubr, vom Trauerbanfe, 4844 
Baulina Straße, nad der St. Auguſtinus-Kirche 
und bon da mit der Grand Zrunf Bahn nad 
dem Et. Marien-sriedbof. Um ftille Iheilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Carl und Albertina Drogoid, Eltern. 
Kyia, Anna, Agnes, Marie und Lina, 
Schweitern. 
Edward Trogojh, Bruder. 


die 


Todes-unzeige 


Freunden und DBelannten die traurige Nach— 
richt, dat uniere geliebte Gattin und Mutter 
Maria Salome Dertlin geb. Freh 
im Alter von 65 Sabren und 4 Monaten am 
Montag, den Dezember, Mittags, geitorben 
ift. Beerdigung findet itatt am Donneritag, den 
15. Dezember, vom Trauerbaufe, 147 ®. 13. 
Cir., um bald ein Uhr Mittagd, nad dem 
Waldheim Friedhof. Um ftilles Beileid bittet 

die trauernde Familie: 
Mathias Tertlin, Gatte. 
Friedrich, Mathbind, Emil und Ja 
Tertlin, Söhne. 
Maria Salome Theklin, Tochter, nebit 
Schwiegerſohn, Schwiegertöchtern 
und Enfeln. dmi 


Todes-Anzeige. 
Lucretia Garfield Loge Nr. 569, K. & 2. of H. 
Den Beamten und Mitgliedern biermit die 
traurige Nadricht, dab uniere Schweiter 
Paulina Adler 
am Dienitag, den 13. Dezember, aeftorben ift 
und am „reitag, den 16. Dezember 1904, um 
10 Ubr, vom Trauerbaufe, 1173 N. Clark Str., 
nad Walobeim zur ewigen Rube beitattet wird. 
Die Beamten berfammein fi in der Logenballe, 
Cde Center und Larrabee Str., punlt 9 Ubhr.— 
a I: 
Mina Kaifer, PBroteltor. 
Edward Brown, GSelretär. 


Todes-Anzeisge 


Freunden md Bermandten die traurige Nach» 


richt, daß 
Albert Raddatz 
im Alter von 67 Jahren, 8. Monaten und 5 
Tagen im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung am 
Sreitag, den 16. Dezember, um 10 Übr Vor: 
mittags, vom Irauerbaufe, 113 String Straße, 
noch dem Vethania=-sriedbof. Um ftille Tbeil- 
nahme bitten: 
Henrietta Raddasg, Gattin. 
Karl, Albert, Hermann, Louis und 
Wilhelm, Söhne. 
Ida, Tochter. 


Todes-Anseige. 

Allen Freunden und bekannten zur Nachricht, 

daß meine liebe Frau 
Auguſta Stege 

am Dienſtag, den 13. Dezember, nach langem, 
ſchwerem Leiden, im Alter von 61 Jahren, 11 
Monaten und 12, Tagen geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Freitag, den 16. Dez. 
1904, Nachmittags 1 Uhr, voñi Trauerhauſe, 
18 Greenwich Str., nach Waldheim indo 


mdo 


Todes-Anzeige. 


Am 11. Dezember 1904 ſtarb mein lieber 


Bruder, 
Hans Gottfried Buckow, 
im 71. Lebensjahre. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Donnerſtag, den 15. Dezember, Nachmittags 
1% Ubr, von P. *. Feldomanı’3 Beltattungss 
Seihäft nah) Graceland. 
Chriſtian Buckow. 


Waldheim. 


Einziger deutſcher Tonjeffionslofer Friedhof bon 
Edicago. Tuch Dietropolitanshobahn für de au 
erreihen. Villine Begräonikpläge find in diefem 
ſchönen Friedhof auf a zn m Ar ba» 
ben. — Office: Def Warl — Telephone 273 WeR.— 
EtadtOflice: 6A M. Chicago Av. Tel. 751 Mer 
20jl,1i.% Chili» Viaas, Selr. und Eupt. 


Saiſon-Tickets zum Verfauf in der Muijil-Halle 
Bor Tfiice, am 13., 14. und 15. Dezember, 
— für — 


GHISAGO MUSICAL COLLEGE 


RTRammer-Konzerte 
Dienſtag Abend, 20. Dez., 17. Jaun., 21. Feb. 
und 7. März. 

Spiering Quartett - 
Nudoiph Ganz 
Herbert Miller 
Sauret Trio - - 17 Jan. 
Spiering Quartett - 21. Febr. 
Arthur Speed Pianiit 
Emile Sauret und ‘ 2 
Hans von Schilier 7. März 
Dabei F. Shorch Gontralto 
Saijon-Tideis — Vier Konzerte — $2.50, $3.00. 


= Zur allen 
> Wurzhülln, 


244 Ciybourn Av. 
SedenAbend 8 Uhr 


Murthaler 


Alpen-Sänger und 
Tanzer Quintett — 
direlt von den 
Tiroler Alpen der 
St. Louis Worlds 
Fair! 
Eintritt frei! 
Es ladet höflichſt 


ein: 
Frank Kuchler. 


THE RIENZI, 


Ede Diveriey, Elart und Evanfton Ave. 


SE KONZERT @@ 
Jeden Abend und Sonntag Nachmitfag! 
EMIL GASCH. 


monifr® 


gprereine und 2ogen erfande ih mir aujmerk 
% fum zu maden, das der befannte und be- 
rühmte Egdens Grove mun für 
BPicnics zu vermicthin ift. Unter nener Berwals 

tung wird derielbe auf's Beite renonvirt. 
Achtungsvoll Captain H. Schuenemann. 
dez12 19* 


10 Jahre 
Erfahrung 


Brachten Dr. Deach⸗ 

man zu der Ueber— 

1 zeugung, daß Ka⸗ 

V sarrh und allges 

a te ne Schwädhe 

D je erjten Sympto= 

:e don Schtwindjucht 

iind. Dann fol: 

i gen Bruftichmerzen, 
Atrhemnoth, Gewicht: 

Dr. veachman. abnahme, Huften ete. 

Katarrh verurfaht Aufftoßen, Blähun: 
gen, Schwere nad dem Ejjen und Kreuz: 
ſchmerzen. 

Ropfſamerzen werden immer hervorge⸗ 
rufen durch Katarrh oder ſchwache Augen. 
Dr. Deachman behandelt alle Augenkrank⸗ 
heiten (paßt Brillen an, wenn nöthig) wie 
auch Krankheiten des Ohbres, der Raie, 
Kehle, Bruft, des Magens und alle dhro= 
nifchen Krankheiten. 

Uebernommene Fälle ftehen unter pofitiver 

Garastie.—Ronfultation frei. 


70 Dearborn Str., 


* 
* 


Etablirt jeit 1858. 


TSenrn Schoelltopf, 


Wholesale & Retail Grocer, 
232 und 234 Of Ranvolph - Straße, 


zwijihen Franklin und Market Straße, 
Cbicago JIı 

empfichft für die Feiertage bie berühmten 
ehten importierten 


Nürnberger Pebkuden, 
beftebend in feinften 
Königskuchen, Eliſen; Quitten, Man—⸗ 
deln, Chokoladen, Vanillen und 
Makronen- Lebkuchen, 


in derzierten Blechdoſen zu Weihnachts-Geſchenke 
geeignet; ebenio 


Yeinite weihe Lebkuchen in Kartons. 
Die Bkaunfhm. Honig = Lebkuchen, 
Berliner Pflafterjteine, MWeinfuchen, 
Anis = Springerle, Pfeffernüffe, 
Lübeder Marzipan, deutfhe Nüſſe, 
Deutjhe Springerlesformen, Birnen, 
Geihälte jühe und bittere Mandeln, 
Citronat, Pomeranzenfchalen,Rofinen, 
Benillebofnen, Cardamom, Paprika, 
Yeinfte geräud. Gänfebruft u. Keulen 
Braunſchw. Cervelatwurft, Salami, 
Ehten Emmenth. u. Roquefort-Käfe, 
Heinten Limburger und Hand-Käfe, 
Edenförder Sprotten und Büdlinge, 
Hamk. Bismard- und Wein-Häringe, 
Ruf. Kaviar, geräud. u. mar. Wale, 
Benold’3 | Kraftbrod, feinfien Thee, 
Echten Mokka-, Java- und Malzkaffee, 
Reismehl, Kartoffelmehl, Erbſenmehl 
Feinſte Gerſte, Linſen, Grünkern, Hirſe 
Weizengries, Buchweizen, Hafergrütze, 
Pariſer Schnupftabak von Logßbeck, 
u. deral. zu den billigſten Preiſen. 
HenrySchoellkopf. 


KRETLOW’S 


Tanzſchule,; 


401 Webster Avenue, 
Eröffnung de3 zweiten Kurfus 
für Anfänger und dorgeicrittene 
 . Schüler beainnt Montag, den 
=’. Sansar. Zirlulare werden ge= 
chi. Auskunft wird ertbeilt 
und Anmeldungen werden in mei« 
ner MWobnung, 401 Webiter Ave. entgegen ae 
nommen. — Die Halle iit zu anuehmbarem 
BPreife zu vermicthen. Phone Dearborn 3594. 
14dea,imt,mifafon 


FHSIDE COLLEGE OF MUSIC 


TREL DD SEE RT RUE, 
DET IR a a FILES ESTER NG 311.7 


x * * 
erfter_Rlaiie Lch- We 
etc. Schüler:ston= 
Schreibt nach Ka— 
14d3,nifafon,im 


Brivat-Unterricht von 
rern. Violine, Piano 
zerte. Mäbige PBreife. 
talog. 


Dols- 1 Onaren, 


Tür hochfeine Pelze zu niedrigen Rreifen 
probirt den neuenLaden von S.M.Meir To. 
(Herr Weir war früher Anpajjer und „Te: 
jigner“ bei Marjhall Field & Co) Wir has 
ben die alferneueften Mufter und garantiren 
jedes Kleidungsftüd, daR es perfeft paßt. 

Die beftenLondon Dyed Alasta 


Seal NadıtS auf 300.90 


Beftellung für 


S.M.Weir &Co, 


410 Republie Building, 


Ecke State und Adams Str. 


16nod, mtio,6n 


Auber 
Schwarzwälder Nhren 
empfeblen wir 
goldene und füberne 
Taſchenuhren, Kellen, 


I 
57 Diamand-Ringe 
BU und andere 


ze F Schmuckgegenflände. 


AN (eo.Kuehl &Co. 
178 Randolph St. 


19. bis 24. Dezember Abends offen bis 9 Uhr. 
201—24d;,jonmifr 


für den Weihnachtstiih! Intereflant! 


Kuit und Leid. 


Gefammelte Erzählungen 
von 


Albert Weisse. 


Preis 25 Cents. 160 Seiten. 


Bu beziehen bon den Trägern oder der Ge 
(häftsitelle der Abendpoftl. Gegen Einfendung 


bon 28 Gents per Poft an irgend eine Adreife. 
ide3,*X 


Die modernen, fo beliebten 


Havanna Schalen, 


die fi in St. Louis ala fchönfte, am beiten 
berfäuflihe Coubenir3 gezeigt haben, liegen in 
der Palmer Hanje Lobby, jowie in bielen jfei- 
neren Geihäften zum Verlauf aus. Diejelben 
werden au mit eigenem Bild der Käufer ge 
fertigt. 13— 2253 


THE PHOENIX, 


eine Jefetlichaft für Sparer. 


4 Prozent Zinfen bezahlt. Boller Gewinn 
Antheil nah fünf Jahren. Seid Euer eigener 
Bantier. E&3 bezahlt fi. 


Kommt nah umferer Office und Holt Euch 


100 aufe5c Zigarren 


und eine bergofdete Uhr oder Nidel-Uhr für 
Knaben, nur $3.00. Wir offeriren dieje Uhren, 
um unfere Zigarren belannt zu maden. Nur 
eine Uhr für jede Berjon. 806, 46 Ban Buren 
Etr. midofrfa 


Nur für Damen, 


De. R. G. Raymonds mongtlicher Regulaten 
bat hunderte bejorgte Frauen en semaht. Rei 
we Schmerzen, Feine fahr, keine Wbbaitung vos 

Arbeit. Linderung im beei De 

t wie Mıßerfolg gehabt. Bros 82. me zur 

dienung. haben nur im der Office oder 

f von der Dr. 8. 6. Raymond Xeme>’y 

o, 3 6. Wams Str, Zimmer D, zipeiter 

über der 


Gegen ie. Gtunden von 9—7, 
ntags 10-12 ee Amy tä 


N.WATRY& CO, 
99 DR Randeilpn Str., 


® 
u 


EMIL H. SCHIN 


— 





Sm U — 


Der Werth der Trading 
Stamps liegtinden Prämien 


Mir laden die Kunden 
Mal wenn 


ein, jedes 


fie nah dem Laden 


— tommen, dem Prämien-Parlor auf 
dem vierten Stockwerk einen Be— 


ſuch abzuſtatten. Ein Verg 
ſie überzeugen, daß dieſe 
beſſerer Güte ſind, als 


für irgendwelche andere in Umlauf 
befindlichen Trading Stamps. 


leich wird 
(ben von 
diejenigen 


STATE 


AND VAN BUREN-STS. 


* 


Abendpoit, Chicago, Mittwod), den 14. D 


Laden offen 
morgen Ubend 
und jeden Abend 

bis 

Weihnachten 


Beforat Eure Einfänfe in dem Laden, wo Ihr im ganzen Jahr am beiten bedient werdet, und beim Einfauf von Geſchenken 
vergeßt nicht die nützlichen Sachen, deren Wichtigkeit man erſt ſchätzen lernt, wenn man ſie braucht. 


Spielſach 


Kohlent 
Kohlen 


Automobil, wie Abbildung, 
812; andere abwärts bis 


Schaulkelpferd, 


wie Abbild.... 


$1 bis 5.75 


Andere bon 

Blods, cl 
BEN Glakcot 8 
— afco: Baby 


> per, wie = 


Abbild... 


Solide jilberne Chatelaineslihren, gras 1 70 
N 
Schöne emaillirte Chatelaine-Uhren für 2 95 
Damen, die Heine S « 
einfte alte englische filberne oder Gun 
Metal Uhren für Anaben..ooeseresce 
Kanner, mil 4 Steinen..o.o.osoosesc,ee 
29:3ahr goldgefühte diamantenbefekte 
Damenelipren, O0 Größe, Elgin 


Goldgefüllte Brof 


bejegt mit 3 weißen Steinen 


[} w 

3.95 

D:Nahr goldgefülte Elgin-Uhren für 8 45 
Mr 7 e& i + 


18.50 


LI ri, i 
wagen, doll mit ladirten 


Feuer-PBatrolmag 


u. farbiger SKutfcer.. mit zmei 


Ein neuesSpiel— 


zeug, der My— 


ler, jedes Kind 
will einen 


Jum— 


.48 


Männer-Uhrketten, 


fuͤllt, ſchöne Rope⸗ 


gepreßte Links.... 


14-tar. goldgefüllte, 


Goldgefüllte Lockets, w 

einf. od. Satin "1.50 
l4:far. goldgefüllte Lockets, 
Stern- und Crescent-Entwurf, 
beſetzt mit feinen ge— > 
ichliffenen Steinen" ....D@ 
Solide GoldeRodet3, mt % 
1 fein geidliff. Dam. Do) 


De 


14’tlor. goldgefüllte 


Diamant-Slide 
14-tar. goldgefüllte 


dener Steineinjch 


ben, ihöne Sunfet, ! 


Solide goldene Projiten, befegt mit pp m 
: : e ſes 3.20 


3) echten Berler 


Solide goldene Bıofchen, 


echten Perlen u 
Solide goldene € 
deln, 59 echte 


Andere I 


a Sterlingfilberne ZToilet 


1 


befegt mit u 

. Diamant:Genter... 3.00 

hatelaine Ubhren:Ra: ® { 
ERTIRN. 7. 00 
865. 

et3 — Pürite, 


15 


Kamm, 


Spiegel, 2 Salben=Xars, 1 Sceere, 1 Polirer Sterlingfiibener 


und'3 Manicur: 


jeidegefüttertem 
And 


Großer Eloak-Berkauf lenkt die Aufmerkfamkeit 
Eaulender von Weihnadts - Einkäufern auf fd. 


500 $15 Touriften Coats für Damen, 8.50 | $20 volle Länge Eoats für Damen — 
| Schwarzes, braunes und hlaues Cheviot, 
4 in Hleinem Bor Plaited Rüden » Muiter, 
fragenlos, mit Tab - Schulter, 
Mutton-Aermel, tuded, mit Cuffs, Satin 
-gefütiert bis zur Taille, 
diefer 20 Werth für. . 


— 45301. 


zem Mont 


Mifchungen und feinjten Oxford Kerfeys 
Sammet Eoat-Fragen, Fly 
Sront, Batch-Tajchen, zu 


$25 Broadtail PlufpCoats — 45 Zoll, | $12.50 Touriften Coats für Miffes, 6.98 
lang, Semi-Fittev-Rücden, Satin’ ges 


füttert, 


den Kragen herum, alle 
Größen, jpeziel zu. . . 


$10 Norfolt Eoat Suits, 6.50 — Fanch Flafed Stoff, Bor Plait, befegt 
mit Gürtel, Kilt bejette Flare Skitts, für Donnerftag zu 

7.50 Allover ‚Spigen-WRaifts für 3.00— Seide ge: 
füttert, ziwei Mufter, bejegt mit fanch Spiten: 


Medallions, 


Tel, Br Den 


Zotalbericht. 


wer m 


3ohannistrieb. 


Ein 80-jähriger Veteran judt ver- 
gebens nad) der Braut. 


Mehrere Frauen angefallen. 


Der SalonsRäuber. — Das grünäugige Un- 
gehzuer.- Srau hypnotifirt und um $12,500 
in Juwelen und Geld beftiohlen. — wei 
Samilten unglüdli geworden. 


Hinter der Liebesgefchichte eines 
achtzigiährigen Veterans, Iſaac 
Smith, wittert die Polizei eine Ver— 
ſchwörung, welche den Johannestrieb 
der alten „Feger“ in den Veteranen⸗ 
heimathen in ſchwindelhafter Weiſe 
auszubeuten ſucht. Smith lief geſtern 
Abend, ein langes blaues Band an der 
Rockklappe und einen blauen Briefum— 
ſchlag in der rechten Hand tragend, 
eine volleStunde auf dem Grand Cen— 
tral⸗Bahnhof umher, ſtudirte jede ihm 
begegnende Dame auf das Sorgfältig— 
ſte und wandte ſich ſchließlich tief be— 


fümmert an ben dienftthuenden Boli= | 


ziften Coleman. Er juche, fagtd er 
biefem, Frau M. E. Crabbe, eine 56 
Sabre alte, an der Wrightmood Are 
wohnende Wittme, welche er heirmtben 
wolle. Smith war zu diefem Zived 
aus Wafhington, D. K., mo er feit dem 
Tode feiner Frau vor zehn Jahren im 
Coldatenheim mohnt, nad bier ge- 
fommen. Der .Grei3 ging gebüdt, die 
Beine wollten ihn faum nod) tragen, 
aber er war feljenfeft überzeugt, daß 
die Frau Crabbe fi nur verjpätet 
— — 


GASTORIAicnpuii 


franz. grauer 
Sterlingſilberne 


Stücke, in hübſchem 
Käſtchen 
cre bis zu #45. 


812 


loſes Gürtelmuſter, in ſchwar— 
agnac, Cheviot, ſchweren grauen 


8.0 


Braid beſetzte Revers und um 


13.50 


Shirred Yoke und Xer: 


3.00 


Babe, und daß e3 fich nit um einen 
Schwindel handele, mie der Beamte 
meinte. Der alte Knabe ift im Staat 
Nem York geboren und bat ein halbes 
Sahrhundert in- Lawrenceville, Pa., 
gewohnt. Sowohl den mexikaniſchen 
wie den Bürgerkrieg, letzteren im 15. 
New VYorker Pionierregiment, hat er 
mitgemacht, und daher bezieht er eine 
monatliche Penſion von 825. Das 
Leben im Soldatenheim gefiel ihm 
nicht, und als die Wittwe Crabbe nach 
lurzem Briefwechſel ſeine Werbung 
annahm und ı.m bon einer beporjte- 
henden Ueberrafchung bei jener An- 
funft jchrieb, da muthmaßte er, daß 
fie noch viel fchöner fei, &lS mie fie fich 
Polizei 
daß Smith das Opfer 


alaubt aber, 
eines fchwindelhaften Heirathsvermit- 


| jelbft gefhilvert hatte. "Die 
ler3 und jeiner Helfershelfer geworben 


ift, und daß biefer namentlich :nter 
alten Veteranen. feine Opfer judht. 
Smith hat drei erwachlene Kinder; 
ein Sohn betreibt ein Eifenmwaarenge- 
Ihäft in PBidsburg, Mif. Frau 


I &rabbe nannte fich eine dralle Wittib | 


mit dunflen Haaren und dunklen Au— 

gen. Der enttäufchte Bräutigam ift 
i von der Polizei in einem Hotel unter- 
| georaht worden. Die „Ueberrafchung” 
| ift ihr gelungen. 

Auch Marderos Gtepaman, ein 
Tjähriger Grieche, der fich Hier furz- 
i meqg Sohn Long nennt, ift. Durch die 
ı bolde Weiblichkeit in Unannehmlich- 

feiten aelommen. Marderod hollte 
mit einer reigenden Polin, Paulina 
Sranklin, ein internationales Che- 


Tbündniß eingehen und hatte Jich die | 


| Verehrung der fchönen Baulina jehoi 
ı manden Dollar koſten laſſen. Ge— 
| ftern Abend wollte er mit ihr eine 
| Feltlichfeit befuchen, mer fich - aber 
| nicht an der verabrebeten Stelle ein- 
| fand, war die Baulina.. Da-zegte fich 


di 


Teägt dio 


T = 
— — 
— 


en, wie Abbildung, 
Pferden, gut gemacht... 


Rope- oder fancy Link⸗ 
Ketten........... 


Keiten f. Damen, 


5i J 3 1 1 2 
ten für Damen, ſolider gol— 
SED. I 25 


Andere bis zu 835. 


Bürſten, 
Kamm und Spiegel ........ 


Alle Farben von einfachen und Flaked 
Zibelines und Beaver, Sammet u. Braid 
beſetzt, voller, loſer Rücken mit Gürtel, 
Größen 12 bis 18 Jahre, 

Tpeziell zu 


Extra fchiwere Cheviot WaltifpSfirts, zei jchöne 
Mufter, 
diefe reguläre SS: Merthe 
Verlauf morgen zju..... 


| Tehleunigfter Flucht vetanlapt hätte, 
nicht aber_biefen. : „Meine Gnädige, 
wenn Sie 


ii u mit Sie 


en vor allen Dingen für die Sleinen zu Weihnachten 


-fen- ur Leiterw Fiſe e⸗ 
Bet * Seitzrieagen, Gijen, gut 9 1.00 
at, We. ..........··..·..44* 


1.50 


29e 


- Mechanische Yolfomotive, 
bon 3.50 abwärts bis. 


Kinper=floffer, 5 kei 54 bei 
2 z od fü te Bı m 
Werkzeugkaſten, — die Buppen 15c 
Holzfifte, mit 
volfftändigem 
Set von Werf: 


—* 
Kid Body Puppen mit 
ihließenden Augen u, 
Yodenbcar, ‘ 

23 Zoll lang. ! 23 
Seht die berühmten 
Sentapupren, @& © 
E0e aufiw. 530 
Hübſche angelleidete 
Jurppen für 


RESSICY 
= LUIS 


N 
— 


Hin. \ 
x Wi u. — * * 
8 5 
Trommel, wie Abbilz Porzellan-Geſchirr von 28 
dung, roth u. blau... 98e 12.50 abwärts sis... w DE 
Aırdere von 15c dis 4.50. Schoenbut Pianos zu....1Sc 


—B 

8 

DENT) 
zeugen, von *10 PB 
abwärts bi3 zu 
dem niedr.gen 


Kid:Puppen, 22 Zoll 


Maſſiv goldene Baby-Ringe, Faſſung 
aus einen. Roſen-Diamant 

Maffivd aoldene Damen-Ringe, Fafi. 2 
aus 2 Aubinen u. 6 Perlen.......... wer BE: E 
— Maſſ goldene Manſchettentuöbfe ] 50 
+95 cleg. Roman Gotpjtein is: REERE 
Maſſiv goldene Manſchettenknöpfe, Tai 
3 75 ſung aus einem feinen ge 

ſchliffenen Diamant 
J4tt.Monichettentnöpfe, Gold 

gefüllt und Steinfailung, 

tür 1.50, 1.75 2 

WE ee 50e 
Gut StablGürtel u.Rü 
denfchnallen, große 7 e 
Aus wahl zu inc N 
Sterling Sıldber Manicure 
Artikel, elegante  jranzöj. 
graue Griffe, Feilen, Ha 

ten, Zahn: und Nägelbür: 

iten, Gutters pm 

uſw., Auswahl... Ode 
Sterling Silber Spicpel, 

Myiter, 


bübihe Daify ft 
4.50 


franz. graue 


Sieqel-Ringe, elegante Auswahl, qute 

goldge⸗ Schwere, polirte od. Roman Finiſh 
1 7Alat. Goldringe, Faſſung aus einem 

0 großen Roſen-Diamant 


14farätig 
oder 

ſchwere Doppelte 
j * 
—8 
nietenloſe Guard— 


Neien: 2,30 


Rope Guard-flet: 


Y — Dieſe hübſche Ormolu 224 
gold. Uhr, Amor-Top 3.25 
N Ormolu aoldene Uhr, gute Gr., 
Amor:Btitte, — dijet 14tat. Gold gefüllte Uhren: 
DM blatt in der Mitte, , Fobs, Patent: 
1.25 für 1.4 eo Fafteners 1.35 
> my ⸗ e ihe&od: d I= Gun Metal Marten: ? 
6.95 lmor-Uhren, reich 75 50e 


Finiſh, gr. Sorte...... ET RE ET" 


Sterling Silber Hut: Yo _ 2 
Pürften, für Tdc Importirte Kuckuch-Uh— 
rent, pradtvolle hand- 


eihnigteWallnuß po⸗ 
REDE - 
lirte®chäufe, 7.30 


Vogel oben.. 


Weißnanls:Halsiradlen 


Mufter die bejonders begehrenswerth jind 
für Weihnachts-Geſchenke. 


Hübſche Jabots von 
Seide, mit Seide 
verbunden, jedes in 
einer hübſchen Bor, 


verkauft 2 > 


für 50e aM, 


SEEROTTm Feine Point Gaje u. 
RR Venije Spißen: 
Stods, mit oder oh: 

ne Ruching, ſehr 


hübſch, zu 19€ 


50e und.. 
| Neue Beaded Stdds, jehr ichöne neue 
bandgemachte Seide: und Spitzen⸗ 
Stocks. Studded mit Beads, in 
allen Farben, 


zu 500 938 
TE — 


Kragen- und Manſchetten-Sets, ge— 
ftidt auf feiner Xeinwand, in weiß 
und niedlichen „Farben, 250 


morgen, 500 und ........ 


Leg o' 


12.50 


⸗ 50 
6.9 
ihiwar; und Farben, 


find zum > 09 


... 


volle Flarıng, 


bei ihm der Geift der Eiferfucht und | Frau Holmes ftieß einen Schrei aus, 
er eilte nach dem Kofthaufe bon Ro= | zwei Damen hörten das, erfannten 
bert Zoomajm, 103 Auftin Ave., denn | pie Sachlage und thaten ebenfalls einen 
auch Loomajm ſoll der Pauline ” Schrei 
freundlichen Bliden nahaefhaut has | —27* * 
ben. Wie ein brůllender Loöpe fprang und als jetzt von Nord und Süd, 
Marderos in den Kreis der friedlich von Oſt und Weſt männliche Hilfe 
zuſammenhockenden Koſtgänger, er nahte, da entfleuchte der Bandit mit 
ſah Loomaim, und dann gab er unter einem letzten „Knixs.“ Drei Stra— 
fürchterlichen Flüchen mehrere Schüſſe ßengevierte weit lief er, dann ver— 
auf den vermeintlichen Nebenbuhler ſchränkte er die Arme auf der "ruft, 
ab. Loomajm entwich, aber Andis und erwartete die Verfolger, die ihn 
Margoſiani wurde in den Hinterkopf ohne weitere Förmlichkeiten der Poli— 
getroffen und ſank bewußtlos nieder. zei übergaben. Dort ſtellte ſich der 
Voller Wuth ſtürzten ſich die anderen komiſche Kunde als John Wright, 
Koſtgänger auf den Böſewicht, wobei | 1085 N. Weltern.Ape., vor. 
| beffen Opfer noch getreten wurde, und | Un der Sangamon und 15. Str. 
ı ein furditbarer Kampf begann, ber | Jeiftete Frl. Xennie Levine, 524 Met 
mit ber Ylucht bes Marberos Stepa= | Saylor Str., dtei jugendlichen Räu- 
man ein Ende fand. Auf der Straße 
lief diefer dem Boliziiten Ayan in die 
Arme, erhielt von feinen Landsleuten ı Broad, 403 Sangamon Str., der ihr 
ı noch eine gewaltige Tradt Prügel | zu Hilfe fam. Broad wurde noch um 
und war jchließlic frob, als er in ei= | eine goldene Uhr und Kette im Wer— 
ı ner Gefängnißgelle Schuß fand. Mar- | the von $45 beraubt. Chas. Houfter 
ı gofianis Zuftand ift bebenflich | wurde bald darauf als einer der 
Un der Siate und Adams Straße | muthmaßlichen Verbrecher verhaftet 
| wurden geftern Abend Fra Sohn | und ift bereit? von Bolizeirichter Sa- 
Gran undAnthonn Hepp verhaftet, auf bath zu $85 und Traqung der Prozeß- 
Veranlaffung der Gatten der Beiden. Pfoften verurtbeilt worden. Er mird 
Die Grau ift die Gattin eines Wei- | fich außerdem vor den Großgefchmwo- 
| —— — — vor eini⸗ renen zu verantworten haben. 
gen Tagen. Zu gleicher Zeit ver- Zwei Verbrecher zwangen in W. H. 
ſchwand auch Hepp aus ſeiner Woh— —— Fe Fe 392 * 
nung, 2626 Cottage Grove Avbenue, Straße, geſtern umer Vedrohung mit 
| und feine Frau und drei Heine Kinder | dem Revolver Frl. Anna Moen, die 
| ge ohne Mittel da. | Kaffirerin, ihnen den Inhalt ber 
‚zrau U. H. Holmes, 615 Yadfon | Kaffe, $12, zu geben. In ihrer Auf: 
| Boulevard, fuhr in der Nähe ihrer | reaung ließ die junge Dame etmas 
Wohnung ihr Kind in einem Fleinen | Kleingeld fallen, und fie muste auch 
|, Schlitten fpazieren. Da trat Dinter | diefes aufheben und den Schurken ge- 
einem Baume ein Mann berfür, ver= | ben, ehe fie fich entfernten. Cine grö- 
beugte fi und |prad: „Meine Gnä= | Bere Geldſumme, welche fie in der 
dige, ich erfuche Sie um Ihre Börfe“, | Tafche trug, rettete fie. Vier Kunden 
Frau Holmes warf ibm einen Blid | in dem Speifehaufe fahen ruhig zu. 
zu, der jeden “anderen Rinaldo _ zu An der Michigan Abe. und Parf 
Rom murbe geftern Abend auf dem 
Heimmwege die im Yllinois-Theater 


lich mißhandelt, ebenfalls 


* —— 
umbring IR 


Mehrere andere ftimmten ein, | 


| bern Widerftand und wurde fchmäh- | 
Louis 


ezember 1904. 


— 


Börſe mit ein paar Dollars und meh— 
rere Schmuckſtücke beraubi. 

Der 40 Jahre alte Frank Heinz 
gab, wie die Polizei meldet, in ſeiner 
Wohnung, 19 Fay Straße, vier 
Schüſſe auf ſeine Frau ab, ſchoß aber 

| vorbei, und ſchlug ſie dann mi dem 
| Revolver iiber den Kopf. Die ſchwer 
; verlegte Frau hatte fich gemweigert, dem 
Vütherih Geld zu leihen. 

drau W. H. Cavanaugh traf in 
Burlington, oma, mo fie auf Befud 
teilte, einen Hhupnotifeur, der fie der— 
maßen ‚unter feinen Einfluß brachte, 

| taß fie ihn mwillenlo8 nah Chicago 
begleitete, wo er Beide ala $. Moore 

Ssefferfon und Frau im Fremdenbuch 

des Continental Hotel eintrug. Sn 
| tem SHoteljalon zeigte die rau dem 

Mann auf fein Geheiß ihre Schatulle 

mit Jumelen im Werthe von $12,000, 

er betrachtete diefelben und gab fie ihr 
| zurüd. Dann entfernte er fi, und 
als die Frau nun aus ihrem Bann 
| erwachte und denKajften öffnete, war er 
ı leer. Auch die Handtafche, in melcher 
ı Frau Cavanaughb $500 Baargeld 
batte, lie der Gauner mitgehen. Alle 
Nachforſchungen nach dieſem ſind bis— 
her erfolglos geblieben. 

An der Clark Siraße und Devon 
Avenue, einer ſehr belebten Straßen— 
ecke, iſt geſtern Abend ſchon wieder ein 
Raubanfall verübt worden, und 
Chas. E. Mitchell, 1722 Ayers Avbe., 
iſt um ſeine goldene Uhr und 810 är— 
mer. Jene Gegend macht ein einzel— 
ner Räuber unſicher. 

Eine Mundharmonika hielt Potter 
Buck, 9134 Exchange Ave. South 
Chicago, für eine Waffe, und er ließ 
ſich von drei 
daher geduldig um ſeine 
weiſe nur geringe Baarſchaft berau— 
ben. 

Howard Newton war vor zehn Jah— 
ren ein Lehrer des Griechiſchen 
Lateiniſchen und nahm eine geachtete 
ı Etellung ein. Infolge von Ueberar— 
beitung wurde er nervenleidend und 
kam in's County-Hoſpital. 
geneſen und entlaſſen worden war, 
ſtellte es ſich heraus, daß er mehrere 
Handtücher und eine Bettdecke mitge— 
nommen hatte. Er wurde verhaftet 
und nach der Irrenanſtalt in Kanka— 
kee geſandt, da es ſich heraus“llte, 
daß er weder die Sachen benöthigte, 

noch ſie verkaufen wollte. Vier Mo— 
nate ſpäter wurde er aus der Anſtalt 
entlaſſen und ſtahl ſofort ein Fahr— 
rad. Gefragt, was er damit anfangen 





Als er 


jugendlichen Strolchen 
glückliger⸗ 


| 
| 


l 
| 


\ 
' 


| wolle, antwortete er, er mwifle es nicht. | 


Er braude fein Fahrrad. E3 
ihm leid, daß er fich daran vergriffen 
habe. Wbermals fam er nad Kanfa= 
tee. Zmei Jahre blieb er dort, dann 
entließ ihn Dr. Walfer, welcher ihn 
behandelt hatte, meil feine Geiftes- 

ı fiöorung angeblich nicht fo ſchwer ſei, 
um feine Felthaltung zu rechtfertigen. 
Bald darauf ftahl er eine Anzahl 
mundärztliche Inftrumente und fam in 
die Staat3anftalt für irrfinnige Ver— 
brecher in Chefter. Nach einem Yahr 
wurde er begnabdigt, um gleich darauf 
megen Uhrendiebjtahls auf zehn Mo- 
nate nach) der Bridemell gefandt zu 
werben. „sch bin gebeflert und werde 
nicht mehr jtehlen”“, waren feine ' \or= 
te, al3 er im \jahrte 1899 entlaffen 
wurde. Geither hat. er fich fiimmer- 
lich ernährt, eine feite Stellung ver— 
mochte er nicht zu erringen, meil er 
unzuverläflig war, und vor bierzchn 
Tagen wurde er erwijcht, ala er im 
Laden von Carfon, Pirie, Scott & 
Eo. einen Rod ftahl. Im Countyge- 
fängniß hat der Mann verfciedene 
GSelbjtmorbverfuche gemacht, und eine 
Operation hat ihn ehr herunterge- 
bradt. Der Staatsanwalt will bean- 
tragen, Nemton ins Zuchthaus zu 
Ihiden, die wenigen Freunde, melche 

ı der Gefangene noch aus befferen Ta— 

| gen bat, haben aber die Hoffnung 

| nicht aufgegeben, daß Nemton in ei- 
ner Nervenbeilanftalt bei geeigneter 
Pflege wieder hergeitellt werden fann, 
| und werben auf eine bieäbezügliche 
| Verfügung im Prozeß antragen. 
| Newton jelbit tft ein völlig gebrochener 
Mann, und ift mit 48 Jahren völlig 
gealtert. Sachverſtändige Aerzte er— 
klären, der Mann ſtehe auf der Gren— 
auf⸗ 


ze, wo die Zurechnungsfähigkeit 
hört und der Irrſinn beginnt. 
Verſchiedene Firmen im Hauptge— 
ſchäftsviertel, deren Namen vorläufig 
noch geheim gehalten werden, ſind in 
letzterer Zeit don drei Hochſtaplern um 
Waaren im Geſammtwerthe bon 
810,000 beſtohlen worden. Einer 
derſelben iſt bei einer Hausſuchung, 
376 Weſt Madiſon Straße, der Poli— 
zei in die Hände gefallen, und zwar in 

einer angeblichen Spielhölle, deren 
Vorhandenſein den Behörden bis da— 
hin noch unbekannt war. Außer 
dem Geſuchten wurden vierzehn Befu- 
ſcher und der Hälter der angeblichen 
Spielhölle verhaftet. 


Beim Dorfbarbier. — Kunde: 
„Wenn Sie mich ſchneiden, ſagen Sie 
mir's!“ — Raſeur: „Das g'ſpüren's 
a ſo!“ 


| ze. die natürli. 
. hen Derändsrun. 
gen der Haut durch den 
Gebrauch von Hand. 
Sapolio, und Ihr ge 
|winnt oder erhaltet Eudh 
eine natürlich? Schön- 
heit, die feine fosmeti- 
hen Mittel erzeugen 
fönnen. Es ift der 
„Freund zarter Frauen“. 
Seid Ihr im Stande, 


‚ohne es zu fein? Ueber 
legt n 


t. Devfucht esl 


thue | 


t 
| 


! 


ö— —— — en Temnnmeen- 
— — — ——— — 
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Ein ehrwürdiger Paſtor 


durch Perung kurirt. 


Alte Leute ſind beſonders 
dem Katarrh ausgeſetzt. 


Peruma ift ein Stärkungsmittel, 
welches ji bejonders für 
dieje Fülle eiguet. 


— 
— 


Rev. J. N. Parker. 


Rev. J. N. Parker, Utica, N. Y., 
ſchreibt: 

„Im Juni 10901 verlor ich mein Ges 
hör vollſtändig. Mein Gehör war ſeit 
mehreren Jahren beeinträchtigt, aber 
nicht ſo ſchlimm, daß ich mich nicht mit 
meinen Freunden unterhalten konnte; 


und | aber im uni 1901 verlor ich mein Ge= 


hör, fo daß ich feinen Laut vernehmen 
fonnte. Ich hatte auch Jhlimme rheus | 
matifche Schmerzen in meinen Beinen. | 
„Ih begann Peruna zu nehmen und 
jet ift mein Gehör jo gut wie vor dem 
Suni 1901. Meine rheumatifchen 
Schmer- 
zen find | 
bet 
ſchwun⸗ | 


Start und Träftig enpjehlen. 


im Alter von 
adhtundadhtiig Jahren. 


1 3/ GChas. 
2cander. 


Ein Vergnügen, Peruna zu 


Nev. Cha?. Leander, PBaftor der Er: 
ſten Spiritualiſten -Geſellſchaft von 


den. Ich San Franzisko, ſchreibt von 811 Turk 


kann mich nicht anerkennend genug 
über Perunaga ausſprechen, und jetzt, folgt: 

wo ich achtundachtzig Jahre alt bin, „Mit 
kann ic) jagen, daß es meinen ganzen | Beruna. 
Körper gefräftigt hat. 


| Straße, San Yrancisco, Cal, wie 


Bergnügen empfehle id 
| Meine Erfahrung mit 
| Diefem Mittel war zufriedenftels 


„Is tele mir vor, daf; Sie, wer: | Iend und ich bin feit Davon Über: 


ther Doktor, dem allliebenden Vater 
da3 Leben gab und Sie dur Xhre | nen Formen ift.‘ 
Gefchielichkeit zu einem folchen Segen 
für die leivende Menfchheit geworden 
find. "— Rev. I. NR. Barker. 

Menn der Menfch alt wird, verhär- 
ten fih die Schleimhäute und üben 
ihre Funktionen nicht richtig aus. 

Peruna befeitigt alles dies ‚da e3 
fpeziel auf alle Schleimhäute des 
Körpers mirkt. 


runa. 


Alt und Jung. 


Srogt Euren Apothefer nad) einem freien Beruma-Kalender fir 1905. 


Unehrliche Konkurrenz 
muß es ſich geſallen ſaſen, daß man ihte Lügen an 
den Pranger fletü!! 
ID" erflären es öffentlich für eine Lüge, 
3 daß das deutiche Reichsgericht jemals 
ein Urtheil über die Natürlichkeit des Schloß: 
Brunnen Gerolitein abgegeben hat, und 
zahlen wir 


$1000— Taufend Dollars 


für den Gegenbeweis. 

Die Behauptung der Konkurrenz, die „ein: 
zige" Quelle zu fein, die aus dem „Orte“ Gerol: 
ftein fommt, ift eine weitere Lüge; es gibt im 
„©rte“ Gerolftein noch zwei andere Brunnen: 
Unternehmungen. 

Es iit eine Beleidigung des Publikums, 
ihm zuzumuthen, daß ein nur den Interefien 
der „Sodawajler-Erzeuger" gewidmetes Blatt, 
wie der angerufene „MNineralwafler - $abri- 
fant‘, als Autorität für natürliche Mine 
ralbrunnen gelten foll! 

Sür jeden vernünftigen Menfchen ift die 
älteite der Geroliteiner Quellen das „echte 
Geroliteiner, und das ift der Schloß: 
Brunnen Gerolitein, welcher fchon zehn 
Jahre vor dem Erfcheinen irgend einer anderen 
Prinnen » Unternehmung im Handelsgericht 
des Bezirks Gerolitein als Sirma „Schloß: 
Brunnen Gerolitein” eingetragen war, zu einer 
Heit aljo, wo die fih jest als „alleinfelig- 
machend“ dünfende Konfurren; noch unter 
der Erde ichlummerte! 


FRISCH & CO,, 


General » Bevollmädjtigte und alleinige Importeure des 
Schloß = Brunnen Geroliein. 
. Office: 42 RIVER STR. Tel.: CENTRAL 3815. 
....... Poßstoffice Box 576... AUTO 7601. 


EHa3. Leander. 
Kein anderer Arzt in der Welt hat 
jo viele enthuſiaſtiſche Dankesſchreiben 
erhalten, als Dr. Hartman für Pe— 


| 
’ 


Bi jengt, da c8 Das beite Mittel für 
| jehr dankbar find dafür, daß er Jhnen | Katarrh in allen feinen verfchiedes 


Eine Flafche wird jeden überzeugen. 
Einmal aebraudt und Peruna wird 
zu einem lebenslänglichen Freund für 


— 


J 
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—— Chicaao, Mittwod, den (1.’Deember 1904. 


Bergnügungs-Wegweifer, 


— „Das ewig Weibliche”, 
— Madame Rejane 


werß. 
and Opera Soufe 
wechjelndem Repertoire. 
„Ihe Girl of Kays-. 
d. — Fantanae 

after. — „Tbe — 

er mpie oFMufic — „The Wife, 

— „The Ranh Ring“. 

leise Turuballe — Jeden Sonntag 
Metropolitan 


TrinkKt 


das beliebte Flaschen- 


STENGET? U 


Do 

o 

Nachmittag Konzert von Bunge's 

Orcheſter. 

Stelds Kolumbian Mujeum.—Samftags 
und Sonntags ıft der Eintritt frei. 

EChbicano Ar: Inftitute, — Freie Bejuds: 
tage Pittwoh, Samftag und Sonntag. 

RNienzi. — Konzert jeden — und, Sonnicy 

auh Nachmittag. 


— —ï — — 
Millionen von Zöpfen. 


Aus Paris wird geſchrieben: Die 
Kaiſerin von China iſt eine bedeu⸗ 
tende Frau, wie ſie des öftern bewie— 
ſen hakt. Aber ſie hat nicht vorausge— 


| geln dem ganzen Europa eine Immäl- 


| gen droht. 
586-612 N. Halsted Str., Cnicaco, IıL. | bihaffung des Zopfes im Heer fom- 


Telephone North 645. 


| t Br 
Beitellit eine Kifte ins Hans geliefert. | wachjener Chinefen auf den Markt, 


| alle treuen Chinefen fich entzopfen mwer- 
den. Die Gefammtlänge all Diefer 
| beträgt 190,000 Kmir., ein 
| Band, das einige Mal um die Erde ge= 
| legt werden fann. Eine 
Mafje „Waare”, wie fie jegt durch den 


yır 


ächer: 
Kalender 
1905 


für yrima=- 
Kunden. 


marft geworfen wird, ift noch niemals, 
in irgend einer Waarengattung, in die 


FREI ı und Modemarft befitt, den Zeitpunkt 
nicht ganz glüdlich gewählt. Vor Jah: 


ren, als falfches Haar ein Modegebot 


mar, wäre diefe Haarmaffe höchit mwill- | 


fommen gemwefen und hätte die Damen 


| find, abgejehen von einzelnen Iofalen | dor dem falfchen Falfhhaar bewahrt. 


Störungen wie Ausftänden etc. 

Sn Hamburg hatten fich £oloffale 
Borräthe amerifanifher Nuthölzer 
angejammelt, befonder3 ftarf jedoch in 
Nupbaum-Blöden. Neben verfchiedenen 
Partien von gutem und gefundem Holz 
in mittleren und jtarfen Dimenfionen 
gab es recht viel mindermwerihige Waa= 
re, zum Theil Ausfhup. Lebterer Hat 
denn auch beträchtlich im Preife einge- 
büßt, während beflere Qualitäten me 
niger verloren hatten; fogenannte 
Fournier-Blöde waren jogar manch— 
mal jelten und wurden gut bezahlt. €3 
ift aber nicht zu leugnen, daß der Ston= 
jum des Nußbaumbolzes im großen 
Ganzen nicht zugenommen hat. Die 

Möbelfabritation bevorzugt anfchei= 
nend zur Zeit andere Hölzer, 3. B. Das 
Deabageniholz. Die verfchiedeniten | 
Sorten und Qualitäten werden als 
Mahagoni an den Marit gebracht, von 
geringen, bellfarbigen meltafrifani- 
fhen GSurrsgathölzern biß zu den 
Ihöniten echten Abladungen von Me: 
| rifo, Kuba, der Weftküfjte Amerikas. 
ı Mon Bremen aus wird bejonders der 
Handel mit dem fo beliebten Kuba- 
Mahagoni betrieben, das heute ent- 
fchieden höher im Preife gehalten wird. 
Ameritanifhe Eichen laffen fich drü- 
ben befjer geichnitten verfaufen als in 
Blöcden. Während Schnittmaare jehr 
gefragt it und viel zu quten Preijen 
umgeſetzt wird, find Blöde ſchwer ver— 
fauflich, befonders in minderwerthiger 
Beichaffenheit. In amerifanifchen 
Eichen, Bappeln, Satin = Nußbaums 
Blöden fanden manderlei Verfäufe 
ftatt, die aber eine größere Höhe nicht 
erreichten; die Preife lagen meijtens 
niedrig für geringere Waare, mährend 
beifere Qualitäten und Dimenfionen 
entfprechend bezahlt wurden. 

— — ûñ — —— 
Blumen und Gaslicht. 


Haar oft nicht aus Haar, ſondern aus 
Seide und ähnlichen Stoffen. Jetzt 


men getragen, denen es wirklich an die— 
ſem ſo ſehr gewürdigten Schmuck ge— 


Spesieller Berfauf 
Donneritag. 


Dffen jeden Abend bis Weihnachten. 


Beiucht unfer großes Spielſachen-Departement 
auf dem zweiten Floor. 
Eprziell für Donneritag 


— 3230 und 
83.00 Männerhoien für 1. 95 


Reinwollene Männer-Sweaters, 
81.50, dieſen Verkauf nur 
Reinmwolleneg Männerzlinterzeug, 
Berlauf nur 
Sudigoblaue Tajhentücher für 
5, Diefen Verkauf nur 
Lange Kinder-Mäntel, gemaht aus extra guter 
Qualität Berie y, im ſchönen Farben, 85 98 | 
werth $7, Verkaufspreis............... ee 
Damen: Nadet3 in Schönen Moden zur 
alle Größen, gemadht aus guter Quali: 
tät Tuch, werth 88, Werfaufspreis 
Reaver-Shatols, in ertr a Größen, 

1 ahl, werth 82.08 r 


erſchreckendem Maßſtab zu mehren, 
ſeitdem das „Wellen“ der Haare erfun— 
den wurde. Die Wellung wird durch 
Brenneiſen bewirkt. Das Haar ver— 


dem Brenneiſen und ſtirbt allmählig 
ab. Es iſt aber auch ſehr wahrſchein— 


Mode wieder auf falſche Zöpfe ge— 
rathen wird. Das Haar der Chineſen, 
| Männlein und Weiblein, 
durchweg pechſchwarz, während die 
Mode jetzt „rothes Haar gebietet“. 
Doch in unſerer Zeit fortgeſchrittener 
Wiſſenſchaft iſt die Wandlung der 
Haarfarbe ein Kinderſpiel, das nur 
etwas Kleingeld erfordert. 
— 


* Drei durchfahrende Schnellzüge 
fahren täglich ab von der Dearbern 
| Station, Chicago, dia der Erie-Eifen- 
| bahn, nad) New York, Bofton, Albany, 
Binahamton, Buffalo, Tamestomn, 
Youngstomwn und Afron. 11:58 Vor- 
mittags, 5:15 Nachm., 9:30 Abends. 
Kein Umfteigen. Gtabt:Tidet: 
Dffice: 234 ©. Clark Str. 18nn® 

— — —— 


Kofsin. 


Männer, werth Ic 


— l, 


ihöne — zur 
in . 
1.79 
ht aus fancy fchotti ihem = 
serfaufspreis 


Kinder Kleider — 
in ſchönen u den, 
2.50 bi 
nn: 
Qualıtät 
Verkaufspreis 


* 
Damen 
Moden, 


irts file 
in ſchönen 
835.98 und 


acemadht aus ertra 
541.98 


Grocery-S 
Fancy gemijchte ern 
Thelp's reines 
End zu 
Java⸗ 


Swifts 


ve: ziali täten. 


DOC 


2)e 


Kaffee, 
Beef Extrakt, 2 — J 
Kalender mit jedem } 
Old Honefty Corn, 2 Pfr. 
Spieliahen zu reduzirten Preiien. 
Ungefleidete Puppen, die ic Sorte zu 
Weihnachtsbaum-Verzierungen, per Dutz....... 10c 


Kartenjpiele, Old Maid, Sanof md andere....Se 


und Wocda= 


Büchſe 


den Appellhof von Lyon. Der aus 
Odeſſa gebürtige, in Roanne, Depar— 
tement Loire, anſäſſige Arzt Dr. W., 


Amerikaniſche Nutzyhölzer. 


Amerika beſitzt einen Reichthum an 
Edelhölzern wie kein anderer Erdtheil. 
— aber in Südamerika noch 
große Länderſtriche unausgenutzte Ur— 
wälder von enormer Ausdehnung be— 
ſitzen, die mit den nöthigen Hilfsmit— 
teln dem Handel nutzbar gemacht wer⸗ 
den können, wird es im Norden immer 
fchtoieriger, Ihöne Nußholzblöde zu be= 
Ihaffen, indem befanntli” große 
Maldgebiete der Vereinigten Staaten 
dur Raubbau von ihren herrlichen 
Wäldern entblößt find. Erft in neuerer 
Zeit bemüht "die Regierung fich, dem 
Uebel dur Nachpflangen und regel- 
rechten Yorjtbetrieb zu fteuern, fomeit 
dies noch möglich tft. Jmmer größere 
Duantitäten braucht das Land jelbit 
für feine \nduftrie, aber gemaltige 
Bojten gelangen auch von hier an die 
Holzmärkte Europad. Die Ausfuhr 
wird von Zeit zu Zeit größer, fobald 
bie Gejchäftslage Amerikas zu mün- 
Then übrig läßt, wenn die Frachtraten 
niedrig find, und die Preife und Vor- 
räthe der europäifchen Märkte günftig 
liegen. 

Diefe drei Umftände traten Anfangs 
biejfes Jahres ein und bildeten dieBer- 
anlaflung zu einem aroßen Erport 
amerifanifchen Holzes. Bald waren bie 
europäiihen und beionder3 auch bie 
beutfhen Holzitapelpläfe derartig 
überfüllt, hauptjächli mit minder= | j 

: IR R &.g. | Hauptbahns, durch das ebenfalls viel 
werihiger Waare, mie feit langen Sab: | unberbranntes Ga3 in die Simmer | | 


ren nicht. Unglüdlicherweife jtodte da= | Mer fich nicht ftändig 


; . ſtrö kann. 
zu an verſchiedenen Platen Deutſch- ſtrömen 
lands infolge ungünftiger Mafferver- | Per Mühe unterziehen will, bie Flam— 


ältniffe der Abfat in dasBinnenland, | MEN auf ihr fparfames Brennen zu 
Br bie eng Nubhoßz- fontrolliren, follte den Haupthahn ie 
borrätbe bald eine unerhörte Höhe er- | Migften® — —“ offen ein 
zeichten, die felbftverftändlich nicht ohne | FelP. 10 un alten ya — zum 
Einfluß auf die Preisbildung blieb. —— er gern 30 * —— 
So mar die Situation in amerifani- | N6en Flammen nöthig iſt. Die Lei— 


5 tung iſt darauf eingerichtet, zehn, 
ſchen Hölzern in Europa während der = 
legten Monate. Eine tleine Befferung, | —* = noch mehr —— au 
welche hoffentlich zur Gefundung | gleicher Sa au — mähren lm 
führt, ift legthin eingetreten, nicht im | —* hab is zwei a N 02 
allen Holzforten, aber doch bei verfchie- | Paupthabn ganz offen — — 
denen der gamabarften Nukhölzer. | ftärfere Drud dad überfhüffige Gas 
Hierzulande beleben fi Handel und | Mit Zifhen aus bem Brenner. Mer 
Anbuftrie und infolgedeffen find faft | bier genau fontroflirt, wird nicht nur 
Allenthalben in der Holzausfuhr Ein- |, an ber Gasrenung fparen, fonbern 
fChränfungen vorgenommen worden. auch feine Blumen troß de Gazlichts 
Diefe werben fich bei Beginn bes Jah; | 3 guter Entwidlung bringen, 
res 1905 ziemlich ficher auch drüben 
fühlbar machen, wenn die großen Vor- 
räthe und Lager erjt wieder etiwas Flei- | 
je 


| der Gtraffammer jeines MWohnortes 
wegen fahrläffiger Tödtung zu 500 
rt. Geldbuße berurtheilt worden. Er 
| hatte nämlich einem Patienten, der an 
MWaflerbrud litt, vor der Operation 
zur Schmerzverhütung 40 Gramm ei- 
ner fünfprozentigen Kofainlöfung, al= 
' fo 2 Gramm Sofain, eingefprigt, mo- 
rauf der Kranfe nad 20 Minuten un 
ter heftigen Krämpfen geltorben tar. 
Der Gerichtsarzt ſtellte Kokainvergif— 
tung feſt. 


Wo man Gas brennt, gedeihen keine 
Blumen; man hört das Wort unend- | 
lich oft, e8 hat fich zu einem Borur: | 
theil entmwidelt und ift als folches doc) | 
ganz unberedhtigt. Das Gas felbft | 
Ichadet den Blumen viel weniger als 
die unverftändige Behandlung, deren 
man es mehr oder weniger unterzieht. 
Mo man heute Gas brennt, brennt 
man auch meiltense Glühlicht, der 
Glühftrumpf aber hat das Verbienft, 
das aus dem Rohr ftrömende Gas zu=- 
fammenzuhalten; er läßt nur fehr 
menig davon in unverbranntem Zus | 
ftande in das Zimmer ftrömen, wenig— 
ften3 nicht, folange er ganz ilt. Anders 
ilt e3, wenn er irgendivie defekt tft. 
Sparfame Hausfrauen, die jonjt fein 
„Lob im Strumpf“ leiden mögen, 
laffen ven Gasftrumpf fehr oft mit ei- 
nem recht großen Zoch meiterbrennen, 
„er leuchtet ja troßdem”. Na, er leudh- 
tet allerdingd, er läßt aber auch eine 
aanze Menge unverbranntes Gas in’3 
| Zimmer, da3 dann allerdings den Blu- 
; men fchadet und nebenbei au noch 
| den Zungen ungefund ift. Ein anderer 
tehler bei der Behandlung des Gafes 
beiteht im jtändigen Dffenlaffen- des 


gerichtlihen Sachperftandigen 


| den 


und den von der Vertheidigung gelade- 
nen Profefforen Lepine und Brouar- 
del. 


| 
| 
| Daß eine Vergiftung porliege, wur 


de von feiner Seite bejtritten, doch be= 
tief fih Dr. W. auf den PBarifer Pro- 
feffor Tillaur, der in der 1891 erfchie- 
nenen zmweiten Auflage feines Wertes 
Trait6 de Chirurgie clinique in 
| Fällen obiger Art eine Einfprigung 
bon etwa 30 Oramm einer fünjpro= 
| zentigen Kofainlöjung, aljo von .,5 


— — — — 


Gramm Kokain, empfiehlt. 
warnt allerdings in der dritten Auf— 


des Kokains in ſtarker Gabe, auch iſt 
man heute überzeugt, daß das Alka— 
loid dabei zu höchſtens 0,2 Gr. in ein— 
oder zweiprozentiger Löſung benu-t 
werden darf, aber das Berufungsge- 
richt nahm an, daß die 1901 von dem 
berühmten PBarifer Chirurgen ausge: 
ſprochene Anſicht den Beſchuldigten de— 
cke, und ſprach ihn frei, zumal er der 
Wittwe des Verſtorbenen aus freien 
Stücken eine angemeſſene Entſchädi— 
gung gezahlt hatte. 


Leſet die Sonntagpoſt⸗⸗ 


Kleine te Anzeigen. 


—— Berlangt: M Männer und $ und Knaben. 
(Anzeigen unter Ddiefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Rerlangt: Guter Kühenmenn. Schumader, = > 
Sadion Boulevard. mi 


Berlangt: Barleeper, ledig, mu& auch etwas 
Zorterarbeit _berridten. Süpfeite Zurnballe 
3143 State Eir. 

Junge um KHofen zu bügeln. 707 W. 


Verlangt: 
19. Str. dimi 


— Aus der höheren Töchterfhule. — 
Ledrer: Sie haben gelefen, daß diefer 
Dichter viele Mädchen geliebt und ver— 
ehrt bat. Wa3 urtheilen Sie darüber, 
Margarete? — Margarethe: Das 
nenne ich eine Dichterifche Freiheit. 


ner geworben find. Das dürfte bald 
ber Fall fein, da die Holz verarbeiten- 
ben Gewerbe und Inbuftrieen in 
Deutfähland zur Zeit gut befchäftigt 


Berlangt: Ein Brauburfhe für auswärts, Wbr.: 
N. 783, Abendpoft. 12de;,1m 


Berlangt: Ein tüchtiger Yärber und Cleaner in 


einer färberei außerhalb Ehi De Stetiger 
Offer abzugeben unter 48, — — 
modini 


Wir zablen Suren Sohn währen br frant fei 
terunglüdt, für w _ — 
—— — Eier 


ſehen, daß eine ihrer neuejten Maßre: | 08 iyaouen Me 


| zung in der Modeentmwidlung zu brin= | 
Durd die von ihr befohlene | 


men zmweihundert Millionen Zöpfe er= | 


denn es ijt nicht zu zweifeln, daß jebt | 


Frank, 


ſolch rieſige“ 


blos 


Befehl der Kaiferin zuf den Haar— | 


| 
i 
1 | Waafchale geworfen worden. Nur hat | 
| die Kaijerin, welche offenbar feineBer= | 
| treter auf dem europäifchen Handel3= | 
| 


; Bromn’s neue 


Belanntlich beitand damals das falfche 


wird falfches Haar nur noch von Das | 


ı dor zwischen 
Daniel, 


bricht. Ihre Zahl droht ſich freilich in 
trocknet durch dieſe Behandlung mit 


lich, daß angeſichts der dem Haar: ! 
markt bevorſtehenden Ueberfülle die 


iſt freilich 


Eine Kotainvergiftung beſchäftigte 


ſcher Familie; 


ein naturaliſirter Franzoſe, war von 


gend welche —— 
poſt. 





| Ihäftigung. 
Bor dem Appellhof fam es | uch 


zu intereffanten Erörterungen zwifchen | as ende 


| Prof. Lacaffague und Prof. Florence | 
i Ier jucht irgendwo Wchbeit; 
| Yobn. 


‚ beit; 
Island pe. 


| Ar.: 


vpolniſch, Tlav.ich, ungariſch. 


Tillaux 


| rei. 


lage desjelben Werkes vor Anwendung | 


; mann an ®rot. 


| eut englii iprehend, 


Berlangt: ————— Einpaderinnen 
10 Gab Münden. 6 Yabre alt. Sibber’s 
85 North Une. . . . „mibefre 
—_——— — 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent dad Wort.) 


Vreifers an Kojen und Welten. Guter 
Rahzufragen: 7. Floor, 
Wbolejale Tailors, %6 

di—ja 


Berlangt: 
Lohn. Peftändige Arbeit. 
G. 2. Price & Go., 


Franklin Str. 


Verlangt: Guter Wurftmaher. 115 W. Randolph 


Etr. 


Verlangt: Porter. Yautenbah, 868 ©. Tesplais 
nes Ude, gegenüber Waldbeim=sriedbof, Harlem. 


Guter Gafebäder, der jelbitftändig ar: 
4m Sft Divilion Str. 


Verlangt: 
beiten fann. 


—— 


Verlangt: Dritte Hand, an Brot zu helfen. 398 


Armitage Ave. 
Verlangt: 
arbeiten. $4.50 per Woche und Board. 

Ave. 


Ein ftarter Junge, in der "Bäderei zu 
79 Grand 


_Verlangt: Reiner Mann für Hausarbeit. 756 
Sedawid Str. 


Verlangt: 


Guter, alter Schuhmacher; ſtetiger Platz. 


Ver! angt: Junge an Hojen zu bügeln. 707 Weit 
19. & x 


Fin junger Tüder, dritte Hand, an Brot 
330 W. 2. Etr. 


Verlangt: 
und Gaf:s. 
Verlangt: 
wagen zu helfen. 


Sunge, 14 bis 15 Nabre alt, an Mild: 
157 W. 18. Etr. 

Terlangt: Vorter, einer der Bartenden fann.— 
307 Haſted Str. 


Wur ſtmecher. 


S. 
236 Sit North Ave. 


verlauet: 
—* dlangt: Age nten, um unſere Zigarren zu ber: 
taufen; crhalten bobe Kommiſſ ion. Nachzufragen 
806 — 460 Van Buren Str. midofrſa 
Verlangt: Ein iunger Mann für Stallarbeit; 
einer, der Pferde pugen fann, braudt jih zu 
melden. 9 Weit Beethoven Str. 
‚ Iırlanyt: Sofort, ein intelligenter, 
junger Vartender; Board und Zinmer, 
ol Halfted Str. 
Verlangt: Tücptiger 
engliich j jingend, jofort. 


nüchterner, 

gutes Keim 
Mandoiinipieler, womöglich 
182 Sit Ohio Str. 


PVerlangt: Bleu. Kollektoren und 
Agenten aller Art haben Gelenenbe.t zu gutem We: 
benverdienit. Nachzufragen 537 Nelfon Str. (Sam. 
Subdiviſion). if 
Verlangt: Agenten für Naturheil-Sanitarium 
„Jungborn“: neueites, 
verfahren für NRbeumetismus und alle 
Krankheiten; glänzende Atteite. Nm Deutichland 
ftaatlich fonzeiitonirt; übertrifft alle beitebenden Seil: 
metheden. Dr. sFlader, 50) N. Clarf Str. 

12065, momi, mo 
der qut mit Pferden um: 
dmi 


Perlangt: 
zugehe n verſteht. 


Händler und Verfäufer für Wei pnadt3: 
ESprcht umgehend 
Bohn & 
dmi 


Ein Sanitor, 
1738 Teming Place. 





Verlangt: 
Neubritsartifel. Großer Verdienft. 
9 und 11 und 2 und 4 Uhr. 
5 MW. Superior Str., Hinterhaus. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejfer Rubrit 1 Cent dag Wort.) 


Perlangt: Qormann im Hojen:Shop, _ Section 
Arbeit; jorwie Männer und Mädchen als Operators 


! und Finifhers; jowie Prejjers und Trinmers. 


Finiſhers, Preſſers und 


Operators, 
an Cuſto: n Weſten. 


Verlangt: 
Trimmers 


Fred Rauffmanns Shop, 


42 W. Jackſon Blyd., Südweſt-Ede Canal Sir. 
7. Floor. 


Nahzufragen zwiihen 9 und 10 Vorm. und 
2 und 3 Nadnı. 


de39—14X 
Verlangt: Gutes Ehepaar für Yarın; 
die Yandwirtbichaft gründlih  veritchen, 
torzuiprechen. Abr.: =. 195 Abendpoft. 


nur iolche, 
brauchen 





> 


Verlangt: Tt 
Haddon Ave.. 


immers und Preffers an Weiten. 17 
2, Floor. 1203, 1m 


— 


Steilungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter viefer Rubrik 1 Cent das Bort.) 


Geſucht: 
arıı- oder als 
wood Bart. 


Aunges. Shepaar fuht Stellung auf der 
Sanitor, Nahzufragen: 2030 Ravens⸗ 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit —1 Cent das Wort.) 

Sejuct: ih: 
os inc. 


Junger Mann fucht Arbeit. 121 N. 


Nunger Mann judht Stellung bei deut: 
fann Ddeutih und english lejfen und 
Dampfberzung und weiß aut mıt 

ude.: MM. Wi, TH N. Mo— 
mido 


Gejucht: 


ſchreiben, verſteht 
Pferden umzugehen. 
zart Straße. 
Geſucht“ Guter 
N. 205 Abendpoſt. 
Geſucht: 
zu bgorgen; 
zu St 1. 


Konditor juht Stellung. Aodr.: 


Pier) 


Veuticher Mann ſucht Stelle, um 
fan Schirmit repariren, oöne rim. 
Str. 
Erſter 


nn 


6⸗ ſucht Klaſſe Cakebäcker und Konditor 
juht Stelle. Poelte, 15 Willard Place. 


Geſuͤcht: Suddem ſcher, 


© 
wünſcht irs 
2) Abende 


2 Yabre alt, 
Ndr.: U. 


Geſucht: Erfahrener Partender fuht Stellung. — 
Beite Empieb. ungen. Adr.: N. 721 Abendpoit. 


Maun, 23 Aabre, 
fuht irgendwelche Bes 





Gefußt: Rräftiger ! ledig, 
ipript deutih und enaliich, 
Ar.: A. 193 Abenppoit. 


Tüchtiger Fahmann der Möbelbrandhe, 
ſpricht deutſch, ſlaviſch und polnisch, 
derſelben oder verwandten 
1 Aulıa Court. 


Geſucht: 
35 Jahre alt, 
in 
Hermaun. 


Anftreicher, 


PBrande. Adr. 


Geſucht: 


Tapezierer und Mas 
ſieht nicht auf hoben 
Eigene Werkzeuge.— 


Guter 


Beite Gmpfesungen. 
Adr.: X. 84 Abenpdpoit. 
Geſucht: — 
verftehbt Dampfheizung. N. 


Nunger Mann jucht irgendwelde Ar: 
DVodida, IML Blue 


Nunger Deuticher jucht u. als Bar: 


Geſucht: 
tender und Porterarbeit zu verrichten; 
Lunch beſorgen. Beſte Empfehlungen. 
ten. Adr.: U. 10 Abendpoft. 


Geſucht: 
R. 


fann Burınch 
Keine Ygen= 


Fleißiger nüchterner Borter jucht Stelle, 
733 Abendpoft. 
Nunger Mann jucht einen ftetigen Pas 
ihricht deutih, enatind, 
yünf Nabre im Yande, 
Feigenhaimer, c. o, 


Gejucht: 
für irgend welche Arbeit; 


Sam. 
pe. 


Pefte Referenzen. Stei⸗ 


ner. 496 Milwaukee 
Geſucht. 
Nachzufragen: 


Junger Knabe jucht Stellung in Bäcke— 
200 Eaſt Ravenswood Park. 
dimi 

Geſucht: —* engewanderter deutſcher Catpenter 
(35 Jahr: altı wüniht Stelung. Sceut keine Ar— 
beit. Sucht auch beitändigen Pıag as Bolirer. 
W. Str. und Wentworth Ave. dındo 


Geudt: 


Erſter Katie Räder fuht Play als Vor⸗ 
Kann aubh dn Gakıs arbeiten. 
Erie Stt., unten, 


525 W. dimi 
— — 

Geſucht: Junger Bäder, 
Konditorei zu erlernen. Adr.: 
land Ave. 


22 Jahre, wünicht die 
€. Heller, 137 Eleve> 
dimido 

Geſucht: Junger Deutſcher, Jahr in Amerika, 
. jucht Stellung in Grocery: 

oder Weingeihäf t, für dauernd oder zur Aushilfe. 
Adr.: 2. 681 Abendpoft. dmi 
Geſucht: Guter Bäcker und Konditor wünfeht 
Stellung. 95 Lutle Str., Hillem. dimt ' 


Gefuht: Bartender, nüchterner, 
juht Stellung. Beite Empfehlungen. 
Ave. 


tüchtiger Mann, 
162 Oft Rortb 
dimi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Dieter Rubrik 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabriten 
Berlangt: Agentinnen: 5 Dollars täglih können 
Mädchen, event. Frauen, verdienen, melde berrlichen 
Damenpuß unter Belannten verfaufen wollen, Tüch— 
tige Agentinnen gejuht. Kommt 3229 Prairie Be 
m.dofr 


Perlangt: Handmädden, =. tleine Mädden für 
Sieeve-fFelling. XI Dayton Str. 


Maihinenmädden, chenjo Mädchen für 
7-9 Rofe Str. 


Verlangt: 0 Frauen, um Sinderbauben zu 
Haufe zu häleln. Stetige Arbeit das 2. Jaht. 
Votrzuſprechen bei Freusdorf, Wolf & Co. 22 
Fifthy Ave, Zimmer 9, 


Damen, Arbeit daheim, intereffant. 
81.50 bis 83.00 ——— — 
mi 


Berlangt: 
Tading an Hoien. 


Werkzeug frei. 
Firme. 8 Adams Str, Zimmer 39. 


—— 


N, 
it, 


jicherftes und jehnellites Seil: | 
chroniſchen 


; Küdenarbeit im 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 
Erfahrene Maſchinenmädchen an Weſten. 
Guter Lohn, an Shoparbeit. 
Ede Potomac Ave. dmdo 


Berlangt: 
Beitändige Arbeit. 
IR. Lincoln Str., 


Verlangt: Majchinenmädden an Welten und 
Finiskers. Vefte Bezahlung, ka3 ganze Jahr Arbeit. 
” Jewwa Str., Klein. dmdu 


Verlangt: Erfahrene Hände, Wrappers zu machen; 
KRraftmaihinen. B. Sram & Co, 30-232 Mar- 
tt Str, 12003, 110 

Lerlangt: Stitchers an Welten, Podetmafer:, Tu: 
ders, Baders und Mädden für Baifting. 
don Uve., 2. Floor, 


Hausarbeit. 2 
Verlangt: Katboliihes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Keine Wälhe. 650 LaSalle Ave. 


‚DVerlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
76 Genter Str. Nahzufragen im Store. 


12d3, 10 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeinehaus: 

arbeit. Guter Yobhn. 654 YaSalle Ave. 

60 Wells Str. 

"Alleinftebend: Haushbälterin, Frau oder 

ohne Mnbang. Drei 
117 Wells Str. 


Verlangt: 
Mädchen in mittleren Jahren, 
in Familie. riefe. Apotbefe, 

Verlangt: 
Hausarbeit. 


Köchin und Mädchen 
Guter Lohn. 30 Oſt 37. 


Tüchtige Köchin und zweites Mädchen. 
WEI Waihıngton Ave. 
midofria 


St 


für allgemeine 
Verlangt: 
Referenpzen verlangt. 


Frau mittleren Alters 
William — — 


zur Hilfe bei 
Blue Island, 
midorr 


Verlangt: 
alten Leuten. 
Su. 

Verlangt: ‚weite Ködin für Buſineßlunch. 87. — 
2 N. State Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Keine Wäſche. 1613 Garfield Blod., 
nabe Aſhland Ave. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
mdo 


Verlangt: 
55 Wisconjin Str., oben. 

Verfangt- Mädchen fit allgemeine Hausarbeit. — 
812 Clybourn Ave. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in 
kleiner Familie. 559 La Salle Ave. 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 86 
Potomac Abe., 3. Flat. 


Ztoei ftarfe Frauen oder Mädchen für 
Reftaurant. $H und Zimmer per 
337 Wells Str. 


Ber! langt: 


Woche. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
midofr 


Verlangt: 
66 Kanalport Ave. 


Rahzufragen beim 


Verlangt: Scheuerfrauen. 
Floor, um 8:30 Bor: 


Euperintendenten auf dem 5. 
j mittags. 
Nothihild & Company, 
State und Van Buren Eir. 


Verlangt: Aelteres Mädchen oder Frau für al: 
leinjtehenden Geihäftsmann. 171 Oft 22. Straße, 
3immer 1. 


Verlangt: Gute Köchin; muß waihen und bügeln 
können. Lohn 86. 4943 Grand Blod. midofr 
Kindermädden für Baby: 

Yobn $. 4943 Grand 

midofr 


Verlangt: Erfahrenes 
muß gaut nähen können. 
Boulevard. 

Gutes Mädchen für allgemeine Haus» 

Vincennes Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Leine Yamilie. 234 Hampden Court, 4. Floor. 

Verlangt: 
gutes Heim. 

erlangt: 
Sausarbeit. 


Verlangt: 
arbeit. 4521 


für allgemeine Hausarbeit: 
Tollaf. 


Mädchen 
4417 Indiana Ave., 


ſatholiſches —E für gewöhnlich 
1032 Wellington Ude. 


Mädchen 


allgemeine 
Schwars, 
dmido 


Verlanat: Ein gutes d für 
Hauserbeit. 2 in Familie. Gutes Heim. 
7606 N. Maplewood Ave., 3. Floor. 
bei allgemeinerHaus— 
5% 
dimido 
Ein deutſches Mädchen für Küchenarbeit. 
dimido 


Verlangt: Junges Mädchen, n 
arbeit zu helfen. Kein Waſchen oder Bügeln. 
Prairie Ave. 


Rerlaitgt: 
ZN. Clark Str. 


um bei der Hausarbeit 
dmt 


Gin Mädchen, 


Verlangt: Ei 
250 ITowwnjend Str. 


zu helfen, 


Frau oder Mädchen in fleiner 
Fitte borzu: 
dmdb> 


Aeltere ã 
gewöhnliche Hausarbeit. 
Edaewater. 


Verlangt: 
Famtlie jiir 
ſorechen 969 Bryn Mawr Ave., 


Junges deutich iprechendes Mäddhen für 
233 Caift: 
dimi 





Verlangt: 
leichte Hausarbeit während des Tages. 
wood Ave., 2. Flat, Ravenämood. 


das einzigfte, größte deutich-amerifa= 
niiche VermittelungssInftitut, befindet jih 586 N. 
Elarf Str. Sonntags offen. Gute Pläße und gute 
Mädchen prompt bejorgt, Gute Haushälterinnen tm» 
mer an Hand. Tel.: Dearborn 2381. öjan* 


W. Fellers, 


Stellungen fuchen Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Erfahrene Lunchköchin ſucht Stelle in 


Saloon. 79 Gardner Str. 


Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze. 
Ave., hinten. 


Geſucht: 


1224 R. Aibland 


Geſucht: unge deutjche Fran fuht Stellung für 
Hausarbeit oder Gejhirrwaihen bei guten Yeuten. 
Mrs, Scholz, 1842 N. Yeavitt Str. 

Sejucht: Deutihes Mädchen ſucht Stelle für Ge- 
ihirrwajchen oder allgemeine Sausarbeit; bitte per- 
jönlich borzuiprechen, denn ich bin in der Stadt un: 
96 W. 13. Str. 

Geſucht: Mädchen ſucht Stelle 
Hausarbeit. 72 Garfield - Ane. 


betaunt. 


für allgemeine 


Tüchtige faubere Frau mwiniht Waſch⸗ 


Geſucht: 
G. 25 Lincoln Aoe., unten. 


pläße. Y 


Frau nimmt Wäſche nah Haufe umb 


Geſucht: 
Mrs. Schnuidt, 742 Welt 


bejorgt Sausreinigung. 
Taylor Str., hinten. 


Starkes Mädchen fuht Hausarbeit. 11 


Str., unten. 


Geſucht: 
Gardner 

Geſucht Frau ſucht Stelle als Haushälterin bei 
einzeinem Herrn oder Dame oder aud für Saloon: 
arbert; funn gut fohen. 87 Marter Str, Home 
Hotel, oben. 
Frau wünjcht Wäjhe in und auker dem 
3810 Union Abe, 


Geſucht: % 
Haufe. Antwortet in Eigliic. 
binten. 

——— — — — — — — — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 2 Cents das Wort.) 


Albert Erpinr, bitte jchiden Sie mir meine Ense 
aineer:Ligens und Mafhiniften-Zeugniife wieder per 
Bott. JIofef Hrivnaf, MR MW. Chicago Abe. 


Echte deutiche Bilgfaube und Bantoffeln, ein pai- 
fendes Weihnachts :t eihenf, fabrizirt und hält vor: 
rätbig U. Zimmermann, 148 Elpbourn Wpe., nabe 
Larraber Str. unovlm 


Aınceritanifhe Räte für das Ausland prompt be= 
forgt. Bringt Eure PBürger-Papiere mit. Sarto: 
rius, öffentlicher Notar, 173 Fiftb Ude. Abends 
330 Mohamwt Straße. Onop,t&,* 


Pianos, mufifalifche Instrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Zu verfanfen: WYamil!cnverkältnijje zwingen mid), 
mein hochfeines Üpright-Piane jpottbillig zu ver: 
taufen. 380 Lincoln Ave. midofria 


Upright Piano, 1151 R. 

' dmdojajor 
317 
12 31m 


Zu verfaufen: billig. 


Glart Str. 


Nur $5_für ein feines Nojewood Piano. 

Sepgwid Str., nahe Divi fion Str. 

865 für ein 00 Upright Piano, mit Garantie. 

6% Zarrabee Str., Store. dimi 

— na ua 

Feines Upright Piano, billig; eichener Auszieds 
Tiih 86. Bücherichrant, HM. 413 Center Str. 

dimt 


Billig, Konzertina, 7Tötönig, 


- Zu verfaufen: ge: 
kraudbt, Second:Gand, 
auch !interridt. 437 Milwaufee Ave., nahe Chicago 


Ave., im Muſilſtore. 13d3,1moX 


$115 faufen feines Haden . Sons Upright Piano 
fo gut wie neu. $5 monatl. A. Groß, 592 un 
3,10 


Zu verlaufen: Ein — neues Viano, beſtes 
Fabritat. Brauche Geld. Adr.: M. 413 U ar 
e3, 1m 


Familie gebt nah Deutihland, verichleudert 
feines echtes Mahagoni Upright Piano, weni * 
braucht, jomie Wobei. 1241 ;R. Weitern Adente. 

10de;, 10% 


Bferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 


(Anzeıgen unter diejer Nubrif 2 Cents das Wort.) 


Ule Sorten arsländifhe und einheimiihe Sing- 

in großer Aut ſprechende Papageien. 

bi —* en Ta Mai —— ——6 = m. 
in autic un 

cific Bogelsötore, 117 "Find ie übe. 1Liof,jejomemi* 


Muß. verta 3 de, billig. Eigenthü- 
Pa TE — 
mM Apde. und 


in gutem Zuftande. Ertbeile 


I Zn 
r er tore, 
BT > | 4 > 


= 
= 


feines Mprigbt:Pieno, Ma 
(reden täglih bis 10 Uhr 


eh 


jr 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 
berfaufen: — Reſtaurant. a1 Si 
Rortb U 
Gin guter Fd-Saloon mit Halle 
Minte, 66 
mija 


Zu berfaufen: 
und Barberibop. Rachzufragen bei 3. 
Weit North Ave. 
und Thee-Route, 


Zu verkaufen: Gute Maffce- 
Nachzufragen 


billig für 820, wegen 2 Geicäften. 
im Saleon, 573 Elybonrn Ane. 


20 
Candr=, 


e glich genommen — alt etablirier 
Higarren!:, KRurzmaaren- und leichter Gro— 
eutes Leben yurantirt; Figentbünmer 
muß die Stadt ferliiien. 4 jhöne Zimmer mit 
Laden, billige Diicetbe. 716 NR. HBalitev Str. 


wenn 


3u sun oejinht: Guter Saloon; feine Agen- 


ten. ‚, BH State Str. 


Gin jeit 18 Jahren mit Erfolg 
mit guter Kundidait, 

Stofyards. Zu erfragen 
m.do 


3u verlaufen: 
betriebener . Wagen:Shop, 
Stod, Werkjeug,' nahe 
SB Weit 1. Str. 

Gin Bäder gewüniht für die berte Gelegenheit in 
der, Stadt, ji jelbititändig zu mahen. Gin Ras» 
pitzl don SO nvothwendia. Der Plag iit im ver 
Ditte von MI) Ginmwohnern und eine Meile vom 
nächften Bäder. Nahzufregen gefäll.gft bei E. N. 
Stewart, I%7 Gentral Sfr., Evanfton. 


* Gutgebender Saloon, verbinden 
und Yogenhalle, jehr billig wegen 
Adr.: U. 711 Abendpoit. 


Zu verfaufen: 
mit großer Tanz: 
anderer. Geichäfte. 
billig. Guftao 
Str. 


Guter Saloon, 
und PBaul:.na 


Zu verkaufen: Bäderei, gute Yage, 
gen Krankheit; nur Store-Gejcdäft. 
Qubert Milling &o., 34 Elarf Str. 


— — 


Zu verkaufen: 
Karbaſh, Ede 12. 


Weſtſete, we— 
Nachzufragen 

mido 
266 Wells S 


Reſtautant. tt. 
1303, 1 


Zu verlaufen: 


wegen Kranfpeit. 
1223,10 


— 


Zu verfaufen: sloon, 
737 2lue Is ‚land Anr. 


billig, 


Zu erlaufen: Gin guter Ealoon im Pairifchen 
Himmel. Rahzuftagen in der Peter Hanb Praue 
rei, 13d310X 
3454 S. 


Bäderci, ©. 
modimi 


Zu verkaufen: Storegeſchäft. 


Halſted Str. 


Gej — 


(Anzeigen unter die ler Rubrif 2 2 Eents das Woct.) 
Verlangt: Battner gewänjht für Saloon; muß 

engliid; und deutich ipreden und etwas Geld haben; 

!ann das Geihäit auh ganz übernehmen. 737 Ely- 

tourn Avenue. 

Möcgte mi mit $1I0 bis 200 als arbeitender 

Bartirer an .reellem Geſchäft betbe.ligen. 

einer Zrau, Keine Agenten. Adr.: 2. 

oft. 


Bu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Eent3 das Wort.) 


Zn vermicthen: Der fünfte Stod des „Abendpoit“: 
Gebäudes, 173—175 Fiftb Ane.,. Ede Monroe Str. 
Ungefähr 40W Duapdratfuß Roden flache. 
heizung, Verſonen- und Fracht-Elevator. 
Austunti in der Difice_ der der E „Übendpoft“. 


Dampf⸗ 
Nähere 
X 


Zu vermiethen: K und 5 Zimmer Corner Flats, 
Mantels, heißes Waſſer, ————— billig, an 
ftille. Syamilie. 85 Roscoe Boulevard, Lake Vin. 


Zu‘ vermietben: Vier moderne ‚immer, in \ Bri * 
gebände, &24 George Str., nabe Soutbport Xpe., 
für JI2 den Monat. Wuguft Thorpe, 147 Fait 
Neth: Ave. modimi 


Zimmer und Denzb. 
(anzeigen unter Diejer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Verlangt: 3 gute Boarders. Mrs. winf, 
Elizabeth Str. 

Yu vermiethen: Warmes, 
Lincoln Ans, 


möblirtes Zimmer, 
Zu vermietben:, Wittwe münjcht älteren 
Board. SH MM. Divif.on Sir. 
Verlangt: Roomers, 496 Milwaufee 
Ave. Steiner. 14de3, 1m 
Downtown Zimmer, feine Gar» 
rub:ges, warmes Haus. $1.50 per 
Dad und yrübftüf_ frei. 
nahe Madijon Str.. 
dimt 


Mann 
in 


Boarde ts 


Zu vermiethen! 
fare, reipeftabies, 
Mode und aufwärts, 
Home Hotel, 0 Market Etr,, 
oben. 


_ gi derinietden: fFrontzimmer mit Gas umd Bad, 
20 North Part Avenue. 


Boarder, bei alleinitebender fyrau; war— 
nahe Hodbahn. 367 Yarrabee Str. 
mobimi 


erlangt: 
mes „Zimmer; 


3u miethen geſuct 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 > Gents das Bart.) 


Zu miethen gefuht: Möblirtes Zimmer bei ls 
leinitehendır Frrau oder in Meiner yamilie Nahe 
Ebicago Ave.-Hodbahnftation. Adr.: A. 10 Abend⸗ 
peſt. 

Zu miethen gefucht: Ein Schneider, alleinſtehend, 
mit SON mwertb Stod, juht Wohnung. 10) Van 
Buren Str., Zimmer 2). 


Unterricht. 
(Anze igen. wit ter dieſer Nubr it 2 2 Cents das Wort.) 


Frei! Fin hübſches — Geſchem oder zwe 
Wochen Klkidermochen- vder Busmacen-Unterricht 
frei. Sprecht dieſe Woche vor. Kleider- u. Putzma— 
chen grüudlich gelehrt. Unſere Coat-—- Suit- Shꝛitt 
Waiſt-, Lacket- und Skirt-Mufter, geſchnitten Euch 
zu paſſen macht Euerſtleidermachen leicht. MeDowell 
Schoel, 78 Siate Str., geg. Fields. 4d3 ** 


Piaro⸗Lehrerin gibt Kindern und Pamen Ilnter: 
tiht bei fih zu. Daufe.. 35 Genti, 45 Minuten. 
:C6 North Glaremont Are., nıye Weitern pe. und 
Diviiten Str. 


engfifher Brivatunterriht von Univeriis 
Probeftunde frei. 893 Nord Glarf 
de314,16,17,21,8,2 


Guter _ 
tätsprofeijer. 
Straße. 


Kaufs- und Berlaufs- Angebote. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 > Gents das Bort.) 





Sauft Eure — chtung bei 
lius Bender, 
22, 34, 23%, 23 Welt Madifon Straße, 
de Peoria. Zelephon: Monroe 1712. 


der neue umd aebraudte La: 
über 37,500 Cuadrat: 


ER, 


Der größte Laden, 
den⸗CEintichtungen verlauft; 
Fuß BPlatz unter einem Dad. 

Bolltändige Eihr! Ze für jede Art Geichäft. 

Bergebt wicht! ; Dies ift 

Julius Bender, 
>, I BE 36, 28 W. Madifon Str., 
Ede Peoria. 2ap,jamomı* 


> 


Fred. Denpder, etablirt 188, 
P0—131— 1 3 Wabaib Ave. Zel.: South 12%. 
Store:Eintihtungen für Grocern Stores, Mars 
kit3, Bigarrenz, Delifatejien:Laden, Xumhrooms, 
Reitauranı?, Konfectionery etc. 
Größtes und billigftes Haus in Chicago; 
über 500 — Einrichtungen an Hand. 
Fred. Bender, 
2013511253 Mabafh Adenue. 
Saug,miiamo* 
50 aufwärts. —I 
2de3, frmi,2ım 


ſtets 


Damen Masten-Anzüge, 


33 Wells Straße. 


neue, 


— Gutmann Store Firture C.— 

149-153 Oft Chicago Ave. Teleppon Nortb 1521. 

Wir haben nicht das größte Waarenfager, aber 
wir bedienen unſere ſunden ſchnell und reeil. Unjere 
Auswahl in neuen und gebreuchten Sachen beſieht 
aus den folgenden: Grocery-, Butcher- Mill nery⸗, 
Dry Goods- u. j. w. Einrichtungen. NReue Eintich— 
tungen an Hend und zu Order. 1508,3m.X 


Möbel, Hausgeräthe n. f. w. 
(Anzeigen u unter dieſer Rubrit 2 Cents > das Bort.) 


Große, Ginktaufs-Gelegendeit von Defen, Möbeln 
und pajjenden Weihnadtsgeihenten. Schöne große 
Füldfen, beigen 5 und 6 Zimmer, werden iütebrall 
30.85 verfauft, bei uns nur $19.75. Dot Plait» 
Oefen. brennen Weih: und Sartlohlen, werth $14 
zu $8.50. Grobe Kohöfen von $14.5) aufwärts. 
Volle Größe Stahl⸗ Kange, mit Glojet und Nidet> 
ZSerzierung, nur $3.75. Alte Defen in Taujch ge: 
nommen und die vorhandenen eingetauihten Tefer 
werden zm jedem annehmbaren Breis losgeichlagen 
Starke3 Giienbett, Spring und Matrage, $4.75. 
Schöne Eichenbolz:Drejier:, Plate-Glas, von 5.75, 
Ghiffoniers von 2.8, S:deboard3 von $10.50 auf: 
wäris; Soudes $4.75, "Morris-Stüble von 4.25, 
Schanteltühble von $i.R und folide Stühle von Se 
aufwärts. 9 bei 12 Brüjfeler Rug 8.95 ud 3> 
bei 9 Siuprna- Rugs. mwollene fFranjen, regulärer 
Werth $1.50, .. der Borrath reicht 7&. Baar 
cder Nbzchlung otjchen, 194 Of North Avdenu:. 

13-2308; 


Müflen dieie Woche verlauft werden — Alle Mi» 
bei. eines ‚ichönen Seims; ur wenig gebraudt; et= 
tie davon innerhalb zwei Monaten arfauft; iolide 
Mabhogany: und L2eder:Pibliothefsmöbel, große Ye: 
der-Stüble: und Schaufelftühle, $l0: Leder-Couch, 

5; Arminfter Rugs, $18, Barlor Euits, Meiiing: 

ttftele, Bor Eprings und Gearmatrake, Ehiifo» 
niet, Dreffers, Ehzimmer: Möbel, Hartbolz:Tiiche, 
Bedeftals, ‚Wilder, Nippiahen, Gardinen, Teppiche; 
ony=Gehäuie. Worzu: 
bends. 306 Aibland 
—* Harriſon Str.⸗CTar, State u. Adams. 

midoft ja 


ie gta: Suter Rohofen und Heizofen, Bil: 


+, Wegen — verichleudere vollitändine 
ner Bsßimnter Gottöee. Rus, 
et etc. 4 R. Wehtern A 

x tvej.1 Ind 


| 


Telephon: 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents des Worr.) 


Farmlaãndereien. 
Zu verkaufen: Sebt feine Meine Farm, nahe 
GFimburfk; gute Berbeiferungen. Radenzel, 88 Late 
Straße. mido 


Zu verfaufen: Umfände halber bin ih gegoungen 
meine gute fultivirte MWiskonfin MO Ader Farm 
mit Gebäuden, Bieb, Inventar und Ernte für »» 
zu verfaufen. Xbeiljabaıng. Bild von Yarın in 
Office. Nebf, 119 Sa Salle Str. 12d,,1X* 

Nordieite. 

Zu faufen gejuht: Gutes 2: oder SRöd. Brid- oder 
Frame-Gebdäude, Nordjeite; jhneller Verkauf, wenn 
preiäivertb. 

Arthur Kojetti, 20 €. North Uove. 

(Rhone 1319 North.) dintija 
Nordweiticeite, 

verlaufen oder zu bertaufhen: Kumboibt 

6 moderne „Flatt, Dampfheizung, 5) 
nahe Yogan Square. 

Giejefe & Bro, 383 Ave 
mıje 


Zu 
Boulevard 
Fuß Ede 


W. D. Milwaufee 


Boritädte, 
Cottage, Lot 35 bei 195, alle Strı 
1675. 8100 baar, 810 monatlich. 
537 Dit Relmont Ave. 3d3,jamomı* 


Zu verfauf:n: 
Fenverbericrum gen, 
Wm. Zelows kw, 


Zu verkaufen: 
liſchet Kirche 
natlich. 2 Flat Gebäude, 
BO. E00 baar, $i5 
Tauſch. Wim. Zelowsty, 


Cottage in Lake View, ncbe katho- 
und Scute, $1700; $100 baar, $10 mo- 
moderne Einrichtung, blos 
monatlih. Nehme Yots in 
337 Dit Bılmont Avenue. 

3dc4,jamom:” 


Verichicdenes. 

Wenn Ihr Euer Haus ihnell verfaufen oder ber: 
tauichen mollt, komut zu uns. Widard U. Koch 
& Co, 5 BWafhıngten Straße. Größtes demtiches 
Grundeigenthums -&eiäft. Sapi* 


EEE ” 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 2 Cents das 


Wo⸗t) 
Die befriedigenditen Bau⸗Aul eihen kö 
dem Grundeigenthums-Darleihen-Departemen 
Bank gemacht werden Sprecht vor bei um: 
Ihr Geld braucht. 
Royal Truit Co. 
Darleiben= Departement, 
169 Jadion Boulevard. 


mit 
diejer 
wenn 


Bank, 
Royal 


enthums⸗ 
Gebäude, 


Grumdeig 
Injur 


rance 


Geld zu verleiden. 

Lonis Freudenberg verleiht Privatkapitalien von 
4 Boy. an, ohne Kommii jion, und bezahlt jämm* 
lie Unfoiten ſelbſt. Dreifach ſichere Hypotheken zum 
Verkauf itets_ an Hand. Vormittags: HO Auguita 
Str., nahe Hoyne Ave. Nachm.; Unity-Gebäude, 
Zimmer 1614. 79 Dearborn Straße. Loſep, Xx* 

Greenebaum Sons, Bankers., 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen. 
Kiebriger Zins: : fuß;. 

Sisere Erite Mortgages in belichigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu vertaufe n. 
8 und 85 Dearborn Straße, in, a 


auf zweite Sppotbefen auf Grunteigen 
der repulären Raten. 
Gier! Str., Zimmer 5M. 

603, ImX 


Darlehen 3 
tum prompt, beiorgt. 1% 
Senry & Robinjon, 112 S. 


Keine Kommiiiion, Fein Warten. Darlehen auf 
Chicagoer und Vorftadt:Grundeigenthum, bebaut und 
leer. Telepbon Main 39. 9. DO. Stone & Co., 
206 Ya Salle Straße. Dia: * 

J. P. Foer ſter & Co., 145 —S— Str., 
verleihen Geld zu niedrigen Raten. Gold Hupotbeten 
zu verlaufen. 1383, 1i,% 





na, 132 La Salle Straße. — 
Geld zu verleihen 
Gurt, u J 


€ ©. Bauii 
Grite SHppetbelen zu verkaufen. 
zum niedrigften Sinsfuß. 
E&eld zn verleihen auf Chicagoer Grundeis mthum 
zu den niedrigiten Raten. 
Erite Sppotbeten zw verlaufen. 
Ridard N. Kch & Co, 8% Wafhingten Strake. 
l5in, X” 
Zu leihen aejuht: 20 für 3 oder 5 Jabre auf 
neue3 und modernes Wohnhaus in quter Gegend, 
genügend Sicherbeit, Beiigtitel perfelt: 6 Wrozent 
Zinjen. Adr.: x 693 AbendpoR. 10dzſſomomdſa 
Zu verleihen: Brivatgelder zu billigen Zinien; 
fchreikt, werde vorfprechen. Fdr.: U. 12 Abdroit. 
10n00,tX” 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 

(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort., 

Wir leihen Geld anf Möbel, Pianos, Lagerhaus: 
Echeisie, Gehälter und andere Sicherheiten, 


Wir leipen Geld auf fFirtures, Maaren im 
Laoer, Pferde, agen etc., etc. 


Leit leicht zu zahlen. 
Wenn wir ſagen, wir geben Euch da3 Geld inner» 
bald zwei Stunden, jo meinen wir e3 aud. 
Wenn wir jagen: Unjere Raten find unübertreiftig 
und unjere Pläne für Nüdzahlung abjolut 
leiht, jo meinen wir es aud. 

Menn mir jagen: Wir geben Eud mehr Zeit in 
Krantpeitsfällen und Unglüd, jo meinen 

wir es auch. 
Alle Geſchäfte ſind durdhaus pris 
vat und vertraulich, ſo meinen wir es auch. 
Wenn Sie irgend einer Leihgeſellſchaft, 
Möbel-⸗ oder Piano-Geſellſchaft verpflichtet 
ſind, ſo bezahlen wir dieſe Schuld für Sie 
und trecken mehr Geld vor, wenn gewünſcht. 
Keine Weenahme der Möbel; alles bleibt ungeftört 
in Ihrem Beſitz. 
Wenn Sie nicht vorſprechen können, bitte fchreiben 
oder telephoöniren Sie und unfer Bertraus 
enzmann wird bei Ihnen vorjbrechen, 
Chicago Finance Co. 
85 Dearborn Straße, Zimmer 304, 
Telephon Central 1060. 
Nehmt den —— . zum dritten Stockwert. 
€ i 9 2 
1235 Milwaufee ——— 


ffice: 19np,t%, ins 
Ede von Robey Straße. 
De u geiproden. 


Telephon Weit öll. 
Geid zjuwpverleiben 


3 
Ebriide AUrbeitsleute, 
auf Fure Möbel, Rianos, Pierde Wagen oder ir: 
gendmwelde Sicherheit oder Werth zu den allerniedrig: 
ften Raten. Wir leiben Fud das Geld nur der Sin: 
.jen wegen, nicht um Fure Saden zu erhalten. Da: 
rum lajjen wir die Waaren in Gurem Bejis. 
Darlehen von 0 bis $W unjere 
Spezialität 
63 werden feine Frfundigungen eingezogen bei 
Euren Nahbarn. Abr fünnt das Darleben in Euch 
pajienden Abzablungen bezahlen, oder auf einmal 
zujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinſen 
3:t beroblen. 
Menn Abe eine Anlcibe zu machen wünſcht und 
ehriih und reell bedient fein wollt, fpredht dor bei 
A. Frend, 3jaX 
095 Dearborn Straße, Zimmer 45. 


su borgen, 


Wenn twir fagen: 


* 


Geld! @eld! 
Ebicago Morrgoage Loan Compand, 
175 Dearborn Str., Zimmer. 216 und 217. 
Chicago NRortgage Voan Eompany 
189 W. Madijon Str., Zimmer 202. 
Südoft:Ede Haljtcd Straße. 


Geld! 


Wir leihen Fuh Geld in großen umd kleinen Be— 
*tägen au! Vianos, „Röbel, Pferde, Wagen over its 
gend weite gute Siierheit zu den billigſten Be—⸗ 
kingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemachꝛ⁊ 
werden. — Tkeilzahlungen werden zu jeder Zeir 
angenonn:en, mudurdh die Koften Dec Unleihe ver- 
tingert tverden. llap,* 
Ebicago Mortaage Toan Company, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 

Drrlehben auf Möbel und Piano3 an gute Deute, 
ohn: zu entfernen, feine andere Roiten. 

So nur $1.50; 80 nur 22.0; $ 75 nur 2.5. 

$4) nur $1.75; 9 nur 82.35; HIN nur 83.0. 

Lange etablirt, Alles privat, leichte Zahlungen. 
Otto ©. Bosider, öffentlicher Notar, 70 La Sare 
Etr., Zimmer 34. Bitte ipreht vor. ol,iX* 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Sents das Mer.) 


deutiher Rechtsanwalt, 

Alle Redtsjahen prompt beforgt. Praftizirt im al- 
len erihten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zim: 
ner 104. Wohnung: 164 Briar Blace, nahe R. 
Halſted Str. 7id 


Fred. PLotke, 


Ich bin Euer Advolat. Ich praktizire aus Liebe 
zur Arbeit, zweitens für Geld. Wein erites Ziel 
ift Euer Intereijfe — ih habe Erfolg. Kollektionen, 
Banterotterflärungen und alle Rehtsgeicäfte. 

Joſeph Loeb, 
510 Reaper Blod, Clark und Wajhingten Strake. 
Toez,imX 


79 Dearborn 


Joſeph Sabath, deutſcher Advokat 
b. l, 


Str. Mbends: 5370 Blue Island He. 


Adolph Trauß, 
deuticher Adpcfat, St La Salle Str., Zimmer 814. 
Diaın 4702, 16ag,*X 


Rihard AU. Rod, 
deuticher Anwalt, praftiziet im allen Gerichten. — 
Eprsbitunden jeden Sonntag von P-2 — 9 
Raikington Eir., erfter Floor. Zise? 
— — ——— — u /\ 
Batentanwälte. 


Anzeigen umter diejer Rubrit 2 Gents Das s Kart.) 
Batente!-Shüst Eure Se kein 2a: 
tent, feine Gebühren, Sonjultation feei; etablirt 
1864. Spreeditunden: 8:3) bi3 4:0. Eorziell: 
Spredhftunden für — ta tion — Milo 
2. Steven: & Co, 18 Randolph S erfter 
floor. Telepbon: Pranklin N. Laupı-off: ce: 

ihdington, D. € Wian 
Batente für alle Länder, freie Austunft ertbeilt 
Robi. Klok, Schiller Bidg., mechanijcer enieu⸗ 
und einziger deutſcher Bat ent:Anmwalt im bie 
!ür die Ber. Staaten. Kleines Dub über Patew.. 
frei. h tie" 
— —* Qurcan Sues & Co. Anh 
Rehtianwä tier Rath und et ‚Ri 


Deartorn er; zu Bann. 2. », 


„Dific, —— 





Weihnadts = Bekanntmadung. 


Ein Weihnachts-Geſchenk — Das Ricdhtinfte und 


Einfachſte. 
willkommen. 


Ein Sparbank-Konto iſt nützlich und Jedem 


Könut Ihr nicht vorfprechen, ſo ſchreibt uns ei— 
nen Brief mit Namen und Adreſſe der Perſon, für die das Ge— 
ſchenk beſtimmt iſt, legt Bank-Anweiſung, P. O. Order oder 


Expreß-Order für den Betrag bei, 


ob eine unſerer hübſchen Stahlbanken 
mit dem Bankbuch geſchickt werden ſoll. 


Saat uns auch, 


den Gebrauch der Stahlbank. 


den Ihr zu geben wünſcht. 


Keine Berechnung für 


Wenn gewünſcht, ſchicken wir das Bankbuch in einem beſonderen hüb— 


ſchen Kouvert und legen Eure Karte bei, ſo daß es am 


Weihnachtsmorgen 


eintrifft. Wenn auch eine Stahlbank gewünſcht wird, liefern wird Beides, 
Puh und Bank (in der Stadt) am Weihnachtstaa ab. 


ROYAL TRUST COMPANY BANK 


Royal Inſurance Bldg. 


169 Jackſon Boulevard. 


Etablirt 1891 — Beſtände $5,000,000 — uUnter ſtaatlicher Aufſicht und Kontrole 
30,000 Depoſitoren. 


J. B. Wilbur, Präſ. E. F. Mack, 


Vigepräſ. u. Kaſſirer. 


J. W. Thomas, Hilfskaſſirer 


—— Evus wird deutſch geſprochen — 


Kapital 
Ueberſchuß... 


CENTRAL 
TRUST CONPANT 
OF ILLINOIS 


Südwelt-Ede 
Dearborn und Mouroe Str. 


84,000,000 
$1,250,000 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Prozent, die 
Balbjährlich autgefärieben mer» 
ben. 


Ein Dollar eröffnet ein 
Sparkonto. 


Spar-Departement offen bis 4 
Uhr Nachm. Samſtags. 


i1lmat,mifon® 





;R0S, 
BANKING 60. 


Südoſt⸗Ecke Ra Salle und Madifon Str. 
CHICAGO. 
Rapital . . $500,000 
Heberfhuß.. . . . . $500,000 
Unvertheilte Profite 5100,000 


Edwin G . Foreman, , Präfident. 
Dcar ©. "Foreman, Vizepräfident. 
Gesrgs N. Neiie, Kajliser. 


Allgemeines Bank-Gefchäft. 


Kontos mit Firmen nnd 
Privatperſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 


zu verleihen. ilon 


ERFRRIKEKERIKTTKEF FIRE EKEREN 


£ohn:nerdienende Leute! 


Mir juhen die Aufmerkfam- 
feit aller Lohnverdienenden auf 
bie Vorteile unferer Sparbant 
zu lenken. Diefelbe gewährt einen 
fiheren und einträglichen Plah 
für die Anhäufung fleiner Er 
ſparniſſe. 


INDUSTRIAL 
Savınas BanK, 


652 Blue Island Ave. 


Gegründet 1890, 


2608,mifamo* 
FEAR KK KR KHK EKEK K 


Ir 


EREREAKKERKT KK EI EEEE TIERE FE KEERFRERERT 
BREI FE EEE ek 


* 
“irkrx 


Geld zu verleihen 


auf berbefiertes Ebicagoer Grundeigentbum.— 
Niebrigite Raten. —PBrompte Bedienung. —Darı 
lehen zum Banen eine Epesialität.—Erite Hy 
pothelen immer au berfaufen. 


u Grundeigentum 


gelauft und verkauft. 
Spredit bei uns bor. 


$. W. Straus & Go., 


114 La@alle Eir. Seil. Main 3624, 
Inc—Bib,2 


A. HoLinser & Go., 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1191. 


172 Washington Strasse, 
Bimmer 21—R-3—4—. 
Geld 


zu 5, 5% u. 6 Prozent auf Grund 
eigentbum zu berleiben. 
Erfte Gold a artongeh in, beliebigen Beträgen 
ftet3 zum Berfauf — Sand, 
miſae 


“THE PHOENIX, 
eine Jefelihafl für Sparer. 


4 Weozgent Br bezahlt. Boller Gewins 
Autheil nad Jahren, Seid Euer 
Bantier. » bezabli fi. * 


B45 Sedgwicok Str 


Kozwinskı & VONDORF, 


(Ge Id zu verleihen auf 


Grundeigenthum 

au ben niedrig Binfen. 

Erhe fibere Hypotheken zum Verkauf, 
73 Dearborn Str. ıi,jewi.H 


FRED. MILLER, 


186—188 Madifon Str, 


Geld auf Grundeigenthum zu verleihen. 
Erſte Hypothelen zu verkaufen. 


Emai. friomi. U 
Hess 


Eile \ ie, 


Ss 


— 
— 


Sie iſt bald vorüber 


Die Zeit während welcher Ihr unſer 
ſchönes Hartholz Waldland mit nur 31.50 
alz erſte Anzahlung und den Reſt in 10 
Jahren in monatlichen Abzahlungen faufen 
könnt. Wenn Ihr dieſe leichten Bedingun— 
gen wollt, ſchiebt es nicht auf. Wenn Ihr 
es thut, ſo habt Ihr Euch nur ſelbſt au 
tadeln. 


GEO. KNOBLAUCH FARM Lann 60. 


Zimmer 207, 115 Dearborn Str., 
CHICAGO. 


16nod, mijo,128 


H.Llaussentus &Lo. 


gegründet 1864 durch 
FH CLAUSSENTIUS: 


Erhſchaflen, hoſſmachlen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär- u. Pen— 
fisnsfadhen, Notariat3- und Rechtsbureau. 


CHICAGO. ILL!NOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Offen bis 6 Ahr Abends. Sonntag 5i$ 12 Uhr. 
20n0o, miſaſo* 


® —XV 
Schiffskarten! 
S20 Antweren, Motterdam. 
528 nach zueh: Finme, Un—⸗ 
Extra billig 


garn u. ſ. w. 
2. Kafüte. 
Schuelldampfer, b Tage Ozeanfahrt 
Kauft ſchnell, ehe es zu ſpät iſt. 


Union Ticket Office: 
99 Dearborn Str., 


Ede Rafhingten Str, 
Conntags offen bis 12 Üühr. 


Meyer & Weber, 


Deutſches Muſikgeſchäft, 
Agenten für die berühmten 


Stieff Pianos 

Behning Pianos 
Kleger & Weber Vianos 
Davis & Son Vianos. 


Stieff Pianos ſind in vielen unſerer Hochſchu— 
len im Gebrauch. —Auch haben wir eine guüte 
Auswahl in guten gebrauchten Upright Pianos 
zu niedrigen Preiſen. — Wir verkäufen auch auf 
monatliche Abzahlungen. — Jedes Inſtrument 
iſt garantirt. 


Mandolinen, Biolinen, Guitarren. 


Die beite Sorte Eniten. 


169 Wabash Ave., nahe Monroe Str. 
de34,11,14,15,16,18,20,21,22 


0313— 24% 





The Big Jewelry Store 


Wm. Lambrecht, Eigentümer, 
1576 Milwaukee Avenue, 


Ele Weitern Ave, 
— Großer — 


Weihnachls⸗Ahren⸗Verkauf. 


14-far. goldaefüllte Hunting 0 Size Boß Ge— 
bäufe, garantirt für 25c Sabre, mit Elgin- oder 
Waltbam Werk 813.00 


Et filbderne O0 Size Damen-Ubr, gold:delorirtes 
Gehäuſe mit Elgin- oder Waltbam-Werf. .88.50 


Smitation Marmor Mantel:Ubr, 15 Zoll Breit, 
10% Bol bob, mit adt Tage Halbſtunden 
Gong Echlagwert, völlig garantirt 5 

Bnov, frmomi, 4w 


Ehe Ir lauft, ſebt 
unfere Preiſe Die nie 
en Preiſe für die 

e 


Ahren, Reklen, Ra: 
>» Dein, Diamanten 
und Silber: Waaren. 


J. Bardenheier, 
1136 LincoIn NAve., 


awiſchen Melxoſe und 
School Str. 
de33,10,14,17,21 


Arößle Auswahl in Ahren, 
Hold: und 
Silber: Waaren 


empfiehlt 


>) WALTER TERNANDT 


(Nachfolger von EG. Ternandt), 


401 Larrabee Str. 


(1 Iyür jüdlih von Rerih Avente.) 
D>nov,imf* 


GARBEN &GROLLGO,. 


I76 N. Clark Str. 


Für,die Feiertage empfehlen wir alle Sorten 
Lebkuchen, Sprüngli, 
Gebrannte Mandeln, 
Vfelferkuchen, 
Eruchtkuchen, 
Baumkuchen, 
Schaum - Konfent u. ur. 


Way, jonmifa, 2w 


Altes G Gold d ur Silber | 


Sotalberiit, 


Brieftaften. 


G. 3. 18. — Epreden Cie (bor 3 Uhr Rach⸗ 
mittags) in der Redaktion vor, da Ihr Schrei— 
ben uns über mehrere wichtige Punfte im Un— 
Taren läßt. Ihre Befürchtung Theint uns übri- 
gens unbegründet zit fein, wenn auch die Aıt= 
gelegenheit der en bedarf. 

Georg $F. Das deutiche Konfulat befin- 
det fih im Gebäude der Firit National Ban, 
Dearborn und Monroe Straße, Zimmer 1134. 
Spreden Cie zwifcheh 9 Uhr Bormittags und 3 
Uhr Abends vor, man wird Ahnen alle 
wünſchte Nuslunft ertheilen. 

Alter ejer. — Der „Arizona Kider” itt 
überhaupt feine Zeitung, fondern nur eine Art 
humoriftifhen Seuilletons, weldes der frühere 
Detroiter Zeitungsmann Charles B. Lewis (um: 
ter dem Meudonpm MM. Quad) Ichteidi der 
jetzt in Brootlyn lebt. 

Jiohn H.—Melden Sie den Jungen in der 
Waller- Hochſchule, Center und Orchard Straße, 
zur Theilnahme am Abendſchulnterricht au, 
wenn dieſer (am 9. Ranuar) mieder begimit. 
Dort wird Beid Benunterricht unentgeltlich er— 
theilt. 

G. F. K. Sol beträgt 50 Cents die 
Gallone und muß bier entrichtet werden. 

3. 8. — Eie fönnen die stilte als Pojtpadet 
Thiden, falls die Genpung das Gewicht von & 
Piund 6 Unzen nicht übrriteigt. Der Zoll it 
von Empjänger zu bezchlen. 

Sul Sch. — 1) Als Dftelbien werden . | 
unter die preuhifhen Provinzen bezeichnet, mwel- 
he öjtlih dom Niederlauf der Elbe gelegen Find. 
2) Ob die Medlenburger oder die Edhleswig- 
Holiteiner „älter“ find, wird ſich wohl ſchwer 
enticheiven laſſen. 3) Darüber fteht uns Tei- 
ne Statiftif zu Gebote, 

AlterLefer. — 63 
bon Gejichäften, die joa. 
ftelfen, und ein in jeitem 
beiter follte bier_ wohl lobnende 
finden, borausgefegt, daß er der _ engliichen 
Sprache wenigitens einigermaßen mächtig ift. 

R. 9. — Das Eiegel in der Kurzichrift bat 
den Ziwed dev Veren ichung und Zeiterſparniß, 
und zwar wird ſie erzielt, indem gewiſſe, ſich 
oft wiederholende Wortverbindungen durch ein 
einziges Schriftzeichen ausgedrückt werden, an— 
ſtatt durch die Zeichen der Kurzſchrift für jedes 
dieſer Worte. Im geſchaftuchen Verlehr 3. B. 
wird ein<tenograpb, welcher nach Diltat ſchreibt, 
die ſtehende Redewendung: „In Beantwortung 
Ihres, Schreibens vom“ durch ein Siegel, d. h. 
ein einziges Schriftzeichen, veranſchaulichen. 
Io die Anwendung eines Siegels Teine Zeiter- 
ſparniß wäre; wird ein ſolches natürlich auch 
nicht benupt. Sedes Ehitem bat feine eigenen 
Eieael. 

Thomas. 
die Sie ſtellen. 


ge⸗ 


— Der 


gibt hier eine Reihe 
Zinl Etchings“ her— 
Faͤche tüchliger Ar— 
Beſchäftigung 


— Es iſt eine ſonderbare Frage, 
d Das geſetzliche Recht eines Men— 
ſchen, über ſein Eigenthum zu verfügen, kann 
doch unmöglich von der Witterung oder von der 
Jahres Zeit abhängen. Das Recht iſt dasſelbe im 
Dezember wie im Suli, Dei 
nnenglutd. Menn der Miether die Mietde 
‚zablt, die zu bezahlen er fich verpflichtet 
at, fo bat der Hausbefiger da3 Nedt, 
borgeichriebenen Wege gerichtlichen Berfahrens 
berausiegen zu lailen zu jeder Jahreszeit. ES 
mag unter Umitänden graufam ımd beralos 
fein, dies mitten im inter zu thun, wenn der 
arme Mietber Ichuldlos im’S Unaliid aeratben 
it; aber das find Grwägungen fittliher Natur, 
die jeder mit feinen Gewiſſen abzumaden Hat, 
das Geleh Hat damit nichts zu thuıt. 

„Erbredt” — Ein unbedingtes Nedt au 
folder Forderung gibt es nit. Doch lönnen 
Umitände vorliegen, welche die Forderung balts 
bar machen. Cie müifen fih darüber an Ihren 
Anwalt im Deutichland um Musftunft menden. 

Die Frage läht fi von bier aus nicht entichei- 
den. 

Angenannt. —. Wegen 
Fälſchung lann Auslieferung 
erfolgen. 

Louis F. N. Leavitt Str. — Wie Sie au 
der verlangten Bezahlung Tommten jollen, wenn 
fein Menih im ganzen Stadtgebäude bre For: 
derung aneriennen will, iſt mehr, als wix Ih— 
nen zu ſagen vermögen: es ſei denn, daß Sie 
gewillt und im Stande wären, gegen die Stadt 
eine Klage anhängig zu machen und vor Gericht 
die Berechtigung Irer Forderung zu beweiſen. 

A. S. 500. So lange Ihre in Deutſchland 
befindliche Tochter dort unter Vormundicaft 
ftebt, werden Sie ohne Zıurltimmung des Bor= 
mundes fchwerlic etwas ausrichten lönnen. Der 
einzige Ausweg Wäre, eine Velhwerde an das 
zuſtändige Vormundſchaftsgericht zu richten. 

2. K. — Eine beſondere Erlaubniß (Lizens) 
haben Sie nur nöthig, wenn Sie mit den Waa— 
ren hauſiren wollen. 

K. R. — Wenden Sie ſich an, einen Anwalt, 
um Ihre Scheidungsklage vor Gericht zu brin— 
gen. Wenn Sie mittellos ſind, ſo lönnen Ihnen 
die Gerichtskoſten erlaſſen werden. 

Frau M,, North Ave. — Im Allgemei— 
nen gilt der Satz, daß der Käufer ſich vorſehen 
foll, d. b. fein Recht hat, ſich zu bellagen, wenn 
er mehr für eine Sache bezählt, als ſie werth 
ift, ern jedoch der Händler hnen über den 

Dien, den Sie don ihm aelauft haben, falfche 
Blacaen gentacht bat, fo Töne eine Klage doch 
Erſolg haben. Wenden Sie ſich deswegen an ei— 
nen Friedensrichter. 

R. HG Herr H. Biang, 32 Julian Str., 
wird Ihnen mittheilen, an wen Sie ſich zu wen— 
den häben. Weitere Adreſſen ſind uns nicht be— 
lannt. 

Geo. B. — Auch in Württemberg müſſen die 
Rekruten erſt zur Fahne ſchwören, nachdem ſie 
eingekleidet ſind. 

A. M. —Zur Ausübung 
neraugen -Sperateurs 5 brauchen 
werbeichein. 
"Biener. 
Raaren dieier 
(4. Stodiwer! 


Unterichleif3 und 
nah Deutichland 


% 
W. 


der Kunſt eines Hüh— 
Sie keinen Ge— 


den Zollſatz auf fertige 


— Ueber 
Sie ſich im Zollamt 


Art müſſen Sie 
des Manhattan-Gebäudes, 307 
Dearborn Str.) erlklundigen. Hier ronnen ie 
fie un. X. don der 3. B. Goodrich Co., 141 Laie 
Str., im Großen bezieben. 


me 
f Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheit3amt 
Meldung ausging: 

tsleiicher, Seanctte, 1 J., 

Gerlicher, Yoniie, 66 J. 

Glick, Abrahem, 6 J 

Goldſtein, B., 30 J. 

Kobel. Blanche, 2 M., 

Kochm, Geotge 18 T., 

Mufe, Marp Ann, &7 3., 

Rihart, Relion U, 8 N. 

Schıfferle, Margaret, 74 N., 671 MM. Madiionftr. 
Schuh, Edmund, 20 J. 335 N, Aſhland Ave. 


— — ——— 
Heiraths-Lizenſen. 


6642 May Str. 
4395 Milwaufee Ave, 
5156 Morgan Str. 

ıT MM. 13. Str. 

516 MM, 25. Place. 

8369 Mackinaw Ave. 
610 W. Garfiteld Blod. 
4759 Princeton Ave. 


es 
>. 


Folgende HeiratbE-Lizenfen wurden in der Dffice 
des Gountp-Cleris ausgeitellt: 

Vietro Lamanno, Roſina Ladocco, B, 18. 
TIhoma3 Prein, Annie MeGloin, 27, 25. 
Aunuft, Bebrend, Bärviine Meyer, 40, 20, 

SKeuut PMiolur, Hanna Ghriftenien, 21, 

John SH. Willtams, Nie Kurt, 21, 

Auguft PB. Kuitter, Lottie Potery, 3, 2 

Richard Harringten, Plande Grandall, 

Sımuel Plumenibal, Iennie Sorburg, 2 

Frank Nepereny, Antoma Jobanes, 
Anthony E. Mrupar, Weflie €, Ring, 2 
Addifon F. Ruppentbal, Cora Light, 2 
Serman Slaettle, Iennie Goftello, 30, 2 
George PB. Marth, Hate Steffch, %, 
Tomas Naib, Florense M. Guddy 
W. L. Harriion, M. 3. Vople, 33, 236 
Robert Berndt, Dora Spanbafe, 29, 
E. A. Tuthill. D. B Coneway, 21, 24. 
Arthur T. Symms, Otive B. Thorpe, 32, 
GE. U. Ayers, 8. 9. Berry, 8, 2 

3. 


U, 


2 


.. 


gilli t, Anna Apden, 47, 
William & Kref nn ? 1 
— —— — 


Burdock Blood Bitters gibt dem Menſchen ei— 
nen Haren Kopf, ein thätiges Gebhirn, einen 
ftarlen Träftigen Körper — befäbigt ihn zum 
Kampf um's Dafein. momift 


— 2°. ——— 
Banferott-Erflärnngen. 


Am Bundes: Diftriftsgeriht murden Gejuhe um 
Banterott-Erllärungen eingeteiht don! 
Napeleon Anbefter — Verbindlichkeiten $6,152.93, 
Beſtaͤnde B86. 
u — 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Nellie gegen Erneſt Wheeler, Trunkſucht; Grace ge: 
gen William Davidge, Verlaſſen; Chri tina gegen 
James Meftenzie, Trunfiudt; Hannah genen Chas, 
Hanſen, Verlajien; Thomas ©. gegen Gecilie Waijd, 
yraujamıe Behandlung. 

Noja gegen Merris Gegelman, Verlafien; Ellen 
degen Gecrge St. John, Berlajien; Jojepbine ges 
gen Paul Sellborn, Werlaffen; Arthur gegen Ida 
M. ones, Trunkfjudt; Ana gegen Verdelyn 
Bilvads, Verlaſſen; Elizabeth gegen Thomas P. 
Griffin, Verlaffen; Mary gegen Hency 9. Griffin, 
graufane Behandiung. 


— 1:0 
Ban-Erlaubnißicheine. 


wurden ausgeftellt an: 


Frant Villowsti, dreiftödiges Bridgebäude, 1511 MW. 
2. Etr., RW. 
6. 9. Tkompion, zweiftödiges Framegebäude, 1021 
CHaje Are, 86000 
Claus Jobnion, zweiftödiges Bridhaus, 108 Pin⸗ 
Pr Ane,, 
8. Thompion, zieifiödiges Framegebäude, 2510 
Me Ave., BR. 
Jon —— weinda ges Brichaus, W6o N. Robet 
Tu 450 
A. 6. Hemes, zivei zipsiftöcdige Bridgenände, 78 
bis 754) Excleiton Une., Sole. 
=. Sun onfruchen Kompand, einftöd. Frames 
Str. und u art Upe., 810,000. 
pie *8 og Gompan re 
Framehaus, und Sout 


Stt. 
85000, 
i tion 
MWdite. City —** ev I Mr 


cme:Ineubator," 65, Str. 
‚Soni U. ‚Me b,._ 
OL. Zangich * * 


Schneefall wie bei 


ihn im 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
Höhe von $1000 und darüber wurden auitlich ein⸗ 
getragen: 


Berwyn Ave. B1_F. 
Südfr., 5 bei 13 
Winona Str., 4304 F. 
Südfr., — bei 130, 


$6,5W0. 

Vairfield Ape., IM F. ſüdl. von Bloomingdale Ave., 
Ditir., 5 dei 1254, 3. €. Haglund an Hermar 
MW. Rod, 82,50. 

Waihtenatv Ave, 10 %. jüp 
Ditfroni, 35 ba 25, 3. 8. 
ven, B,000. 

Center Str., MW F. weſtl. von 
front, 32 bei 195, Donald 8. 
ni: Wallace, 812,000. 

Srankfjort Str., 217 8. 
Nordir., 24 bei 100, F- 
dori, 32,0W. 

13 5. 


DOsgort Str, 
front, 25 hei 124, 

Drrejchner, 88, Fr, 

Wiiion Str., 6P F. füdl. von Cat ‚ Weitfr., 
gi bei 75, €. Kaveny an Vbilipp Dontico, SW. 

La Eall: Str., Ar. 44 und 46, 40 bei 80, 
Mm. Rufen an GSiorge D. Rumfen, $7,000. 

Ellis Ave, Nordiveit Ede 2. gen Ditiront, 
bei 102.33, Morris 3. Cohen an Xoauis ©. 
«15,00, 

48. Str., Südweſt-Ecke 
130 bei 154, Ellen $. 
$12,500. 

Greenwood Ave., 
front, 50 bei 151, 
ner, $4,000, 

Rate Ave. nördl. 56. Str. Oftft. 
V F. durch bis Jefferſon Ave,, Frank E. Doo— 
ling an Sangamon Savings & Homeftead Aii'n., 


Ave., 20 F. Str., Weſtfr. 
bei 162, 3. Gar! ©. Arın. 


werl., opn Gouryport Toe., 

2,000. 

a bon Southport Une. 
. Reljon an Helen Green, 


bon Dunning Sitr., 
—— an Hans Kle— 


Dayton Str., Süd— 
MeGilbrah an Min— 
weſtl. von Leabitt Str., 
Sadlowsti an W. Knobls- 


Weſt⸗ 


von Belden Ave. 


an Emil 


nördl. 
K. Lieberenz 


+ 


Str. 
Julian 


111.62 
Ehle, 
Calumet Ave., Nordiront, 
Brewſter an Jaines Howard, 


tr., Dit: 


jüdl. von 9. St 
Mn Grab: 


3ipie an Fred 


200 F. 
Won. 


y 


169 d, don 


a'rie jün. von 49. 
43 1:3 B. Moore an 
iirong, 54 000. 
Aberdeen Str., 
3 bei 14, 
mann, 53,200, 
Rrinceton Ave., 195 F. 
front, 50 bei 19, ©. 


MWeftfr., 
Bockel⸗ 


Weſt⸗ 


ron 57. Str, 


175 F weitl. 
an Auguſt F. 


Hala Northan 


von 73. Str., 
an Kate M. Heaneyh, 


nördl. 
Brake 


Flizabeth Ave., 


Nordoſt-Ecke 
3 Wiie en Henry 


E. 6. 


S. 
Südfront, 


tr., Nordweit:Ede Princeton Ave., 
ei New: 


6 bei 120, Wın. R. Rout an Benjamin X. 
man, 412,500. 
Str, Siüpoftede Peinceton 
43 bei 190, © D. Snapp an 
fridge, 83,700. 
Mallece Str., 98 5%. nördl. von 78. 
21 bei 100, T. White an Riiey Burdetie, 2,6. 
ilnion Live, 149 F. nördi. von 92. Str., Weitfr., 
124 kei 125, C. B. Lauterman an Rebecca C. 
fer, $1,7W. 


18. Straße,  F. öitl. 
front, 24 bar 125, 8. F. Fritzſche an W. 
lewski, — 

Homan Nordoſt-Ecke 15. 
bei 124, Triih an PBatrid 9. 
87 

Modifon 
Südfr. 
John J. 

Maplewood Avbe., 
Oſtfr., 235 bei 
Andris, 8,500, 

May Str., Nr. 118 bi3 124, 
S. Wooljolt an Sarah F. Batton, 832,0. 

Morgan Str., Südoſt-Ecke 9. Etr., MWeftfront, 
129.8 bei 38T, Nohlah von James D. Lchmer 
an Richard Loeiventhal, 31,000. 

Neiwberry Ane., 23 %. nördl. von 13. Place, 
front, 24 bei 100, B. Laihong an Ben 
30.000, 

Peorie Str, 18 %. nörd!. 
front, 40 bei 116.9, ©. D. 
ETW. 

m. Ave., 


Ape., 
No; 


Nordfront 
alie 4. 


Sa: 


Str., Oſtfront 


Wal⸗ 


Nord⸗ 
Chmie⸗ 


von Leabvitt Str., 


MWeitfront, 
MeCormid, 


Ave. etr., 


a. 
* 


FH, 
225 %. teitl. 
120, 3: D: 
Br, 
8%. 


120, 


von Weftern Avenue, 


Str, 2 
Abernethy, u. U. an 


25 bei 
Ryan, 
von Le, Moyne Str. 
Gieſecke an Joſeph 


ſüdl. 
* 
H. F. 


10 bei 100, Clinton 


Weſt⸗ 
Siegel, 
bon Rinzie Etr., Oft: 
Adern an John Heiit, 


R.: 


x 


119 öftl. don Homan Nive,, 


tor 3, 4 — Maske an Frank Ehren— 
a 


Beam, * 
12. Str. G F. weſtl. von Lawndale Ave., 
135, €. Peters an Magdalena Gurtrich 


24 bei 
35,000. 

Siüdiweit-&de Eheldon Etr., R.> 
A. Gilbert an Cäkar €, Por 


Nordir., 


Waſhington Str., 
Fr... 59 bei 150, 4. 
ter, 87,00. 

Suntfton Ave, M 
front, 32 bei 74, 
Warwid, $3,400. 

Seland Ave, Südoft:FEfe Evaniton 
77 bei 673, Harry Homwell an Kohn 
315,7. 

Robey Str., 22 
Ditfront, 59 bei 
M. D. Rotter, 

Short Str., Nr. 454, 21 bei 15, 
en Mary Bank, 52,500, 

Winthrop Ave. 199 F. 
Oſtfront, 15 bei 150, C. 
— 81,100. ® 
eartorn Str., 2 
Front, 25 bei W, 
Pfoertner, 82, KW. 

1. Str., * 7. öſtl. von Biſhop Str., Südfr., 
bei 12ER K. Stroner an Raclav Stroner, $2,: >00, 

öl. Str., 75 F. meitl. von Turner Ave, Süpfr., 

48 bei.122,.3.. Thielen an Fanny ER Lathrop, 

85,286 

Green Str. F. 

A M. 
mann, STR. 


ow 
ir. 
N. 


nördl. 


M. D 


von Leland Str. Oſt⸗ 
Potter an Luella B 


Ave. 
W. 


Nordfr 
Moͤtt 


m 


F. von Sunnyſide Avenue, 


B. Warwick an Nellic 


Mueller 


ſüdl. 
173), X. 
NN, 
H. F. 
bon WUrdmore Uve., 
Durbar anMaud Me 


Place, Oft: 


an Charles 


ſüdl. 
F. 


nördl. von 57. 
M. MeGarigle 


95 


27° 


A. 


Oſtfront, 
Hoff⸗ 


ſüdl. von 61. Stre, 
Johnſon an Anna C. 


Halſted Str., Nordoſt-Ecke 54. Place, Weſtfront, 
25 bei 125, Patrick J. Harmon an P. J. 
mon & 6o., Kimi ited, 5,00. 
Morgan Str., 38%. füdl. von 54. Str., Weitfront, 
95 bei 120, Hrtie Piuder an Emilie Watefielv, 


$1,500. 
60. Mack, 297 %. teil. von Hamlin Upe, Süd: 
124, € €. Eolliins an Roy B. 


front, 25 bei 
Nemwsbanı, $1,000. . 
Union Wpe., 248 F. ſüdl. von 71. Str., Oftfeont 
0 bei 1548, A. Varry an Henry Eden, 82,00. 
Wentworth pe, 72 Y. jüdl, von Swan Str. 
Meftfr.. 24 bei 105, N. €. Dyer an Yoni3 Guns 
zenhauſer, $1,80%, 
Wood Str. 175 F. ſüdl. von 52. Str., Weftfront 
> te , R. K. Pratt an John Stepansky, — 
$] Hot ), 
Center 
front, bei 
Si: Dra,. J— N 
Mebiter Ave, 139 F. 
front, 25 bei 152, 


32,00. 

Aſhland pe, 109 %. nördl. 
front, 50 bei 165, Nachlaß bon 
&. G. Aoole, $1,000. 

Sunt Ave. 20 F. weſtl. 

50 kei 171}, &. Thorſen an 
8.00, 

Belden Avre., 174 9. 
Südfront, 5 bei 123.8, 2 
Ernit Hoffmann, 82,50% 

Foſter Ave., Südweit-Ede 

N) bei 125, 9. 2. Brod an 


Of- 
Me: 


von Dayton Str., 
rt an Donald 9. 


19 8. 


125, 
is 


weſtl. 
Veter Eve 


von Robey Str., Nord» 
Manıla an Kohn Maldpn, 


weſtl. 


Oſt⸗ 
Eaſten an 


von PBratt Str., 
2. 

von Pingree Str., Oftfr., 

Werten Orne, — 

ſüdl. von Central Park Ave., 

W. Hoffmann an 


Elſton Ave., Nordfr., 
J. H. Wiegand, — 
Courtland Str. 
an W. ©, 


Meits 
Gro- 


jüdl. 
8. 


von 
Connellan 


50 F; 


Mit. vor. Roscoe Etr., 
‚BD. Sartley an Mamie M. 
Weſt⸗ 


W 


von Diverſey Abe. 
Viſſer an Semuel Coles, 


. nörd!, 
125, 9. 


Kart Race 2 
front, 25 bei 
*1,630. 

Weſtern pe. 
Oſtfr.. 20 bei 
Kelten, 6,0W. 

Str, PM F. 
bei 14, 8. 

80,000, 

Dlace, 96 8. 
24 bei 194, ©. 
82,10. 

&. 41. Court, 75 F. 
Oftfront, 25 bei 13, 
tbum, W. D. Troutman an 
man, 3,00. 

&. 41. Abe, 
bei 135, 3. 


füdl. ven PBryn Mamwr Une, 
A. T. Jadjou an Cornelius 


Weſtern 
an Charles 


915 F. 
297, 


öfti. ben 


Olion 


Avde,, Südfr., 
Klein, — 
öftl, don Paulina Str., Nordfr., 
Schiwanfelder an Otto Markomwste, 


Sarbard Etr., 
Grundeigen- 
Trouts 


nördl, don 
und anderes 
James B. 
Südmweit:Ede 15. Str., Oftfront, 50 
Vranet an fFrant Sral, 3,10. 
Gladns Ave, 201 F. well. von ©. 41. Ave, N. 
Fr, DD bei 1247, 9. U Holmes an Herman 
RW. Walter, 8,70. 
Salfted Str., OF. 
front, 25 bei 126, 
Seven, 8.000. 
Samlin Ave., 226 F- 
front, 58 bei 121, €. 
jon, 82.000. 
ne 


jüdl. don Eaftman Str., Oft: 
I 9. Dumy an Satharinu 


von Huron Str., Weit: 
Sceman un Erie WU, Zar: 


Hamlin Ade., 18 nördfl. von Suron Str., W.: 
iyr., 146 bei 121, ©. R. Day an Emil 8. See 
mann, 8.098. 

Harriion Str., I %. weil. 
Nordfr., 109 bei 124, 

5 F. öftl. 


Elere, 84,000. 
Se Monne Str., 
Fr, 25 bei 124, U Thurtele an J. 
5.00. 
Se Moyne Str, WM F. öftl. 
124, © 8. 


Fr., . ba 
Turner, 83,000. 

Roben Str, 3.7 md. don 
Sitiront, 9.7 bei U Swenien an Betty E. 
Arjauit, $1,0M. 

Satoyer Une, 19 F. ſüdl. von ®. Str., Oftfr, 
25 bei 124.8, 3. PBeiroftet an Mary Stola, 


Fi. 6, 
17. Str., 48 5. meitl. von Saflin Etr., Nordfr., 
F. Hacha an Joſeph F. Drorat, — 


24 kei 124, 
225m. 

Turieer Abe, 30 F. öftl. bon Douglas PBlpd., 
Meitfront, 25 kei 124, M. R. Watjon an Dito 
J. Wil ten, "86, 000. 

Walnut Str, Rordiveft:Ede Roben Str., Sübdfr., 

124, M. Aral an Thomas Dotoney, 


20 dei 
4.00. 

Glarf Str., Nordiweitede Addiion Str. Oftfr., 159% 
bei 134, Robert F. Keith an Florence T. Bowen, 
$10,000. 

Edgewater BL, RB F. öftl. don Oft Ravenswood 
Vart, Südfr., 32.97 bei 149.8, W. U. Taylor an 
Edward 9. Penner, HIER. 

Raulina Etr., 142 F. nördl. von Sunnbfide Upe., 
Meftfr., 50 bei 165, &. W. Vorf an Meloina ®, 


Stone, $75R. s 

Central Bart Ade., 248 F. jüdl. von Belmont Ave. 
Weitfr., S bei 125.8, 2. ©. Heafield an Frank 
Krolt, 81800. 

Harding Ave, 40 #. gen von Belle Plüine Nu 
Dftfront, 100 bei 125, T. Harrid an William 4. 
Batterjon, $1000. 

— Avbe. 49 F. Be bon Belle Plaine Ade., 

Ditfr., MO bei 15, W. Patterion an die Ar- 
bing Kart Smwerifb —3 Lutheran Churd, 


—*8 Abe. 835. en don Mariana Ave., 
ftfr., 75 bei 195, Halvorfon an Gini 


Haldorjon, KM. 
North — ur weitl. von Satoyer Ade., Süpir., 
Wollt an Peter 3 Khorkum, 


3 
— Sir, ®, he 10, €. &. MWoolfolt an 
Ben R.. E. Boiler 

we Er don —— Apr. 


nördl 
8. 


don Francisco Übe., 
Qufter an Arthur De 


von Homan Ave, S.: 


M. Tutner, 


von Homan Ane., ©. 
Thurtele an 3. M. 


F. Ferdinand Str., 


&6, 


4J 
J. 


* 
Oſt⸗ 
Har⸗ 


se; | 


Martiveriht. 


Chicago, den 14. Dez. 1904 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Sen, 
Baardreiſe.) 

Winterweizen. KRr. 2. roth, neu, 81. 1314- 
81. 1516; Nr. 3, roth, 81.00 x1.12; Nr. 2, hatt 
$1.07--$1.12:; Nr. 3, bart, $1.01—$1.8, | 
Sommermweiızen, Nr 1, $L.IS-$L.1%: Nı. 
, BLOG $L.I3: Ne. 3, hart, BOLD. | 
Mais, Nr. 2, A646; Nr. 2, weiß, d6I—46c 
Ar. 2, gelb, 44464; Nr. 3, 42 R2ie: Wr. 
2, werk, 24c; Nr. 3, geld, 4d—42%0; Wr. 
4. 4Ec. 
Rr. 2. 
3. 20; 


Nr. 2, 
— 30; 


weiß, 30%: 
Standard, 


Mehl, Winter-Batent3, 55.10-85.90 da2 Pak: 
„Straiabt3“, 84.00-85.00; " Minnefota Hard 
Winter-Patents, B.30—$5.40; beiondere Marien 
50.0. 

u (Verfauf auf ven Geleifem— Beſtes 
$12.0—$12.50; Dr 1, $11.0—$11.%9; 
3.0—$10.00, Ar. 8. „ 9. 00; breites 
tie, $10.00-810.50; ** Nr. 1, . 
Mr. 2, 50-850; Nr, 3, 86.00-87.09; 
4, $5.50--85.00. 

(Auf tünftine Lieferung.) 


$1.057; Mai, $1.085; 


—298c; 
* "= weiß 


20Ne. 


Timothy 


Ar. 2 
Brai- 


Dezenber, Audi, 


Dezember, Ihe; Met, Ile; Juli, 4— 


Sie; Mai, 3056; 


Proviſionen. 
Schmalz, Januar CM; Mai F.G. 
Sevöfteltes Shweineflerjd, Januır 
812.55; Mai $12.65. 

Ripphen, Januar, 424; Maı, 8.67}. 
Det. 


weiß, 150 oooonnonoce 
150 
IS .. 


Prima, 
Dertertign, 
Sead! 


= 2. um \ 


—— —— RE3ER 3 3 RAERSSEE: 
= = 
— —— —— —— —— — — — — — — — — — —— — — 
7 W r — ru TU 7 


Light, 
Sn —Xl d 
Oleum Spirits ..... s......... —XR 
Sayolin (Bien) 
do. 
do. 
Leinſame 
—XW € 
Terpentin 


222242 


2 


BE 


Nintpiehb Beſte 

8.253—$87.50 per 1 

BT. 50: qute 

Serjandt, per IM) 

wisgejuchte Kühe, 
mittlere Kälber, 

re Kälber, 5.2 

aus ‚1.75 

Shiweine: a usgeſuchte bis beſte (zum Perfandt 

84. 4.69 vper 100 Pfund: gewöhnliche bis 

lachtha us wacre, $1. 40$ 4.45; jchwer: 

are, 84.45—$4.55; Heidte ausge: 

4.2. 

efte, ſchwere Schaf Im Biund 

gute bis ausgeſuchte Jährlinge. 

„Native Lambs“, 8. 50 86. ð. 


Molterel⸗Produtrte. 


2o-1400 Pfund 
9 Pfund ittlere „Qeedes”, 
bis r Stiere, zum 
Pfd.— —.23 aute bis 
34. 15-44. ; gewöhnliche u.ä 

; gute bi3 ausge 
; Bullen, gute 


Stiere, 


bis 


duchte 


per 


3. Pr RAR N: 


Butter— 

„Greumery”, ertra, per Pfund...... $ 0.26 

Ri... ME BUNG Sauna s.. 0.21 —.223 

Nr. 2%, Per Plund...... eoenonee. 0.16 —Q.18 

„Cooley“, per Pfund O.22 

Ar. 1, per Pfund 3 0.19 
Sadi:3“, per Piund.... . 0.144—0.15 

SR ackwe are, frijh, per P . 0.15 —0.153 

Räfe— 

Rahmkäſe, „Twins“, per Pfund.... 

„Daiſies“, per Pfund 
Moung Americas“, Pfund.... 0.113—-0.12 

Ehmeizer, neu, per Pfund........ 0.11 —0.12 

Simburger, nen, per Bfund........ 0.10 —0.1% 
Brid, ver Pfund „oro0connencnncn. OEM 
er— 

Brifhe Waare, ohne Abrug von 
Verluft, per Dutbend (Kiften zus 
rüdgejandt) 

Friihe Waare, ohne Abzug don 
Verluft, per Dußend (Kiften ein 
geichloiien) 

Geflügel, Kaldileiim, Fiige. 

f . ügel —— 


und.. 


0.11 —0.11} 
0.120.118 


er 
er 


0.20 —0.24 


* „Springs“, Bund 

Truthühner, junge, das Pfund.... E 

Günſe, das Dutgend......... .. 8.00-—12.00 
Enten, daS Pfund .... 0.111 
flüge (Kühlipeiher)— j 

SESREE, DEE SERBb ac ö 
do. „Strings“, das Pfı 

Enten, das Pfund 

Sänfe, das Pfund 

Iruthühner, das 

Iber nn 

9-60 Bid. Gewicht, das Pfunt,. 

65—75 Vid. Gewicht, vas Pfund 

S—120 Pd. Gewicht, das Piund.. 


he 


% 0.07 


Nr. 1, per Pfund... 
—— Barſch, per Pfund....... 
Weißer Barſch. per Pfund.... 
Biderel, per PBfund...... ET 
Hedhte, per Plund..encsnececse — 
Karpien, ber Mund 
Verch (zuugerichtet), per Pfund..... 
Lachs, per Pfund...cecceese — 
Schellfiſch, per Pfund.... 
Halibut, per Pfund....... — 
Flundern, per Pfund 
TEEN: 
Bäring, per Pfund...... REST 
Trout, per Pfund 
Maderel, per Bfund 
Summer (selodht), per Pfund..... 


Friſche Früchte, Gemäie. 


Michigan, das Fak zu.. 
Kalifornia, per Te 
Kalifornia, per Kiſte 

‚ Bündel... 


— — 
Seren 


..... 


SFrerP 2222 


53 


28 


Aepfel, 
zitronen, 
Orangen, 
Bananen, „Jumb 
zbeeren, die Kiſte Bas 
Keifefts, per Faß.... 0 — 
Kaftanien, per Bujßklen. oo. werde d 
Kopfialat, der ak 
Notde Nüben,. per 14 Bufbel. 
Alumentobl, per Faß 
Scllerie, per Kifte 
Krant, per Kifte.........* * 
Blattſalat hieſiger, per Ben 
Trodene Zwiebeln, per Yaß.....0.0... 
Mehrrüben, ber 114:Bufbel..... — 
Kürbiſſe, das Dutzend 
Rüben, per 14:0uihei-Sad 
Tomaten, faliforniie, per 
Rettige, Treibhaus, per DD. 
Meerrettig, ber Mund, 
Surfen, bieiige, per 
Epinat, biefiger, per 
Tohnen-— 

Grüne Schnittbohnen, per Jiepe.. 

Trockene „Beans“, auserleſen, 

ver Buſhel 

Geringere Sorten 

Rotb> Rierendehnen... 
Kartoffeln. in Catladungen, Buſhel.... 
Sühfarzoffeln, biefige, per Fab 


Kran: 
Birnen, 


0.30 I. 
1.75 —2.50 
« 0.40 —1.25 
0.49 —0.69 
0.30 —0.4) 
0.75 —1.40 

0,50 
0.59 . 60 
0.59 0. 

2. 5 
0. 3 .390 
0.06 —0.07 
1.0 —1.25 
0.50 —0.75 


......... 


Pündel.. 


“ rübel 


2.00 —3.00 
1.55 
—1.4) 


25 


125 
2.3 
0.25 —0.36 

—2.35 


Geheitt in 5 Tagen! 


um gcheilt zu bleiben. 


Varicocele, Hydrocele 
Kein Schneiden oder 
Schmerzen. 

Tauſende zögern, Hei— 

lung zu finden. Nach— 

dem Ihr mit ande— 

ren Methoden hin— 
länglich experimentirt 
habt, lommt zu mir. 


Roſſittive und nach · 
ßallige Heiſung. 


Jahren 


Dr. L.E. ZINS 
Spezial ⸗ Arzt. 


Ich Gabe in 
dicte Aranfheiten 


den legten zehn 
Beichmerden, Blntver- 
giftung, jowie alld Straniheiten, die den 
Männern und Frauen eigentbümlid 
find, bebandelt und Turirt. 

Sch wende mid beionder3 an die diro- 
niich Aranten. die entmuthigt find durch 
Magen-Nrgneien, an Leidende, die mit 

iner graufamen Overation bedroht find, 
an Männer, die alle Hoffnung berloren 
baben, je wieder gefund zu werden, umd 
an Ale, die alö umnbeilbar aufgegeben 
worden waren. 

Kuninitation frei nnd vertraulich. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Aczf, 
247 W. Madison Str. 


Ede Sangamon Str. — Stunden bon 8 
VBorm. bis 9 Abends. Sonntags bon 9 
Borm. bis 7 Abends. 


12des4,momiir,4iv 


Andere fchfagen fef ſehl. KNIEHT’S 
RHEUMATIC 
CYRE [fügt niemals fest. fügt niemals fehl. 


een ober = freie wer wegen Ein; sr wegen Einzelheiten 
Beugnijien De befannten Ber! zu vei 


Bun B. nit, € pemiter, 8300 tate Str. 
Eolcage, u. Gtablizt ptö,momija® 


ſchwache Männer und fcouen. |® 
Beife Sufteund eleteie Ber 


WORLD’S 


— ie ein Dollar 
braudit_berahli 


zu werden bis geheilt. 


Die 


Männrrktrantbeiten fohneller al3 alle anderen 


Wi 


lung von Märnnerlrantbeiten iſt eine Spegialität. 


Spezialiſten in der weltberühmten State Medical Dispenſary 


grohe Belohnung 


erfolgt jedesmal wenn 
ein beherzter Verſuch 
in der richtigen Weiſe 
gemacht wird. 


luriren alle 
Spezialiſten in Chicago. Die Behande 
Die Disdenfary hat mehr Adparate 


und Initeumente als alle modernen Spezialiften in Chicago zufanmengengmmen. 


ER 


Männer, fhmerzenden Ni 


BVerluſten, geſchlechtlicher Schwäche, 
wickelte FRörbertheile, Gedächtnit chwade 
ange! 
dauernd gebeilt, 

Kranfdeiten 


Geheinte immer geheilt. 
Sunge Männer, 


TE 
% 


Schnellſte 


durch 
geworden, 


Augenfehlern verſchiedener Art, 


ſeitigt werden. 


genau augemeſſen werden. 


nen angemeffcne. 


Bruchleidende 
jowie alle an Berfrüms 
wungen De Nüdgrats, 
der Beine und übe Leis 
denden werden mit mei— 
nen neueſten Upparaten 
poſitiv geheilt. Bruſch⸗ 
bänder, 2X veridtede 
ne &orten, Leibbinden 
für fhwahrn Leib, Muts 
terfchäden, fette Lente und 

Gummiftrümpfe für Krampfadern, &es 

Krüden, Tünjtiihe Beine u. j. w. 

Bruchbänder 50 Cents und aufmwärt!. Refonders 

empfehle ih mein neu erfunden Drudband 

welches eingeführt if 

in der deutſchen Armee. 

63 ift da3 jicherfte, bes 

auenite u. dauerhafteite, 

tweldis Tag und Naht 

ohne Eıhmerz netragen 

wird und eine jichere 

Seilung erzielt. Br. 

Robert Wol rt 
ifth 
ift 
e8 


Nabeibrüche, 
rabebalter, 


Randoipp 
und Bers 


fe 
Fabritent. Si nabe 
Str... Spezial 
wadbfıınaen d Au Sonn» 
tans offen bi3 12 Uhr. — Damen — bon eimer 
Daum: bedient. 6 Privatzimmer zum Unpaffen. 


GEE WO CHAN’S 


berühmte hinefifche begetabifts 

{he Mittel, melde nur im 

China wahien, haben ji feit 
Sabrhunderten bewährt und 

aller Sm:ifel” im Bezug auf 

ihre Wunderbare Wirkungss 

traft it bejeitigt. Alle toelche 

an bartnädigen oder Tompli- 

* Be as leiden, weis 
a che der Geichidiichkeit anderer 
I Aerzte fpotteten, werden ers 

ſucht. vorzuſprechen und dieſe 

wunderbare Medizin zu unter⸗ 

ſuchen, welcher viele Hunderte früherer In validen 
ib: Leben und Glüd verdanten.- Keine Erperiments 
Hader TFeblichläge. Wofitive und nahhaltige Rejultate 
gerantirt. Konjultation frei. Epredt vor od. jchreibs 


427 Wabash Ave., 


24 Blods füolih pam Yuditorium. 
ESprebftunden 9 Bsrm. dis 8 Ubds,, Sonntags IL 
Din, mime® 


Wichtig für Männer, 

Wenn Aerzte oder Arzneien End nid 
PR, berjugpt unjere ficyeren, erprobten Heil» 
mittel, Bu niemals fehiichlagen in folgenden 
geheimen Kranlpeiten: Yormulare Wr. 1 und 
2 luriren doen no jo hartnäckigen Fall von 
A stranibeiten und Urinleiden, Preis 


1.00 per Flaihe.— Tolttor Tuders Blut Spes | 


eific Inrirt Blutber ifturg in allen Etadien.— 
Prei3 $2.00 per Flaide.— Prof. Te Bois Pas 

feilteß Bigsratenr beilen Männerichwäde, 
Ichlaflofe Nächte, Nervöfität, Sag im Uri, Mes 
landelie und nicht ; sufriedenftellendes Ebeleben. 
Preis $1.00 die Chadtel, 3 für $2.50. — Die 
obigen Heilmittel find nur bei uns zu _baben.— 
Benhtte!3 Dentihe Apothele, 441 Sud State 
Etrafe, Chicago, IM. 13m3,t%,1i 


DR. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen», 
Shrehe, Reich u. Halsleiden. De 
Gandelt biefelben aründlih und 
fnell bei mäßigen Preiſen u. ſchmerzlos. 
Hertnädiger Najentatarıh, Schserhö- 
tigkeit u oder Digchals nad 
neueſter Rethode furirt. —Künſtliche Au— 
Brillen angepaßt. Unterſuchung und 
Kath frei. Dffice: 261 Lincoln Abe. 
Stunden 9—11 Borm,, 24 Nadım,, 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Borm, 


DR. J. H. GREER, 
deutſcher Aerzt, 82 Dearborn Str., 
berühmter Speszialift in der Behandlung 
aßer geheimen Krankheiten der Müuner 
a Freuen, sans he, _Baritocele us 
re —öffiet-Stunden: F 
ns * um load d3. Sonntag 5 a 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, 3immer 60, 
gegerüber ber Fair, Dexter Building. 

Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deut 
(de Epesialiften und betrachten es ala eine Eh» 
ihre leidenden Mit nihen fo jchnell «als 
mel = bon ibren Gebtehen zu heilen. Sie beis 
Kran] zändlih unter Garantie ale gebeimen 
—— der Männer. Fyrauenleiven u. Men⸗ 
atisnäftörumgen ohne Iperation, Hattlrand 
Folgen non ee ou Yenes — 
Oper n bon er Kia je 

Opetateuren, tadilale. lung ben 
—* Kreb3, Tumoren, Baricoe en. KRonfuitirt 

Ihr beir — Werm notbig 

Di „en Brida 


(Desie) bee 


unnatürlide Abflüſſe, 


Sugendfünde 
in wenigen W% 


Etunden von 10—4 Uhr und von 6—7 ihr. Spuntags nur bon 19—12 Uhr. 


Konsuitation frei. 


STATE MEDIGAL DISPENSARY 


S.,-W.-Ecke State und Yan Buren Str. 
Eingang 66 Dit Van Yuren Straße, Chicago, ZU. 
Schneidet diefes aus, da diefe Anzeige nicht jeden Tag erjcheint. 


Keine Kur, fein Honorar. 


welde an den Neiultaten der Selbfibefledung leiden, mit [hwahen, 
iden und Rieren, 

ihmerahaftes 
Nerbölität, 
actes Erröthen, Impotenz; (lnfühinfeit) und anderen Symptomen Ile 


Schmerzen in den Hoben, nädtliden 
Uriniren, eingeſchrumpfte, unent⸗ 
Abneigung gegen Geſelſchaft, un⸗ 
iden, werden 


iden, 
für 


Ylutvergiftung, Baricocele 


für Gonorrboca. 
Ueberarbeitung u. f. w. ſchwach 
chen geheilt. 


Kur 
en, 


Kor ana 


Ropffnmerzen, Nervofität, —*— in den Augen⸗ 
kugeln. Schwindel u. ſ. w. find die Folgen von 
die in den 
meiften Fällen durch paſſe nde Augengläſer ſofort be⸗ 
Schroeders Augengläſer 
helfen, weil ſie durch wiſſenſchaſtliche Unterſuchung 


Die Unterfuchung koſtet nichto: 

Genau angemeffene Giäfer find 
ebenio billig wie werthloſe fer» 
tige Brillen oder don ilnerfahres 


HENRY SCHROEDER, 


465- TR RUE — 


ickel Plate. — Die New Yort, Chicago und 
St. Lonis-Eiſenbahn. 

La Ealle Str. Statien, Ban Buren und Ta Saı 

Etrab:., silfe Rüne täglich 

Abfahrt Ankunrı 

Zew York und Yofton Erpreb. Ne 3B9.5M 

BEE WERE WERE. seussneneennes 2IN 5.5 U 

New York und Bolton Etpreß...... 8. IN TON 

StadtsTidetsOifice 111 Adams Str. und Audi— 
terium Wuner. Telephone Central 2057. 


nn en innen RT —— 
Weſt Shore Eifenbahn. 


Vier Limited Schnelzüge täglich zwiichen Chic 
und St. Sowis had Neiv York und Nofton, vie 
baib Kijenbabn und Dlate Bahn, mit ei gen. 
ten Eß und Buffet Schlafwagen dur, ohne Wis 
denwechſel. 
Bioe geben ab von Chi 
Yia Mabafh. 
Abfahrt 1.0 Borm., Ankunft in New Yorf.. 
ıfunft in Bolton. 
nft in Neiw Dort 23 
Aukun it in Bojton..iV.20 2 
id } I DBIlate 
Ankunft ın New Dorf 3.00 9 
Hat ıft in Boflon. 4." } 
unit in New \ York 7.5) % 
4 ntunft in Bo fton...10.20 2 
- Et. Rouis wie folgt: 
a Wabaſh. 
Ankunft in New Vork 22 N 
Ankunft in PBofton.. 5.59 
.40 Abeno?, Ankunft in New York 7 7.50 9 
Anfınft in Bofton..10.20 J 
Tcaen ;weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Dlah u. j. I. jprehi vor oder jchreist an 
General:RBafiagier- Agent, 
& Panderb:tt Aye., Nerv Wort. 
Gen. Weitern Baiia gier-Agent, 
25 &. Clart Str., Epicago, IM. 
tidet⸗ Asent 05 Glart Ste, Chlesgo, IM. 


| Gifenbaynı Fahrpläne, 
i 
| 


. 


cago mie folgt: 

—3 

Abfahtt 11.00 Abends, 7 
ViaN 

Abfahrt 10.33 Vorm., 


Abfahrt 10. 15 Abends, 


Züge geben ab 


Abfahrt 9.10 Abends, 
Abfabrt 8 


= 
S 
>. 


Zuinois Gentral:Eifenbahn. 


Ude durchgehenden Züge fahren ab vom Bintrais 
Bahnhof, 12. Str. und Part Row. Stadt Tidets 
Dirice, 9 Adams Eir., Phone Central 2705. 


Abfahrt. Ralunft. 
St Louis und Spring field: 

Dayhlioht Special........... 1.42 

Diamond u — 29. R 

Midnight Special.. 

Memphis, ds 
Evansville, Cairo und Seuth... 
Memphis, Hot Spring®, 

New Orleand.... 
Evansbille, Gdiro...oiossonneee ? I.MN 
Eouthyern Falt Mailesoecsonenne ® 2.50 
Minneapolis und Baul.... * 6.00 
Omaha, Goumcil Bluffs ° 6.0 
Dubugue, Eisug Eity, ©. 6.009 
Dubuque, Omaha, €. Bluffs.. * 8.15 
Dubugue u. S. Cith Faſt Mail * 2,55 
Dubraue Local N * 

⸗WTolich. * Ausgenommen Sonntags. 


* 
2* 
I 


SEEsSS 


fi 


.... 
Hr 


= new 
8 


FEREBacas 


4 ⸗- 


1 


— 
Sa 


St. 


ERS 


* 


wanna. 


Rsoeooe- 


833 


12. 


Chicago & Alton. „‚Der einzige Weg’. 


Stadt Tidit:Dffice, 101 Adems Gtr. Telephon: 
haztiien 4470. Union Baliagier » Station, Gasal 
Etr,, zwiihen Adams und Badijsn Sir. Zelcphon: 
Main 2123. 

Et. Loris-Sp’gficty Züge, Abf. Chic. Ant. Chic, 
Rrairie State Eodtchscasenee *9.0 Su *8.02 Am 
Ulton Limited anseocsunnnen.. il. 2m 95.00 Run 
Pa lace Expreb............. 9.MRm 7.15 Bm 
Midnight Sheiiel osncrenon0t 1.0 NM 8.10 Bm 
Bloomington-Spr’gfield Local +1,30 Rm  *1.40 Aw 

Streator-Peoria Züge. 

Bıstia Tag-Erpreh........ s. *11.55 Bin 
Veoria-Chicago Limited. none NM 9835 Nun 
Peoria Midnigbt Special... ‚1.40 Nm *+7.15 Bu 

Yadionpillesftanfas City "Züge. i 
Ranias- City Hummer. .MRAn 85 Om 
Midnight Special 11.4 Nn *L40 An 
Bloomingtön u. Yafionviffe..*9.00 Bm *%.09 An 


Dmonon Route-— Dearborn Station. 


Zidet:Sificed: 82 Glarf Str. und 1. Rlajie Sptelß. 
Telephon Harr. 1207. Abfahrt. Antınke, 
Flotida Limited.... .. * 23 
Indienapsli3 und Eincinnati.. * 2.458 *12. wir 
Safahette und Louisville 35553 * 
Indianapolis, Cincinnati und 
Dayton ...3 R 
Indianapolis, Cincinnati und 
Dapton ...: 2.WM EON 
Lafayette Hrcomodation ZEN 035% 
Lafayeite und Pouispille...... *I.MR 2 
Indionaseli:, Gincinnati und 
soton i 
8. Lid u. W. Baden Springs “29% 8 
dr. Lid u. TR, Raden Springs *IMR 
Täglich. ** Ausgenommen Sonntagß. 


.... 


Y) 


Baltimore & Ohio. 


Bahıhof: Grand Central PBailagier-Station; Zider 
Ciiires: D44 Elarf Str. und Auditorium. Reine 
Ertrasfzchrpreije verlangt auf Yimiten Zügen. 


Abfabtt, Antunft. 
Lofel = Bapcbasieen nat" 5 SSR 
Rew dr! & — Belt: 
buel Limiteb RB SUR 
New Dort Wafbinaton & Pittss 
burg Beſtibuled Limmeed 3508 208 
Columbus & Mberling Erpreb.. TON 97403 
Cleveland & Rittsburg Erpeib.: NODN MOB 
“ Zäglih. ** Zöglih anigenommen Göuntads. 


DR. SCHROEDER, 
* &tr., nuße Hoc: 





Te 


weitere &infaufs-Tage vor 


Weihnachten | E00 urn Mer könnt Ihr Abends hier kaufen 


Toiletten-Artifel—=D 


J—— 


= Echte Ebenholze YA tomizers, ein großes Sortiment, von R INES 4 il — 
EHER i er : zers, Bes © ‚ — 2* iße Metall Toilet Sets, 3 neue S 

Toilet Se, Ring-Griff, Spiegel, ih: erg ni eg las, F m. DC Rafir-Geis, in Gellufoid % wenn —— —— verliert den 1 SER i s NumpenPars 

, ! x I ' - GSeidennet überzogen, für - Etuie, Tafi ve — icht. iveai > ; z — 

dennetz überzogen, Etuie, Taſſe und 95e Glanz nicht, ſpeziell f. ” Drefler Sets, 6 Stüce fein bemalte ALLE füm Atomis 


Haarbürfte undfamm, in hübjch Borften $ 
: ar e ‚ a 
gefüttertem Gtui, 3.50 Echte Ehenholz lange u. Ring morgen, 30€ Aumwelen-Gtui, Glas, Metaltdertel, ganz Piuſel, für Parfün-Sets, fort. Farben, Echte Ebenholz-Haarbürften, Ster: Tpalwaare — 2 Toilet Flaſchen, 2 zers, garan— 


morgen für Griff Toilet Spiegel, 1 2 ae omg mit Seide gefüttert, viele w > öfterr Ola ; — — 27 Powder- u. Sted— 
Toilet und Manicure-Set in eis Frans. geihl. Glas, U Gelluloio Sale ein ERUReN, morgen vor I5c — er Hübfe) gefüt-Beh, 1.25 ine: Schabiel, für 2 1.95 wa Bag an für 1.95 ToiletTelefeopeset rt zu m Sn —* 
nem, jümmt. Gelluloid Fittings, Dresden Porzellan Haarbürſte, ſehr hübſches "Ge: Manicure Behälter und Kartenteller, Side 3 Rofitur i a Thermometer a Ausw. Rotoder Bores und Haar = Behäls Dreifache Toilet = Spiegel, prachtvolle f-Reifende, enthält Triedigen, —— —J 
ge und Gellus 53:95 na Spiegel, 1 > ient J 1 25 neue franzöj. Yacon, — 05 c große Partie, 95 in hübjchen Ent: nr ter, Mufterlager eines Im: Pr Vialereien, jpeziel für : 4w alle nöth. w 95 c Stahl Fitz 6 ” 

iD Etui, ſehr hübſche Muſter, * Jeden + fveziell für » morgen für AL würfen, für 1.25 porteurs, herabgejegt auf 350e morgen, 1.45 Artikel, 95 > - Fings, für 25c 


 — — 


Spezial: f — in Gei 
Spezial-Berkanf von Pelzen | Tzpierwaaren-Stadt, ausgeitent auf dem vierten Floor, | Vandfchube in Geihent-Schahteln 
Ein Käftchen mit Handfehuhen, zwei Paare feine Dreß - Handfhuhe ent- 


38.75 For Scarfs, 85. Gute Offerte für Iaufende von Kind d d üb 
Taufende ermorgen 
* MO: PEHERSER ——— 5 3 haltend, ein Paar hellfarbiger Abend = Handichuhe, und ein paar $5 


3 & ——— a , 2 — u . o fe“ . . 
biele „Sahreögeit, bentt Ihr nit? Don 55 3 3 7 ſchließt am Freitag Abend kommen, um den Weihnachtsmann zu ſehen. 


ſchwerer Straßen - Handſchuhe, ver packt in ein ſchönes Käſtchen, 
für nur 85.00. 


einzelnen Häuten gemacht, Sable oder 
Iſabella Blend, mit 2 buſch Schwänzen, — 
u * Ce fi] ” ap Fr . ® 
Fanchy Halskragen, 1.75. Schwarze Coney —— D aſch ch f F q 
Scarf3, Seide-Ornamente und Satin gefüttert, RE ; a Tafıhentiich entü er ur die eiertag e 
während viefes Berfaufs zu 1.75. DamensZafchentücher, 10c, 15c, 19, 25c; alle ausgefucht für das Feiertagsgefhäft. Mufter und Qualitäten find no Gute : " - — ge 
— — * — 8 — — ür Hände jeder Größe paſſend, handgenäht, „guſſe— 
Imitirte Chindila Gtoles, 2.95. Eine ſehr NUN zu zahlreich, um fie anzuführen. Hunderte bon hübjchen Mujtern in Spiten-Rändern, gezadte Smwiß-Borten, Der Finger, Mir en en — * 
gute Nachahmung be3 echten Nrtitels in einem TE IE Swiß und Iriſh Cambric mit rundum beſtickten Effekten; viele mit Zeichen = Arbeit an. allen vier ten für Ddiefe Handfchube Die Rreife "u — 
ſMmey Militär Gtole mit Tabs, m NE ÄSER |: Eden; viele prachtoolle reinleinene Zajchentücher mit mitialen; ferner eine Partie von garantirten J B—— m: ZU Dame big ) 25 
Satin gefüttert, und mit Seide— > 05 WARE teinleinenen Iafchentüchern mit Säumen in allen Breiten; 25e, 19e, 15e, 10«. — — — A 
Drnamenten, für morgen ” 41T. Damen-Tafchentücher, in vielen Yällen Leinene Tafchentücher fir Männer, 6 in der Bor, $1. Ueber Baljar” Handfchuhe für Damen, echtes Gla= fi RS 
’ ⸗ JIXS enaue Copien von Waaren, die fü rm n Anre2 nla fheriellee Mei — ug fi „ins, = RER er ge EN 
Eichhorn Halsbefleidungen, 3.95. Graues ruffiiches \ NE als das Toppelte ec —— . 50e und 39e . Bores es —* zen u a ce, auf die Herjtellung mwird die größte Sorg- h —— 
Fi it Sati Bu, Seide-N , IN 9 N —— Er ER os & ae : dard Sorten und würden GCuch desha auf requlare Weiſe „4: f Ay i 
Eichhorn, mit Satin gefüttert, Seide-Verzierungen und & —8 Schöne Spitzen-Taſchentücher oder handbeſtickte iriſche leinene Ta- das halbe Dutzend koſten. Hier bekommt Ihr dieſelben verpackt — — — a. 


Chenille Franſen. Der Preis von Eich: ⸗ — — * De Eragon — 
* ee up £ RAR ES entücher, eins in einer hübfchen Bor in jchöner Bor und mit einem Bänd- 
hörnchen fteigt rapide, und Ihr thut gut 3 0 BR 3 s ſche — —— — mr 2 ms 2 > .. 
ol Tchl a ee —B — verpackt, viele ſchöne Entwürfe 5 chen umwickelt, zum Geſchenkegeben 6 * 

daran, wenn Ihr jetzt kauft, wo die Preis © e) Ba... von " ei dc bis .00 alatt und Teil nu rein — ur 1.00 „smperial Handfchuhe” für Damen, vorhan- 
ll re ee ii HN 14 — den in jedem gewünſchten Muſter, mit 

Pelz-Scarfs, 810. Ertra feine einzelne Fuchs- und MM JH? Teine leinene Männer-Tajchentücher, alle direft von 1230 jed | 150 jer. 350 jed. 50e jed. S1 neuer Embroidery und in den neueften 
oppelte Opofjum=Scarfs, bejegt mit zwei großen bufchigen — AN, Velfaft, Irland, volle Größe, jchön hohlgefäumt, 1.45 Did. | 1.75 Ti. Did. F 4.00 Dpd. | 5.75 Dep. Schattirungen. Jedes Paar vpollftändig ga= 


Schwänzen, Sable u. Sjabella Blend, ertra jpeziell, FLO ’ 
Ebenfalls extra große Sizes zu 250, 350 und 500 das Stück. rantirt. Per Paar 81. 


Doppelte Fuchs-Scarfs, 815. Extra feine u. gut paſ— ii Ho Seid Mi Taichentücher, Direkt ief » Tafchentücher für Kinder, 25 die ® lles hübſche beft 
ſende Felle, doppelter Fuchs, Cord und Schwänze, beiest —— Seidene Männer-Taſchentücher, direkt von Japan, viele neue un Taſchentücher für Kinder e die Bor; alles hübjche beftidte : : ü 
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